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Deutschland im Wirtschaftskrieg.
Die Beurteilung aller Maßnahmen der deutschen

Regierung und der deutschen Wirtschaft , die der Ab»
Wehr des französisch-belgischen Einmarsches ins Ruhr-
gebiel dienen , müssen wir ganz bewußt und offen dar¬
auf einstellen, daß Frankreich und Belgien Deutschland
mit wirtschaftskriegerischen Maßnahmen überzogen
haben . Wenn wir die Einzelheiten des Notgesetzes,
das dem Reichstag am 25. d. M. bei seinem Wieder-
zusammentritt von der Reichsregierung vorgelegt
werden wird , auch noch nicht kennen, so glauben wir
doch sagen zu dürfen, daß die Grundlinie der derzeiti¬
gen Wirtschaftspolitik unsere vollste Unterstützung fin¬
den muß. Es darf vorausgesetzt werden, daß ohne
Nervosität in klarem Überschauen der wirtschaftlichen
Zusammenhänge und der Notwendigkeit der Stärkung
aller deutschen Produktivkräfte die Regierung alles
tun wird , um eine Einengung der privatwirtschaftlichen
Schafsensmöglichkeit zu vermeiden. Wir dürfen wohl
davon überzeugt sein, daß sich nach der starken Ein¬
mütigkeit , die die Kundgebung des Reichswirtfchafts-
rates . als des Repräsentanten aller deutschen Wirt¬
schaftsorganisationen . beherrschte, auch eine starke Ge¬
schlossenheit innerhalb des Wirtschaftslebens bei den
praktisck>en Folgerungen dieser Kundgebung erhalten
wird , die sich den Notwendigkeiten des Augenblicks
beugt , ohne in diesem Zeitpunkt dogmatischer engerer
Zielsetzung nachgehen zu wollen.

Die oberste Verpflichtung für die Regierung ist im
Augenblick die Erhaltung der Wirtschaftskraft des be¬
setzten Gebietes . Sie mnß dafür sorgen, daß das be¬
setzte Gebiet in ausreichendem Umfange vor allem mit
Lebensmitteln ausgerüstet wird . Sie muß weiterhin
dafür sorgen, daß den Unternehmungen im besetzten
Gebiet ausreichende Mittel für Lohnzahlungen und der¬
gleichen stets zur Verfügung stehen.

Während die Einheitsfront der politischen Par¬
teien im Reichstag nicht ohne einige Mühe und nicht
ganz lückenlos hergestellt werden konnte, hat der Ein¬
marsch ins Ruhrgebiet die dortigen Unternehmer und
Arbeiter sofort fest aneinander geschmiedet Zechen-
besttzer und organisierte Bergarbeiter aller Richtungen
arbeiten in der Abwehr nach einem einheitlichen Plan,
der beiden Gruppen bestimmte Aufgaben und ein für
jeden Moment vereinbartes Auftreten zumeist. Es ist
zweifellos , daß die Bergarbeiter im Ruhrgebiet alle
anderen Wünsche und Bestrebungen zurückgestellt haben
Hintes der großen Aufoabe. die drohende wirtschaftliche
Katastrophe nom Ruhrbergbau und damit auch von der
deutschen Volk<-.rvirts<bnft so lange als irgend möglich
lernzuhalten . Dieser Entschluß ist um so wertvoller als
dabei nicht nur harte Kämpfe zu führen , sondern unter
Umständen auch sehr schwierige soziale Aufgaben zu'
tofenjefn werden. Die Bergarbeiter sin-d bereit , für
ocn Aall , daß die Zechen zur Herausgabe der Kohlen
an die Franzosen mit Gewalt gezwunaen werden die
Arbeit einzustellen, wie auch die Eisenbahner den
Transport der Kohle abgelebnt haben. Im Falle eines
solchen Streiks muß natürlich die Weiterzahlung der
Löhne nnd Gebäkter gesichert sein. Hierbei rechnen die
Bergarbeiter wieder auf die Mitwirkung und auf weit¬
gehendes Entgegenkommen der Bergwerksbeötzer und
der Reichsreoierung . Bon dieser Seite sind schon jetzt
besondere Besatzunaszulagen bewilligt worden , so daß
alle Lobnfragen vollkommen ausgeschaltet bleiben kön¬
nen. Man darf aber die soziale Aufgabe , die hier
unter Umständen gelöst werden muß, nicht unter¬
schätzen. Es handelt sich darum , mebr als eine halbe
Million Bergarbeiter und ibre Familien im Streikfalle
über Master zu halten . Aber Verawerksbesitzer und
Arbeiterorganisationen sind entschlossen, nötigenfalls
auch dieseRiesonaUfgabe zu übernehmen , und man darf
zu der westfälischen Zähigkeit und Willensstärke das
Vertrauen haben, daß sie gemeinsam ihr auch gewachsen
sein werden.

Die Ruhrzechenbesitzer und Ruhrbergleute haben
dem übriocn Deutschland den Weg aewiesen, der auch
dort beschritten werden muß. Die Rubrbvsetzung ge¬
fährdet das nicht besetzte Deutschland mindestens ebenso
sehr als die besetzten Gebiete. Schon jetzt zeigen sich
die wirtschaftlichen Folgeerscheinungen in Gestalt unge¬
heuer verslbärfter Teuerung auf allen Gebieten . Die
Eroßhandelslndexziffer ist bereits in der Zeit vom 5
bis zum 15. Januar um 27 R Prozent gestiegen. Seit¬
dem hat die Teuerung entsprechend der Dollarsteige¬
rung einen noch weit rapideren Verlauf genommen.
Tritt im Rubrgebi »t die gefürchtete Katastrophe ein.
so werden Betriebsstillegungen . Arbeitslosigkeit und
dis Hungersnot in ihrer nacktesten Gestalt ganz Deutsch¬
land treffen . Darunter werden Unternehmer und Ar¬
beiter in gleicher Weise aufs furchtbarste zu leiden
habe- . Was lieot also näher , als der gleichen Not
dieselbe innere Einheitsfront entgegenzusetzen wie im
Ruhrgebiet!

I Die Lags im Ruhrgebiet.
‘ . W. T.-B. Paris , 20. Jan . Die Lage im Ruhrgebiet
wird vom „Petit Parisien " wie folgt gekennzeichnet:
Die Zwangsmaßnahmen , die Frankreich und Belgien
e^ rifsen hätten , seien gestern auf einen heftigeren
Wider  st and  gestoßen als an den voraufgehenden
Tagen . Man wisse, daß beschlossen worden sei, die dem
preußischen Staate gehörigen Gruben nördlich von
Essen zu beschlagnahmen. Die Operation , die gestern
hätte durchgeführt werden sotten, hätte darin bestan¬
den, sich der vier Kokereien der Minen , die bei Reck¬
linghausen  gelegen sind, zu bemächtigen. Es scheine
jedoch, daß angesichts der Haltung eines Teiles der
Bergarbeiter , die mit Streik gedroht  hätten,
man es vorgezogen habe, diese Operation nicht auf ein-

Der Generaldirektor der Staatsgruben,
der diesen Widerstand offenbar herbeigeführt habe,, sei
übrigens zu gleicher Zeit mit einem der hauptsächlich¬
sten Cteuerbeamten im Ruhrgebiet verhaftet  wor¬
den. Diese Ungelegenheit scheine jedoch das Vertrauen,
das man in den Ausgang des Kampfes gegen die Be¬
harrlichkeit der deutschen Negierung habe, nicht gemin¬
dert zu haben. Die Requirierung , die gestern in den
Staatsbergwerken nicht hätte durchgeführt werden kön¬
nen , habe sich tatsächlich auf anderem Wege, nämlich
durch das Abdrängen von Kohlentransporten zu Wasser
und zu Lande nach Frankreich und Belgien durch¬
führen lasten. Frankreich und Belgien würden anderer¬
seits die Organisation der Pfänder vervollständigen.
Von beute ab würde die Ordonnanz der Rheinland-
kommistion über die Zolleinnahmen  es gestatten,
außer den normalen Zolleinnahmen auch die Devisen
aus der Ausfuhr der besetzten Gebiete zu beschlag¬
nahmen . Diese Summen würden von den Alliierten
selbst verwaltet . Gestern abend habe man auch in
französischen und belgischen Kreisen die Ansicht ver¬
treten , daß die Marknoten , über die man verfüge,
allen finanziellen Bediirfnisten im Rubraebiet für
einige Wochen genügen könnten. Unter diesen Bedin¬
gungen scheine jede Hast ungerechtfertigt

Arbeitsniederlegung.
.W. T -B. Cladbeck, 19. Jan . Die Belegschaft der

Mölser - SchLlbte  bat infolge der Besetzung durch
französische Truvven und der Derbaftung des Geh. Ober-
bergrats v. Raiffeisen  die Arbeit niederselest.

Abermalige Borladung deutscher Großindustrieller.
Br. Esten. 20. Jon . (©in. Drabtber' ckt.) Die fünf

Herren der Grohindiistne. die gestern von General Fourmer
vor geladen werden waren, haben eine neue Vorladung
zugestellt erhalten, und zwar für heute vormittag 10 llbr
zur Fortsetzung der begonnenen richterlichen Vernehmung.

Der Standpunkt der Reichsrsgisruna.
e .4 Br y B« sm. 20. Jan . (Eiq. Drabtbericht.l Ein Ver-treter des „B. T. . batte mit dem Reichsauhenminister
v. Rosenberg  eine Unterredung, der den Stand.
k..u " kt d e r R e i chs r e g i e r u n g noch einmal in einer
würzen Erklärung zulammenfatzte' Die Reicksregierung
p 5* tr T1i unbeirrt auf der Linie eines zwar nichtaagrcniven. aber entschlossenen moralischen Wider-
standes.  Deutschland sei von Anfang an von dem Mib-

des französischen Unternehmens überzeugt gewesen
Mit Daienctten kenne man keine Kohlen fördern, habe
einer der Führer der Bergorbelter gesagt. Es werde nicht
^lmgen . den Widerstand der Unternehmer und den Ent-
.chlutz der Arbeiter zu brechen. Erzwungene Lieferungen an
Kohle wurden nnmerbln nur ern Bruchteil dessen kein, was
bte freiwillige deutsche Arbeit den ,Franzosen verschafft
hatte. Das Svstem der EUenbahnen im Ruhrgebiet »u be-
herrsckcn, sei kein geringes Unterfangen. Man drohe mit
der Beschlagnahm« der Minen. Eine beschlagnahmte Mine

nttbto als cm,Loch oder eine Söhle im Erdboden Voll
und Rcs-r rnng seien sich darüber klar, dast ihnen keine Wahl
bleibt. Wenn wir uns beugen wurden, wären wir verloren
Bringen wir die sittliche Kraft  auf . im Wider¬stand  zu beharren, so kommen wir durch!

Verbots der Reichr»regierung.
.Br . Berlin. 20. Jan . (Erg. Drahtbericht.) Die Reichs-
tf *l IItt O llirfl nir » er«. 7s.es _regle,ung und die Landesreg.erungen Preußens . Bayernsvesiens und Oldenburgs - :c«w , i/iwi ™ haben eine Anweisung an dieBeamten erlassen, sich ans'cklieklick an die Anweisungen

hier eigenen Regierung zu halten. Der Reicksfinan,-di« ' ' " 'm t n i ste r bat die ihm unterstellten Behörden ebenfalls
demgc mast angenn !en Der Reichs verkehrsmini  st er
bat an dee Hauptbeiriebsleitung West, die von Essen nach

iuti " ' ’Elberfeld verlegt wurde.. Anweisungen gegeben, nach denen
es rerboten nt. Kohlen mr Frankreich und Belgien zu be¬
fördern. Die Organisationen der Eisenbahnbeamten und
Lrheiler in Essen haben belcklassen. sich streng an dieReick- — ' ' 'Weisung des Reichsverkehrsministeriums zu halten.

Ein Oberkommistar für das Ruhrgebiet.
v -it., Paris , 20 Jan . .(Eig. Drahtbericht.) Die ..ChicagoTribüne veröffentlicht eine Mitteilung , wonach dis fran¬

zösische Regierung sich daraus vorbereitet, im Rubraebiet
cmen Oberkoni Missar  einzusetzen, um die militärische
und Zlvilrerwaliung zu leiten. Hierfür ist der General
ManatA  t» Aussicht genommen.

mal vorzunehmen, und daß man sich damit begnügt
habe, die Hand nur auf eine dieser Kokereien zu legen.

Der Kampf um das Ruhrgebiet.
as . Berlin , 20. Jan . (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Der große Kampf um das Ruhrgebiet
wird mit aller Schärfe weitergeführt und es ist 'kaum
anzunehmen, daß er seinen Höhepunkt bereits erreicht
hat . So wird auch die beabsichtigte Ernennung des
Generals W e y g a n d zum Nachfolger des Generals
Degoutts , als Oberbefehlshaber für die französische
Ruhraktion in den amtlichen Kreisen als eine erneute
Bestätigung des militärischen Charakters
der Ruhrbesetzung  angesehen . General Wengand
soll sich durch eine besondere Schärfe auszeichnen, und
daß er gerade als oberster Chef des französischen Unter¬
nehmens im Ruhrgebiet ausersehen ist, legt man in
Berliner politischen Kreisen als eine Verschärfung
der Lage  aus . Zunächst haben aber jedenfalls die
Maßnahmen der Besatzungsbehörde mit einem M i ß-
erfolg  geendet , was auch von einem kleinen Teil der
Pariser Presse nicht bestritten wird . Der Versuch, durch
Beschlagnahme der staatlichen Gruben die Kohlen an
der Quelle zu fasten, hatte den Erfolg , daß sowohl die
Beamtenschaft wie auch die Bergleute einmütig die Be¬
folgung der Anordnungen der Vesatzungsbehörden ab-
lebnten . Ebenso bestellt ist es mit dem Versuch, den
Kohlentransport nach dem Westen zu lenken. Die
Eisenbahner befolgen nur die Anweisungen der Ber¬
liner Zentrale . Die Eingriffe in den Zugverkehr er¬
wiesen sich insofern als zwecklos, als die Befrach-
rung zu Wasser eingestellt  ist und der Ab¬
transport nur noch per Eisenbahn  erfolgt . Sechs
Eisen bahpzüge, die beschlagnahmt wurden und nach
dem Westen weitergeführt werden sollten , stehen heute
noch an derselben Stelle , wo sie festgehalten worden
waren . Der Kamps um die Kohlen hat also tatsächlich
mit einem ,»

Mißerfolg »et Alliierten
begonnen.

Es braucht wohl kaum besonders betont zu werden,
daß noch weitere französische und belgische Maßnahmen
erfolgen werden. Aber auch die Reichsregierung darf
nicht untätig bleiben. Wie es bis jetzt der Fall , wer¬
den nach weitere Gegenmaßnahmen erfolgen . Im übri¬
gen bestebt in Reaisrungskreisen die Auffassung, daß
d'.e französischen Pläne auf Einführung einer neuen
Ru h r w ä h r u n g, der Errichtung der Zo l l g r e n z e,
die, wie es heißt, am ZI. Januar erfolgen soll, und der
Erhebung der Kohlensteuer durch französische Organe,
auf Monate hinaus kaum in Wirksamkeit treten kön¬
nen. da es den Franzosen zur Durchführuna dieser
Maßnahmen an Material fehlen wird . Es ist selbst¬
verständlich daß die Reichsregierung eine neue Wäh¬
rung im Ruhrgebiet auch nicht anerkennen würde . Die
Errichtung einer Zollgrenze würde

die Lebensmittelversorgung der Bevölkerung
aufs schwerste gefährden und die Franzosen wahr¬
scheinlich zwingen, aus eigenen Beständen für die Er¬
nährung aufzukommen. Man rechnet auch damit , daß
die Kohlenausfuhr aus dem Ruhrgebiet nicht völlig
aufhört , vielmehr werden immer noch Kohlentrans¬
porte in das unbesetzte Gebiet kommen. Es 'sind aber
auch Maßnahmen getroffen , um aus Ost - Ober¬
schlesien  Kohlen zu erhalten . Sollte Frankreich die
nach Deutschland gehenden Nuhrkohlen mit einer be¬
sonderen Abgabe belasten, so würde die Regierung auch
für diesen Zweck

wirksame Gegenmaßnahmen
ergreifen . Dabei kann die Regierung sich, wie bei allen
Abwehrmaßnahmen darauf verlassen , daß sie alle
Schichten der Bevölkerung hinter sich hat . So fan»
gestern beispielsweise auf Deranlastung des Vor¬
standes der sozialdemokratischen Partei eine
Sitzung der Vorstände der sozialistischen
Fraktionen des Reichstags und des preußischen
Landtags in Gemeinschaft mit Vertretern des Allge¬
meinen deutschen Eewerkschaftsbundes und der Afa
statt , in der sich vollkommene ll b e r'e i n st i m m u n g
über den Ernst de« gegenwärtigen Lage und über die
Notwendigkeit, der Regierung jede Unterstützung zu
gewähren , ergab. Die Arbeiterschaft wird alles tun.
um in Abwebr des französischen Einmarsches alle zweck¬
dienlichen Maßnahmen zu unterstützen . Ebenso war
man einer Meinung darüber , daß alles unterbleibe«
müsse, was geeignet sei, die gegenwärtige Abwehr-
aktion im Ruhrgebiet zu stören!

Italienische Truppen für Koblenz?
D. London. 20. Jan . (Eig . Drahtbericht.) In

hiesigen Kreisen verlautet , daß gegenwärtig zwischen
Paris und Rom Verhandlungen rin Gang"
sind, um die Bedingungen  feftzustellen , unter
denen die italienischen  Truppen die a m e r i t c-
nischen  in Koblenz  ablösen könnten.
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W frajüiiiiBraSfier Ule« SU.
W. T -B. Berlin . 19. Jan . Die Re'tchsregierung. hattedurch ihren Geschäftsträger in Pams unterm 17. Januar

die französische Regierung vorsorglich darauf aufmerksam
machen lassen daß die französisch-belgischen Truppen bei
einem meiirren Vormarsch über Dortmund hinaus in das
Gelände deutscher Garnisonen  kommen würden.
Darauf lieh Ministerpräsident Poincarä  dem deutschen
Geschäftsträger ein« Note zugeben. in der es heißt:

Ich habe die Ehre. Sie zunächst daran zu erinnern, dah
die von der französischenund belgischen Regierung ge¬
troffenen Mahnahmen, um Deutschland zur Lieferung der
an Frankreich geschuldetenKohle anzuhalten. in keiner
Weise  den Charakter einer militärischen Ove -
ration  tragen . Ich bin ferner vervflichtet. darauf auf¬
merksam zu machen, dah die auf Weisung der Reichs-
regierung eingenommene Haltung der Rubrindustriellen
es den alliierten Behörden unmöglich macht, auf güt¬
lichem Wege vorzugeben und sie vielmehr zwingt, die zu
liefernde Kolke zu reanirieren und llmleituimen im er¬
forderlichen Mähe vorzunehmen. Die Alliierten haben
augenblicklich die Pflicht , vor allem für die Abwicklung
der fälligen Reoarationsleistungon und für die Bedürfnisse
des Rubr- und des linksrheinischen Gebietes »u sorgen.
Den anderen Teilen Deutschlands wird lediglich der danach
verbleibende Überschuß zu geführt werden können. Sollte
also durch die Schuld der deutschen Behörden oder der
Industriellen die Förderung unter die aegenwärii«
Ziffer herabsinken. so würden dadurch möglicherweise alle(Kohlen-) Sendungen nach Deutschland verhindert
werden.

Der deutsche Geschäftsträger v. H o e ?ch wurde darauf¬
hin beauftragt. Herrn DoincarS u. a. folgendes zu ant¬
worten:

Dir deutsche Regierung hält rede weitere Erörterung
über den französisch-belgischen Einmansch für überflüssig.
Sie kann nur ifrer Verwunderung Ausdruck geben dah
die französische Regierung vor aller Welt den offen¬
kundigen Charakter 'hrer Aktion auch jetzt noch ableugnen
zu können glaubt. Die deutsche Regierung muh stck jedoch
dagegen verwahren, dah die französische Regierung mit
ihrer Begründung der geplante'?. Reauisitionen und
anderen Zwangsmaßnahmen einen neuen Versuch
macht, den wahren Sachverhalt zu verschleiern.
Die Unmöal'chkeit. Kohlen für Reoarationszwecke und für
den Bedarf des besetzten Gebietes auf ordnungsmäßigem
Wege zu liefern, ist nicht die Folge des Verhaltens der
deutschem Negierung oder anderer deutschen Stellen , son¬
dern die Folge des rechtswidrigen Einmarsches. Die fran¬
zösische Begründung läuft auf die Behauptung hinaus,
dah Frankreich deshalb zu immer gröberen Formen des
Unreckts befugt sei. weil das zuerst begangene lln -eckt
des Einmarsches in deutsches Gebiet von Deutschland
nickt unterstützt wnrde.

Übrigens weist die deutsche Regierung darauf hin. dah
die Ausstibming der Drohung, für Deutschland lediglich
den verbleibendkn Rest der Koblenvroduktton freizugeben,
ein neuer Rechtsbruchsein würde.

Italien sucht eine Diskussionsbafis.
W. T -B. London. 20. Jan . Reuter erfäbrt. dah die

italienische Regierung  Schritte unternommen habe,
um der britischen und der soamösischen Regierung darzu¬
legen. dah sie die Lage als eine höchst gefährliche
ansebe. Lbmrhl Italien ausdrücklich die Rolle eines Ver¬
mittlers nicht übernommen habe habe es doch vorge¬
schlagen. dah irgend welche weiteren Zwangsmaßnahmen
nur nam reiflicher Überlegung ergriffen werden sollen.

W. T -B. Paris . 20. Jan . Rach einer aus London ver¬
breitet er Melouna scheine man in Paris anzunehmen, dah
der italienische Botschafter Marauis della Toretto.
der gestern aus Rom angekommen ist. eine direkte
Minien  auszusühren habe. Er sollte die britische
Regierung srndieren. um zu w'ssen. oh sie in Gemeinschaft
mit der italier,ischen Regierung versuchen werde, ein Kom-
v r o m i h zwilchen dem englischen und dem französisch-belgi¬
schen Standpunkt zu finden und endlich, ob sie die Ver¬
handlungen erleichtern  wolle , die dazu dienen
sollten, zu einer Diskussionsbasis  zwischen dem
Alliierten und Deutschland in der Revarationsfrage zu ge¬
langen Das Kabinett von Rom wünsche die Ansicht des
englischen Kabinetis zu höre», ob man nützlicherweise in
Berlin eing-'eifen solle, um zu verstehen zu geben wie ge¬
fährlich es für Deutschland wäre, bei seiner augenblicklichen
Haltung zu lnborren.

Streik der Kohlentransportarbeiter.
W. T.-B. Paris . 20. Fan . Dem ..Petit Parisien" wird

aus Düsseldorf  gemeldet , ein Streik der Kohlen-
transvortc -. rl etter  auf den Eisenbahnen habe ein¬
gesetzt. er sei aber noch nicht vollkommen Alle Bahnhöfe
des Gebietes seien von Kavallerie und Infanterie besetzt.
Bis jetzt seien noch keine Zwischenfälle gemeldet worden.

Der Sruderbetichtkrstatter des ..Oeuvre' im Düsseldorf
berichtet' Man weih, dah die deutsche Regierung den Eisen¬
bahnern des Ruhrgebietes den Befehl gegeben hat. fick durch
Streiks jedem Kohlentransoort auf den Eisenbahnen zu
miderfetzcn. Der Befehl ist ausgefübrt worden. Der Streik
ist zwar noch nicht vollkommen. Alle Dakmhöfe stnd behebt.
Aber d'e Kommunisten zeigen sür heute einen Generalstreik
an. Ich muh allerdings diese letztere Nachricht unter allem
Vorbehalt wiedermben. _

I

cm «kurze überw MMwng.
Br. Berlin , 20. Jan . (Erg. Drahtoericht.) Di« „D.

Allg. Zig." oringt beute einen weiteren Artikel aus der
Feder Lloyd Georges , der sich mit der Ruhrbe¬
setzung  besaht Der ehemalige englische Premiermnnster
zeichnet scharf die Folgen, die die Ruhrbesetzungnach sich
iehcn müsse. Lloyd George sagt' Wenn man an di«
folgen denkt, fragt man sich, ob französische Politrker wrrk-
.iche Reparationen wünschen oder ob sie nicht melteichr
ander« Zwecke verfolgen, die mit der Erlangung von Zah¬
lungen gcmäß dem Versailler Vertrag unvereinbar sind.
Dann schildert er den Widerstand der Arbeiterschaft des
Ruhrgebietes, die Zerstörung der deutschen Industrie, den
Rückgang der Produktion und sagt: Es ist nickt ausge¬
schlossen. daß infolge dieses Schrittes Deutschland
auseinanderfällt.  Ich weih, dah man dies erhofft.
Die Franzosen sehnen sich immer noch nach den Zeiten zu¬
rück, da Sachsen. Bayern und Württemberg die Verbün¬
deten. ja fast Vasallen Frankreichs gegen Preuhen waren.
Diese Hoifnuna bat den dritten Napoleon in den Unter¬
gang gelockt. Roch einmal lockt sie Frankreich in das sichere
Verhängnis. Diese Politik wird Frankreich keine Zukunfts-
stcherheit bringen. Sie beraubt es jeder Hoffnung auf
Repara-tio.nen in der unmittelbaren Gegenwart. Es wird
kein Deutschland mehr geben, das zahlen kann. Frankreich
wird seine Reparationen verloren haben Und dafür den Hah
eines unversöhnlichen Feindes aus sich nehmen, der furcht¬
barer geworden ist als zuvor. Kein Volk, das am natio¬
nale Unobhänsigrcit gewöhnt war. bat jemals länger
fremde ^ atti ^bes^Reichskanzlers Dr. Cuno  kündigt das
E'wachen des Geistes der Empörung an. die Ücker an Kraft
zu nehmen wird. Früher oder später wird er stch unge¬
hemmt äuhern und Deutschland wird unvermeidlich zu ver¬
zweifelten Schritten getrieben werden. Ein kommu¬
nistisches Deutschland  würde Europa ver¬
nichten.  Die Lebenskraft Europas ist durch, seine Er¬
schöpfung so herabgesetzt, dah es dieser fast nickt wider¬
stehen könnte. Würde ein reaktionäres, rackebrutendes
Deutschland viel besser sein? Rußland mit seinen unermeß¬
lichen Htlfsauellen an Menschen und Material ist nabe. Es
bedarf alles dessen. was Deutschland am besten liefern und
entbehren kann. Die Führer der Bolschewiken bedürfen nu.'
desjenigen womit Deutschland sie so gut versorgen kann,
um ihr Land zu reorganisieren, um es in den stärksten Staat
Europas oder Asiens zu verwandeln. Wenn Rationen im
Osten hart bedrängt waren, drängten üe unwiderstehlichnach
dem Westen. Rack dem englischen Gesetz wird ein vom
Westen der bedrücktes Volk sich zum Osten wenden.

Die Währungsfrage im besetzten Erbiet.
W. T.-B. Paris . 20. Jan . Finanzminister d e

L a ste y r i e hat einem Berichterstatter des „Echo de
Paris " hinsichtlich der Währungsfrage im besetzten Ge¬
biet folgendes erklärt: Eie begreifen, daß ich über die¬
sen Gegenstand zur größten Diskretion  ver¬
pflichtet bin. Aber ich kann Ihnen erklären, daß wir
schon seit vielen Monaten die Schließung der
Filialen der  R e i chs ban  k v o r a u sge se  h e n
haben, ebenso wie auch die Weigerung der Zechen-S x,aus Mangel an Papiergeld die Arbeiter zu be-r. Gestern haben wir eine wichtige Beratung äb-
gehalten. Wie stnd gerüstet. Welches Papier werden
wir, wenn nötig, in den besetzten Gebieten ausgeben?
Sie begreifen, daß ich darauf nicht antworte ; aber Sie
können bestätigen, daß die deutsche Regierung bei die¬
ser Operation ein schlechtes Geschäft  machen
und schließlich die Kommunalbehörden gegen sich aus-
bringen wird. Übrigens habe ich eine telephonische
Mitteilung aus Mainz  erhalten , daß die dortige
Reichsbank wieder ihre Schalter geöffnet hat. Schließ¬
lich, sagt der Berichterstatter, als de Lafteyrie ihn ver¬
lassen babe, habe er an das Vorgehen des Generals
v. B i ss i n g während der Okkupation in Brüssel ge¬
dacht.

Verdoppelung der Besatzungszulage.
W. T.-B. Berlin . 20. Jam Über die weitere Fürsorge

für das besetzte Gebiet des Westens wird von zuständiger
Stelle mitgeteilt : Die Reichsremerung ist im Benehmen
M't den Landest eaierunqen bestrebt, die durch die jüngsten
Maßnahmen der Franzosen und Belgier verschärftew i r t -
!chaf : l icke Rotlage  ihrer Beamten. Angestellten und
Arbeiter in den schwerbet«offenen Gebieten zu lindern. Sie
hat daher mit sofortiger Wirkung die Besatzungszulage und
die Zulagen in dem neubesetztenGebiet verdoppelt.

Dr. Hermes in Münster.
W. T -B. Parts . 20. Jan . Dem ..Petit Parisien" wird

aus Düsseldorf gemeldet. Finanrminister Dr. Hermes  habe
Ciftern in Münster einer Konferenz der Vertreter der In¬
dustrie. der Verwaltungen und der Gewerkschaften des Ruhr-
gibietis beigewobut. um den Widerstand gegen die franzö¬
sische Bisetzung zu organisteren. _

Rurhaus.
Am Freitag : 8. Zykluskonzert  des Kurorchesters,

den ursprünglich angekündigten Vertreter des Herrn
Sckuricht: den gerade in letzter Zeit wieder mit erstaunlicher
Frische und Elastizität waltenden Pros . Franz Mannstädt
— konnte schließlich Herr Carl S chu r i cht selbst vertreten,
da sein« beabsichtigte Kunstreife nach Schweden verschoben
ivorden ist. Zwei seltener gebürte Werke standen auf dem
Programm. Zunächst das Klavierkonzert von Hermann
ktzoetz. Der 1876 in jungen Jahren verstorbene Komponist
ist hier bisher fast einzig durch fein« Over ..Die bezähmte
Widerspenstige" bekannt geworden. Das Klavierkonzert
wird seiner Muse manche neuen Freunde zugeführt haben.
Es ist ein so warmherziges, sinniges Werk: ein Nachhall
Schumann icher Romantik! Wohl machen sich auch Züge
Brahmsscher und Wagnerscher Kunst darin bemerklich: doch
die lvrisch-an mutige Sonderart des Tondichters — denn
Goetz ist ein Dichter in Tönen — leuchtet doch unverkennbar
hervor. Herr Eduard E r d m a n n. der seit kurzem in der
musikalischen Welt Aussehen erregt, war dem Werk ein be¬
rufener Interpret . ' Auch er — ein Poet am Klavier. An
seine technischen Fertigkeiten denkt man kaum noch: er spielt,
wie von.Ratur . so schön, daß man ganz vergißt, was dazu ge-
dort, so schön zu soielen : so auf dem Klavier zu singen, zu
schmeickeln und hold zu überreden. Sem Anschlag ist bei
aller Weichheit voll Farbe und Modulation ... Der Vortrag
des ersten Allegro ging ganz auf — rn.Warme der Emp¬
findung: im Adagio streute er die melodischen Figurationen
gleich duftigen Blumenranken über die Tastatur: und im keck
aufwirbelnden Finale sprühte ihm das Temperament aus
allen Fingerspitzen. Man wird Eduard Erdmann nicht so¬
bald wieder vergessen. . „ __

De» 2. Teil des Konzertabends füllte eine Auimbriing
der ..Faust-Sinfonie " von Franz Lllzt. Die Eoethesche Dich¬
tung in drei einzelnen Cknrokterbildern — „Faust' . ..Gret-
chen". ..Mephisto — musikalisch auszudeuien. muß zwar an
sich vroblemarisch erscheinen — denn, was ist Faust ohne
Gretchen und Mephisto: was Gretchen ohne Faust: was
Mephisto ahne Faust und Gretchen? — Doch das „Pro-
<r" mm" suggeriert uns alles Nötige . Wir glauben. Fausts
Aedild zu erkennen in dem teil » grüblerischen. teils leiden¬

schaftlich erregten, von käst verzweifelter Stimmung getrage¬
nen Allegro. Aus dem melodisch aufblübenden zart abge¬
tönten Andante mag uns Gretchens liebeatmend« Sehnsucht
widerklingen. Mevbisto als Vertreter des dämonischen
Prinzips ist wohl am ehesten als selbständiges Charakter¬
bild denkbar: und dieser Satz als ..Scherzo" — mir den
Hauptmotiven des Werkes in parodiftisch wild-verzerrrter
Gestalt — voll geistreicher Einzelzüge, erscheint auch als der
bedeutendsteTeil der in blendende Orchestersarben getauch¬
ten Partitur . Feierlich und harmonisch schließt die Sinfonie
mit der Avotbese ..alles Vergängliche" —. dem Mannerchor
mit Tenorsolo zugewiesen. Herr S chu r i cht verstand es.
das oft Zerfließende der formalen Anlage des ..Faust"-
Satzes durch rhythmische Hochspannungbei reicher Modifi¬
kation der Zeitmaße zu mildern ; das Klangbild des „Gret-
chen"-Satzes liebevoll zu belichten und di« Teufeleien des
..Mevbisto"-Satzes in feurigem Schwung aufblitzen zu lassen.
Der Schlutzchor wurde vom ..Lehrergesangverein
ernst und würdig angestimmt. und Herr S1 r e i b sang das
Tenorsolo und pries ..das ewig Weibliche" mit überzeugtem
Ausdruck. Das Kurorchester,  in virtuoser Bereitschaft,
leistete dem enthusiastisch am Pult waltenden Dirigenten
die entsprechende treue Gefalgschast. D-

Kleine Lhronik.
Bildende Kunst und Musik. In der Berliner Staats-

ooer war am Mittwoch das Ehepaar Franz und
Maria Schreker  bei der ..Schatzgräbe ^'-Auffüh¬
rung zu East geladen. Der Dichterkomponist laß am Kapell-
meisterpult und seine Gattin präsentierte sich als Magd Els
uns zum erstenmal als Overnsängerin.

* Wissenschaft und Technik. Gelegentlich des SOiabrigen
Dienstillbiläums Wilhelm v. Bades  ist dem Schöpfer der
Berliner Museen in ihrer modernen Gestalt von deutschen
und ausländischen Verehrern seines Lebenswerks eine be¬
deutende Summe zur Verfügung gestellt worden. Bode bat
den gesamten Betrag , der bei dem heutigen Stand der frem-
deir Währungen mehr als 200 Millionen Mark
ausmacht, für den Ausbau des AsiatischenMuseums in
Dahlem bestimmt und ihn zu diesem Zweck dem vreußiichen
Kultusminrsterium augebote«.

Der Reichsetat für 1923.
Br. Berli «. 20. Jan . (Enr. Drahtbericht.) Dem Reichs¬

tag >st der Entwurf des Gesetzes über die Feststellung des
Reichsbausbaltsvlans  für das Reckmungstabr
1923 zugcgangen. Der Etat des ordentlichen Haushalts
balanciert,  d . h. Einnahmen und Ausgaben gletchen
sich aus. Für den außerordentlichen Haushalt ergibt sich für
die Reicksverwalturg ein ungedeckter und aus Anleihe au ver¬
nehmender Ausgabenbedars von 88 821 126 000 M. Retchs-
oost- und TelegraphenVerwaltung erfordern «inen outra
Anleihen aufzunehmenden Betrag von 84 821 975 000 M.
Der ordentliche Etat der Reichsbahn gleicht stch aus wah¬
rend im oußerordentlichen Etat stch kur dr« Betriebsve^waltung ein Zuschuß und Anleihebedari von 449 327 915 000
Mark ergibt. Für die A u s f ü h r u n a de s F rte de n s-
verirages  ergibt sich ein Zuschuß und AnleibebÄarf von
106 812 903000 M. Rack Abzug der Einnahmen sind also
auf Anleihe  zu übernehmen:

1. Aus der allgeineiuen Reichsverwalturrg 65 821126 000

2. Ai?/Eder Betriebsoerwaltung 449 327 915 000 M.
3. Ausführung des Friedensvertrages 106 812 903 000 M.

Insgesamt sind also von der Reichsverwaltung durch
Anleihen aukzunebmen: 621 961 944 000 M. Der SaushcAt
für die Ausführung des Friedensvertrages fur . das Rech¬
nungsjahr 1923 weist natürlich wieder die bochste Summ«
auf. Er erfordert einen EesamtMschußvon 206 462 90.- M.

Dem Etat liegt ein Berichi des Reichsrats ber. der
- ' Etat ein höchst unvollkommenes

des Reiches biete, da sich wegen
_ _ _ und der zahlreichen in fremver

Valuta zu leistenden Beträge bestimmt Summen üherbauvt
nickt nennen lasten. Hinzu kommt, daß dre Gehälter
der Beamten  nach dem Stand vom 16. November v. I.
in den Etat ausgenommen stnd und daß alle inzwischen be¬
willigten Erhöhungen nicht in Betracht gezogen werden
konnten. Ferner bat der Rercksrat m versch-edenen Etats¬
au sgo den bei den Beamtenstellen recht erhebliche Streichuw
gen vcraenommen. denen die Reichsregierung., ihre Zustim¬
mung nicht erteilt bat. Die Entscheidung hierüber liege alsofre-itn

Alles in allem kann gesagt w'erden, daß der Etat die
schlimm st en Erwartunyen  bezüglich der Finanz
läge dcs Reiches bei weitem ubertrifst.  Die
trocknen Zahlen sprechen mehr als Worte überhaupt aus-
drücken können. .

darauf hinweist, daß der
Bild der Finanzwirtschaft
der schwankendenValuta

Die Kohlenbefchlagnahme.
Br. Mannheim, 20. Jan . (Eig . Drahtbericht.) Wie

uns von unterrichteter Stelle mitgeteilt wird, sind
sämtliche aus der Fahrt von der Ruhr nach Mannheim
befindlicheK o h l e n s chi f f e des Mannheimer Kohlen-
und Braunkohlensyndikats von den Franzosen be¬
schlagnahmt  worden . Wohin die Schiffe beför¬
dert worden sind, ist den Eigentümern der Schiffe noch
nicht bekannt. Die Mannheimer Reedereien und
Kohlenfirmen haben daher die Kohlenschiffahrt
nach der Ruhr eingestellt.  Eine Beschlagnahme
von Kohlenschiffen in den neubesetzten rheinischen
Häfen ist bis jetzt noch nicht erfolgt. — Ob eine fran¬
zösische Patrouille , die am Freitagvormittag im Mann¬
heimer Hafen ein Kohlenschiff betreten wollte, dann
aber infolge des energischen Protestes der Schiffs¬
besatzung Abstand nahm, eine Beschlanabme durch¬
führen wollte , ist bis jetzt noch nicht festgestellt worden.

Der Zollkordon.
0 . Paris . 20. Jon (Ein, Drahtberickt.) Die „Infor¬

mation" teilt M't. daß die besetzten Gebiete in se ck>s B e -
zirke  eingekeilt werden, tim die Erhebung der Zölle an
der Grenze zwischen dem besetzten und unbesetzten Gebiet
Deutschlands zu cileichtern. Die Svitze dieser Bezirke seien
testen. Düsteldorf. Köln. Koblenz Mainz und Ludw'gsHaien.
Auch das Saargebiei  ist diesem Zollkordon einverleibit.
Die Leitung der Zollerhebung liegt in den Händen der
Rbeinlondkommistion. Der französische Oberk"mmistgr der
Rheinland « ist ans Paris mit einem neuen Entwurf nach
Koblenz zurückgekebrt. Alle Devisen, die für Entrichtung
der Zölle b>sak-lt wurden, «ollen beschlagnahmt weinen.
Die deutschen Gläubiger werden mit Paviermark bezahlt.
Bis ützt ist es u'ckt wab-scheinlich. daß eine neue Geld¬
einheit an die Stelle der Mark treten wird.

Die Beerdigung des Bochumer Opfers.
Bi- Bochum, 20. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Die

Beerdigung des bei dem Zwischenfall erschossenen
Schlosserlehrlings Joseph Biro hat gestern nachniittag
unter BeteiliWN-g von vielen Tausenden Bürgern der
Stadt auf dem Friedhöfe Bochum-Wiemslshausen statt-
gesunden. Magistrat und Stadtverordnete waren
fast vollständig vertreten. Die Stadt Bochum, die Be¬
rufsschulen. der Verein deutschgesirrnter Jugend und
zahlreiche andere Korporationen hatten Kranzspenden
gesandt. Pfarrer Meyer hielt an der offenen Gruft
eine ergreifende Rede; die Feier ist ohne Zwischenfall
verlaufen. „

Ein weiteres Opfer.
Br. Bochum. 20. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Gestern

abend wurde in Langendreer  bei Boämm ein Krankew-
vflcger namens Kowalski,  der den am Amtsgericht
stehenden Posten angesprochen haben soll, ohne weilteres
niedergeschossem  Kowalski war auf der Stelle tot.

Stellungnahme oer Arverter auf den staatlichen Grube»
r 20,3km . Der Eelamtbetriebsrat der staatlichen Gründen tm Rubrbeztrktrat gestern nach¬

mittag zu einer außerordentlichen Sitzung  zu¬
sammen. um zu der neuMchaffenen Lage Stellung mnehmen und faßte folgenden Beschluß:

Der Gesamtbctriebsrat hat am 19. Janua '- mit de"
Vertretern der örtlichen Einzelbetriebsräte und dem Ve-
amtenausschuß zu der am Morgen vorgenommenen Be¬
sch la an a hm e der Etaatsbergwerke durch Frankreich und
zu der bereits erfolgten Verhaftung  von Beamten die
lediglich in Ausübung der Beschle ihrer Regierung und
der -.n Kraft befii.dlichen deutsckien Gesetz« handelten, fol¬gendes beschlossen:
ca utMilitärbedeckung  vorgenommenc
gctßaavctme der Staatsbergwerke tm Direktions bezirkRecklinghausen wird als em Gewaltakt gegen di« fried-
krrtise ?/rsardetUrbevölkerung betrachtet. Die gesamte
BelkFcktaft motzttlert auf» entschiedenste dagegen. Es wird

IcFJr  1,1^ m*cn  gefordert und er-S &tÄtcnlaflien von französischem
# «!* « ,ve«,mn#n A^.den.. "Lsb daß irgendwelche militari-kt« Verwaltung oder gegen di« Be-
l^ ck̂ itzü lich bemerkbar machen Wird diesen Wünschender .Belegschaft nicht wnbedmgt sofort Rechnung getragen,
dam t die friedliche Wetterarbeit der Arbeiterschaft ae-
!^ rLi H^ Etbetriebsrat tm EinvernehmenÄ "äs
iärsiloiS "aZXi .“ »»>-- «-.E,.
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Preußischer Landtag.
AI. Jan . (Eia . Drabtbericht .) Im vreussi-

mmi Landtag wurde am Freitag die Aussprache über die
cr i P te ^ und Landgemeindeordnung

•f «» ■' r^ Redner der verschiedenen Parteien brachten
rb« Wunsche und Bedemken gegen die Vorlage vor . Es
tepfon lue Abgg. Leidig (D . Vot ), Katz (Komm .).tDem.) Haas (So ».). S chLl i nglZentr .).
Dr. v Kries (D.-Ratl.) und v. Eynern (D . DvO.

«m 5.3V Uhr vertust« fick das Haus auf Samstaavor-
Mlttag II Ufa. __ __ __ _ _ __ _

Die Regierungskrise in Hesse« beendet.
D°" n»afa ., 2g Jan . (Ei«. Drabtbericht .) Amtlich

w^ d gemeldet : D« Krise in der hessischen Regierung ist
mAr dem Eindruck der neuestem Mabn -ahmen im be-

reyren (vebliet. dadurch zu einem raschen Ende gekommen,
r*• AF ?? 4Aimster Hennrich  auf eine erneute Ansrane
sem Rucktrittsgefuch zurückgezogenhat.

Die Etreikgefahr im Berliner Metallgewerbe beseitigt.
Br . Berlin . 20. Jan . (Eig. Drabtbericht .) Die Funk-

twnare der Berliner Metallarbeiter haben den Einisungs-
virnrtag des Reichsarbeitsministeriums angenommen,
p « . » trtttofafa im Berliner Metallgewerbe ist damitbestittgt.

Di « Beschwerde de« Schutz- uud Trutzbundes »»r dem
Staatsgerichtshof.

y *T.-B. Leipzig, lg . Ja ». Der Staatsgerichtsboi »um
he der Republik verhandelte unter dem Vorsitz des

^ —^ Präsidenten Sch midi  in öffentlicher Sitzung über
die Beschuob « des Deu ischvölkischen  Schutz - und
Trutz  b u n des  scwre einer Reibe Ortsgruppen gegen die
von keischi ebenen Landesz-mttalbeborden erlassenen Vsr -!
faie und Auflowmgsverfügungen . Zur Verhandlung sind
Vertreter des Relcknnnntsteis des Innern sowie der vreussi-
fchcn. bedachen, sächsischen und thüringischen Minister des
Innern erschienen. Es sind acht Zeugen und zwei Sach-

ständige geladen , von denen Graf Ernst Raventlow nicht
erschienen ist. Der Hauptgeschästsfübrer des Bundes . Roth,
führte aus . bestimmte Beweismittel und Tatsachen für Der-
bete hatten bei deren Erscheinen überhaupt nicht bestanden.
In längeren Ausführungen i>ate der Geschäftsführer die
Ziele des Rundes dar . Zur Erhärtung seiner Ausführun¬
gen und 60 Bewersantrage gestellt worden.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Bekämpfung der Schlemmerei und des Alkohol-

mi'gbrauchs.
Der Reichskanzler  hatte am 16. Januar an di«

Landesregierungen das nachstehende Rundschreiben
über di« Bekämpfung der Schlemmerei und des Alkoholmiss¬
brauchs gerichtet, in dem es u. a . heisst: ..Weit über die
Mehrheit unseres Volkes weih nicht, wie sse ihre Familien
erhalten und für Ifahrumg. Kleidung und Erziehung sorgen
soll. Die politischen Ereignisse der letzten Tage , der Ein¬
marsch der französisch-belgischen Truppen in das Rubrgebiet.
und die daraus folgernd« neuerliche Entwertung der deut¬
schen Währung haben diese Sorgen aufs höchste gesteigert.
Di« Reichsregierung ist bemüht , auf allen Wegen , die Erfolg
versprechen. Abhilfe und Milderung zu versuchen: sse ist da¬
bei entschlossen, auch gegen Missstände anderer Art . di« im
öffentlichen Leben hervortreten , vorzugehen. Di« Reichs¬
regierung empfindet es als eine Herausforderung aller Not¬
leidenden und aller anständig gesinnten Kreise unseres Vol¬
tes . wenn gleichwohl immer noch Schlemmerei . Genusssucht
und Alkoholmissbrauch ssch breit machen. Es ist notwendig,
dass vom Staat , dem Reich und den Ländern mit aller Kraft
dagegen vorgegmngen wird , wenn der Staat ssch nicht selbst
als einen sittlichen Begriff ausgeben will . Die Absicht der
Reichsregierung zu einem solchen Vorhaben bat in der Zu¬
sammenkunft vom 12. Januar bei den Leitern der Regie¬
rungen und der Länder die rückhaltlose Zustimmung der
Volksvertretungen gefunden. Die Presse und di« öffentliche
Meinung fordern dasselbe. Es Dt Zeit , zur Tai zu schrei¬
ten . Die Reichsregierung bat dem Reichsrat soeben ausser
dem Entwurf eines Gesetzes über den Verkehr mit Absynth.
den Entwurf eines Schankstättengesetzesvorgelegt . Der erste
Entwurf will die Einbürgerung eines geiundbeitsschädlichen
deuDcber Art fremden Genussmittels rückstchtslos unterbin¬
den. der zweite den Landesbebörden stärkere Handhaben zur
Regelung des Schankstättonwelens und zur Bekämpfung von
Missständen geben, insbesondere die Befugnis zur Ent¬
ziehung der Schankerlaubnis erweitern und die Abgabe
geistiaer Getränke an  Jugendliche verbieten . Die Reichs¬

regierung erhofft eine baldige Verabschiedun« der Gesetz¬
entwürfe . Doch kann und braucht mit einem kräftigen Vor¬
gehen gegen ösfentl 'che Missständ« nicht bis da-hin gewartet
zu werden. Di« schon bestehenden Gesetze geben hierzu eine
Handhabe , wenn diese schon zum Teil nicht genügen und nur
mit unzureichenden Strafbestimmungen ausgestattet stnd.
Worauf es zunächst ankommt, ist daher wenigstens , dass der
starke Wille zu ihrer Anwendung überall und bei allen
hierzu berufenen Behörden und Beamten der Eiaaisver-
waltungen und der Selbstverwaltungen ssch rücksichtslos
durchsetzt."

Winterzauder.
Herrliches Wtnterwetter ! Es lohnt ssch. dom Stadtge¬

biet auf ein Stündchen zu entfliehen und ssch nach dem
wochenlangen grauen Einerlei einmal die Augen wieder
reinzuwaschen an den stummen Pracht des Winters , der
Wälder und Fluren in feinem schneeigen Schmuck gebettet
und Millionen winziger Kristalle ausgestreut hat . in denen
sich die Sonnenstrahlen widerspiegeln . der endlosen , glitzern¬
den Szenerie ein festliches Eevräge geben. Der Wald gleicht
einem Märchen, das zur Wirklichkeit geworden Dt. NM ein
wenig bunte , heitere Phantast «, und alle die vertrauten Ge¬
stalten huschen unter den schneebedeckten Zweigen hervor und
blicken mit grossen Augen in die winterliche Welt . Einsam
und verschneit liegt Weg und Steg , und die kleinen Land¬
häuser sehen in der weihen Umhüllung so anmutig aus wie
ein weihnachtliches Spielzeug . Stundeblang kann man durch
die stille Pracht wandern , dieselben Weg«, di« im Sommer
von duttenden Waldbänmen . van Blumen und blühenden
Gärten umsäumt und von ganzen Scharon wanderfroher
Menschen bevölkert waren . Das muntere Leben ist er¬
starrt ; tiefe Ruhe liegt wie ein Schleier rings umher : aber
das ist nicht die tote Friedhofsruhe , denn im Schoss der Erd«
sammeln ssch die neuen Kräfte , die uns einen neuen Früh¬
ling künden werden. Wobin das Auge blickt, in jedxm
Eckchen entfallen sich neue, wundersame Bilder . Ganz fremd¬
artig ist das Land geworden, das man von Kinderzeiten an
so innig kannte. Wenn man an einem Ausblick steht und
sein« Blicke über die verschneite, einsam« Herrlichkeit schickt,
dann vergisst man die Härten dos Winters und lernt ihn
lieben wie einen Bildner , der mit aller Schlichtheit Schön¬
heit schaffen und Freude spenden will . Jede dürre , kable
Dirke, jede Kiefer, jeder Strauch erscheint dem Auge wie
ein Meisterwerk. Und die grobe Stille , der wohltuende,
naturechie Friede , der blanke, blaue Himmel geben dem
Bild Glanz und mit ihnen erwacht die Sehnsucht nach der
Bergwelt , nach den Wundern des Hochgebirgswinters . der
Augen und Herzen noch gang anders berauscht. Aber wir
stnd's zufrieden, unmittelbar vor den Toren der Stabt , mit
dem Winter fröhliche Versöhnung zu feiern , uns zu freuen
an seiner malerischen Pracht und immer wieder einzuge¬
stehen. dass di« Regie der Natur ein unbegreiflich hohes
Wunder Dt. vor dom wir nur staunend unser kümmerliches
Wissen verstecken können.

Ein Trost:
Butter . Mehl und Stiefolschmier '.
Eier . Kohlen, Frack tgedüfa ' .
Jnderzittern und Tarife.
Bankvrozent , Pakete . Briefe.
Müllabfuhr , Begräbniskosten.
Teegebäck. Geländerpfnsten.
Kleider Hüte . Käs«. Knöpfe.
Fleisch und Bier . Emailletöpfe.
Porzellan . Papier und Kümmel
Klimmt im Preise hoch gen Himmel.

Alles steigt auf dieser Welt,
Nur der Schnee — gottlob — der fällt!

— Der starke Schneefall in der vergangenen Nacht, der
ssch beut« im Laus des Vormittags fast ununterbrochen fort¬
setzte. hatte in der Stadt sowohl wie in der näheren Um¬
gebung zu erbeblicken Verkehrsstockungen  geführt.
Am empfindlichsten betrotten wurde davon der Straben-
b a h n v e r ke b r. Die Geleise waren vollständig zugedeckt
und di« Schneemassen liehen sich auch mit Hilfe des Schnee¬
pflugs nicht leicht beseitigen. Nach Überwindung erheblicher
Schwierigkeiten gelang es , die Linie 1 (Biebrich -Nerotal)
io freizninachen. dass ein regelmässiger Verkehr möglich war.
Auf der Linie 6 (Wiesbaden -Mainz ) konnten drei Motor¬
wagen hinter einem Schneepflug die Strecke zunächst nickt
freimachen. Erst gegen Mittag glückte der Versuch. Ebenso
blieben die Wagen der Linie 2 im Tennelbachtal stecken. Auf
allen übrigen Strecken war der Strassenbabnoerkebr den
Vormittag über vollständig eingestellt . Im Eisenbahn-
verkehr  stnd grössere Störungen nicht zu verzeichnen. Die
Züge fuhren hier pünktlich ab. Die einttettenden Züge aus
der Darmstädier Gegend batten geringe Verspätungen . Auch

der Telephon - und Telegravbenverkehr  wackelt«
ssch ohne Störungen ab . Der starke Schn«es all . der den
Wintersportlern dir so lange entbehrt « Gelegenheit zur Be¬
tätigung gibt und besonders bei der Jugend hell« Freude
auslösen dürfte , scheint demnach landschaftlich begrenzt zu
sein. Vom Feldberg i. T. wird 20 Zentimeter Schneehöhe
gemeldet. — Dom Polizeipräsidenten erhalten wir ein« Zu¬
schrift. mit der in Erinnernn « gebracht wird , dass nach der
Polizeiverordnung vom 1. Avril 1913 di« Grundstückseigen¬
tümer verpflichtet stnd. bis 8 Uhr morgens den über Nacht
gefallenen Schnee vom Bürgersteig zu beseitigen, Nur wenn
die Hauseigentümer die Ausführung der Reinigung anderen
Personen übertragen und hiervon der Polizei schriftlich Mit¬
teilung gemacht haben , so stnd diese für die ordnungsmähige
und rechtzeitige Reinigung veranttoortlich . Zur Ver¬
meidung der Bildung von Schneeschlamm und Eis auf den
Bürgersteigen ergeht an die zur Bürgersteigreinigung Ver¬
pflichteten die dringende Mahnung , jeden Morgen bei
Schneefall so rechtzeitig mit der Schneebeseitigrmg zu be¬
ginnen . dass sse spätestens bis »um Beginn des werktätigen
Lebens (8 Ufa ) beendet ist. Sollte diese Mahnung unge-
bört bleiben , so wird gegen die Säumigen mit emosindlichen
Strafen vorgegangen werden.

— Der Eeldoerkehr wickelte sich beute wieder regelmässig
ab. nachdem die hiesige Reichsbankstelle , wie wir gestern be¬
reits mttteilten . im Lauf des Freitagnachmittags wieder
di« Geldauszahlung ausgenommen hatte . Die Bankinstitute
waren damit in der Lag«, oen Anforderungen ihrer Kunden
beute im vollen Umfang gerecht zu werden und ttemde
Scheine umzuwechseln.

— Milchpreiserhöhmrg . Nach einer VcLamrtmachun« des
Magistrats musste der Milckvreis ab Montag , den 22. Jan ..
auf 380 M. pro Liter erhöbt werden . Die Erhöhung wird
bedingt durch di« neu« Stallpreissestsetzuna im Freistaat
Hessen und den benachbarten Wirtschaftsgebieten.

— Ein neues Abwässerklärverfahren. In der Mitglieder¬
versammlung des Bezirksoereins Rheinsau des Vereins
deutscher Ingenieur hielt Diplom -Ingenieur Preuh von der
Deutschen Abwässer-Reiingungsgesellichast m. b. H.. Städte-
reiuigun «. Wiesbaden , einen Vortrag über das neu« ..Oms"-
ALwässerklärverfabren. Bei diesem Verfahren wird im
Gegensatz zu älteren Frischwasser-Kläranlagen ein« bessere
Frischerhaltung der -Abwässer und eine günstigere Echlamm-
ausfanlung erzielt . Insbesondere werden gegenüber älteren
Einrichtungen Anlage - und Betriebskosten reduziert und die
Eesamtwirkun« wesentlich verbessert , auch kann infolge des
günstigen Klärettetts in den meDten Fällen auf di« Nack-
schaltuno biologischer Nachreinigungen verzichtet weiden.
Nach diesem Verfahren sind bereits ein« grosse Anzahl Klär¬
anlagen mit bestem Erfolg zur Ausführung gebracht worden.
Grössere Städte stnd bereits dazu übergegangen , das bisher
allgemein zur Ausführung gelangte Emkcher-System nach
dem .,Oms"-Klärrerfabr «n umzuibauen. Auch auf dem Ge¬
biet der industriellen Klärtecknik find bereits viel« ..Oms"-
Kläraulagen für di« verschiedensten Zweige der Industtie
zur Aussübruna gekrackt worden sind, welche ssch infolge der
Rückgewinnung der Wässer, der darin enthaltenen wertvollen
Stoff« und durch Anwendung maschineller Schlammförde-
rungseinrichtungen in Kürze bezahlt machen.

— Eisenbahngütertarif — Frachtzuschliige. Für di« rich¬
tige Anwendung der Eisenbahngü ter tartt « ist die Inhalts¬
angabe im Frachtbrief von grundlegender Bedeutung . Nack
Austtibruingsbestimmun« 4 zu 8 56 der Eisenbahnrerkehrs-
ordnung Dt der Inhalt der Frachtstücke im Frachtbrief genau
zu bezeichnen, und »war ssnd die in den allgemeinen Tarif-
vorschriften. in der Gütereinteilung sowie in der Anlage 6
der Eisen'bahnverkehrsordnung gebrauchten Bezeichnungen
anzuwenden. Boi unrichtiger Angabe des Inhalts , des Ge¬
wichts oder der Stückzahl einer Sendung oder des Ladege¬
wichts des verwendeten Wagens ssnd gemäss 8 60 der Eisen-
babnverkebrsordnung Frachtzuschläge zu entrichten . die meist
das Doppelt« zwischen der entstandenen und der richtig zu
berechnenden Fracht betragen . Bei den heutigen hohen
Frachten haben diese Vorschriften erhöht « Bedeutung . Es
muss den Berttachtern daher dringend empfohlen werden,
auf genaue und richttg« Angabe des Inhalts , des Gewichts
uiw. zu hatten , da sie ssch anderenfalls bedeutenden Schädi¬
gungen aussetzen und sse in besonders gelagerten Fällen
auch strafrechtliche Verfolgung zu gewärtigen haben.

— Der oorjShrige Apfelwein ist ziemlich sauer, das
merkt man jetzt beim Anschlägen der Fässer . Es bat eben
di« liebe Sonne gefehlt , die das Obst veredelt , was der
Regen doch nicht ferttgbringt . Die richtigem Äpfelwein¬
trinker betrachten dies als einen Vorzug : Je saurer , desto
besser. Deshalb werden ja auch häufig Holzäpfel mttge-
keltert.

— Keine Familienangehörigen im Amt. Familien¬
angehörige von Offizieren und Beamten dürfen nicht mehr
bei der Behörde oder in der Anstalt beschäftigt werden, wenn
d:e Faimlienhäuvter deren Vorsteher find. Es gilt dies für

(IS. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Aus anderen Kreisen.
Roman von Ille -Dora Tanner.

„Gott ja , ich gebe mir ja auch die größte Mühe ",
sa>gte sie' kleinlaut und verdrießlich, und als Martin sich
über sie beugte , um sie zum Abschied zu küffen, er¬
widerte sie seine Zärtlichkeit nicht. Sie kam sich höchst
bemitleidenswert vor. Was hatte sie denn von ihrer
Heirat , wenn sie jeden Groschen umdrehen mußte und
womöglich noch Rechenschaft über ihre Ausgaben ab-
legen sollte ? Da hatte sie es ja wirklich als Mädchen
besser gehabt , da konnte sie mit ihremGelde machen, was
sie wollte , und wenn sie der Mutter mal nichts für den
Haushalt abgegeben , was öfters vorgekommen , mußte
diese auch stille sein , und kam sie manchmal nicht aus,
so nahm sie eben Vorschuß.

Auf keinen Fall würde sie Olga nur hundert Mark
geben — es fiel ihr nicht ein . sich so zu blamieren ! Sie
mußte dann eben hundert Marl vom Wirtschaftsgeld
hinzulegen und sehen, wie sie im nächsten Monat zu¬
recht kam. Schließlich kannte sie ja mal beim Schlächter
anschreiben lasten.

Fabeck ging in sehr ernste Gedanken vertieft in sein
Bureau . Er konnte es nicht begreifen , daß Irma , die
aus so dürftigen Derhältnisten stammte , so wenig An¬
lage zur Sparsamkeit batte und sich anscheinend gar
keine richtigen Begriffe von seinen Vermögensoerhält-
nisten machte. Auch daß sie sich weder seiner Mutter,
noch Frau Susanne oder Ilse Eck näher anschloß, machte
ihm Sorge , er hatte viel von dem Einfluß dieser
Frauen auf sie erhofft Mit einem Gefühl lebhaften
Unbehagens dachte er an diese Hochzeit, die sie durch¬
aus mitmachen wollte und die 'sie wieder von neuem
mit jenen Kreisen in Berührung brachte, von denen er
sie so gerne ganz losgelöst hätte . Er sah sie noch
vor sich, wie sie Weihnachten mit seinem jungen Bru¬
der, dem Medizinstudenten , der seine Ferien bei der
Mutter verbrachte, lachte und scherzte in einer Weise,

die — ja, die über die Grenzen dessen ging , was in der
guten Gesellschaft üblich zu sein pflegte . Er hatte auch
gefunden , daß sich Richard nicht ganz so benahm , wie
er sich der Frau seines Bruders gegenüber hätte be¬
nehmen müsten und sich damals schwer geärgert . Er
wußte , daß seine Mutter dasselbe Gefühl gehabt und
wohl Richard etwas gesagt haben mußte , denn beim
nächsten Zusammensein war dieser sehr viel zurückhal¬
tender und stiller und ließ sich durch Irmas Bemühun¬
gen , ihn aus seiner Ruhe zu bringen , nicht verleiten , so
daß sie schtteßlich erklärte , er sei „langstielig ".

Zu ihm hatte seine Mutter sich natürlich nicht ge¬
äußert , um ihn nicht zu beschämen, wie sie ja über¬
haupt noch niemals ein ungünstiges Wort über seine
Frau zu ihm gesagt hatte.

Ja , wenn er Irma früher jemals so gesehen wie
an jenem Abend mit Richaich - er wagte nicht,
den Gedanken auszudenken.

*

Bei Süsemihls herrschte bis zur Hochzeit Olgas
eine geteilte Stimmung , die sich in gelegentlichen
mehr oder minder stürmischen Szenen kundtät , denn
Vater Susemihl fand , daß die „kirchliche Traue " — wie
er sich ausdrückte, gar nicht notwendig sei, und da Olga
auf einer Einzeltrwuung bestanden hatte , „der Klim¬
bim zuviel Kosten verursachte".

Olga und ihrer Mutter lag ja an diesem „Klim¬
bim" nur aus dem einen Grund , der Nachbarschaft und
den Bekannten zu imponieren und an dem . Olga als
Braut bewundert zu sehen. Denn um ihr Aussehen
und ihren Anzug zum Standesamt kümmerte sich doch
kein Mensch, höchstens die Dienstmädchen im Hause
würden , falls sie gerade beim Fensterputzen oder in
dem Hofeingang zu tun hatten , sagen : „Äch so, da geht
Fräulein Olga zum Standesamt !"

Das wollten Mutter und Tochter nicht, bewundert
wollte Olga fein in ihrem kleidsainen Brautanzug aus
schimmernder Halbseide, dem Kranz mit Myrtenblüten
und dem duftigen Schleier.

Hatte die älteste Susemihl so ohne Sang und Klang
Hochzeit gehabt ; bei der jüngsten sollte es anders zu¬
gehen. Vater Süsemihls Laune besterte sich allerdings
am Hochzeitstage ein wenig , als er — nach der standes¬
amtlichen Trauung , der er und Reimars als Zeugen
beigewohnt hatten — von Reimars zu einem Früh¬
stück irr einem besteren Lokal eingsladen wurde.

Daheim gab es jetzt nur dünnen Kaffee mit
Schnecken, denn Mutter Susemihl fand , daß man sich
bis zum warmen Esten von drei Gängen in einem
Saal einer Brauerei gedulden müste . Es kostete zu¬
dem nicht ihr Geld : der Robert Mosch war ein spar¬
samer Mensch, der ließ es sich etwas kosten. Er bezahlte
auch gutmütig die Stellvertretung für seiner Schwie¬
germutter Posten , denn er hatte ' entschieden dagegen
Einspruch erhoben , daß Fritz , der dafür durch ein paar
Tortenstücke entschädigt weiden sollte , daheim blieb.

Olga sah wirklich reizend aus , als sie mit sanft
niedergeschlagenen Augen an Roberts Arm , der sogar
einen Frackanzug trug , gefolgt von drei Brautjungfern
— Freundinnen , durch den Hauptgang der nur mäßig
großen Kirche zum Altar schritt, vor dem die übttge
Hochzeitsgesellschaft schon versammelt war . Kurz vor
Eintreffen des Brautpaars , das , der alten Sitte fol¬
gend. zuletzt erschien, war Irma in einem sehr stolzen
Mietsautomobil vorgefahren uud hatte die Genug¬
tuung zu hören, daß die vor der Kirchentür versam-
nrelten Neugierigen von „Eingeweihten " belehrt wur¬
den : Das is der Braut ihre Schwester — die Irma
Susemihl , war auch Verkäuferin und hat einen Rechts¬
anwalt geheiratet , einen reichen, vornehmen Mann.
Über die Abwesenheit dieses Mannes machten sie sich
keine Gedanken, und Irma hatte , obgleich sie sich im
Grunde dagegen wehrte , ein Gefühl der Erleichterung,
daß sie hatte allein gehen können . So einmal eine
fröhliche Gesellschaft in dem alten Kreise , ohne die Auf¬
sicht ihre» Mannes — das war eigentlich sehr fein.

(germtung fol*U

I
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den Kommandeur . Direktor . Kommandant u»w. einer Kom¬
mando- wie einer Derroaltunssdehörde oder militärischen
Anstalt . Die Beschäftigung dat ? weder als Angestellte noch
als Arbeiter ersolgen. Das gleich« gilt , wenn es sich um
Vorsteher einzelner Abteilungen oder von Teilen einer Be¬
hörde. z. § . Registratur , handelt . Der Reichswehrminister
hat dies jetzt ausdrücklich bestimmt, um Mitzdeutungen und
llnzuträglichkeiten zu vermeiden . Es ist gleichseitig ange¬
ordnet worden , solchen Angestellten oder Arbeitern rum näch¬
sten vertraglich zulässigen Termin zu kündigen wenn der so¬
fortige Austausch mit einer anderen Behörde zur Ver¬
meidung von Härten unmöglich ist.

— Die Post als Vriesmarkenhändler . Brieimarikerr aui
Paketkarten sind bekanntlich Eigentum der Post. Sie ver¬
wertet sie im Handel . Co ist jetzt in die Dienstanweisung
die Bestimmung ausgenommen worden , dag diese Karten
aus dem Laargebiet und dem Ausland , insbesondere auch
aus Memel und Danzig , nach der Ausbewakningssrist an
die Dberv ostdirekt tonen abgcliesert werden . Diese schickt sie
an die Verwertungsstell « für Sammlermarken im Reichs-
vc'tministerium ein . Einem etwaigen Wettbewerb mit
Marken von den Paketkarten des inneren Verkehrs treten
weitere scharfe Bestimmungen entgegen. Diese Karten wer¬
den den Paviersabriken übergeben . Dort müssen sie gleich
unter Aussicht eines Postbeamten eingestamvst werden.
äBernn dies nicht möglich ist. werden sie in einem Raum ge¬
lagert . der vor Einbruch ausreichend geschützt ist. Das Post¬
amt darf allein Zutritt haben . Den Schlüssel muv der Amts¬
vorsteher oder ein anderer unbedingt vertrauenswürdiger
Beamter verwahren . Das Einstamvien wird Übermacht.
Beutel und Paketkarten müssen versiegelt werden . Auch
sonst wird die Beförderung auf jede Werse gesichert.

— Katzenmord. Der ..Tierschrrtzvervin" teilt uns mit,
das; in letzter Zeit auffallend viele Katzen svurlos verschwin¬
den. Eew -sse Beobachtungen lasten darauf schließen, dan die
Katzen eingefangen und geschlachtet werden, um die stelle
bei den jetzigen hoben Preisen zu verkaufen . Es ist Pflicht
aller Mitbürger , tatsächliche Beobachtungen dem ..Tierschutz-
verenr" , Kavellenstrasie 20. mitzuteilen , um den Tätern das
Handwerk legen zu können.

— Selbstschutz gegen Kletntierdiebftähle . Die Klein-
tierdäebe scheinen wieder an der Arbeit zu sein. In den
letzten Wochen sind wieder mehrere Ställe und Garten¬
häuser erbrochen und die Tiere in bestialischer Weis« abge-
schlachtet worden . Ilm dieser Brutalität entgegenzutreten.
haben sich eine Anzahl Kleintierzüchter zusammensetan . um
Selbsilchutz  zu pflegen . Diese Leute wachen des Nachts
abwechselnd bei ihrem mühsam erworbenen Eigentum . Am
g. d. M . i' t es auf diese Art gelungen , zwei junge Burschen
im Distrikt am Estästervlatz M dem Abschlachten von
Hübnern und Ha ên zu überraschen. Die beiden Burschen
hatten insofern Glück, datz die Polizei sogleich zur Stelle war
und sie schützend in ibre Obbut nabm . sonst hätte der Selbst¬
schutz d«r Kleintierhalter wohl kurzen Prozeh gemacht.

— Silberne Hochzeit. Maschinist Wilhelm Kitzler  und Frau, geb
Zchmany , Lothringer Strotze 31, begehen Montag, den 22. Januar , das
Fest der silbernen Hochzeit.

— Bolkehachlchnl«. Die Arbeitsaemeinschrft von Organist P e t e r s e n
findet jeden Montag statt in der Riederbrrgschnle, abend» 8 Uhr. Neu-
eingerichtet ist di« Arbeitsgemeinschaft der Kmrstgewerbelehierin Frl.
Br u g m o n n : „Angewandte Kunst im Wirkungskreise der Frau", d<«
Mittwoch« iu> Lyzeum 2 abgehalten wird. Die Arbeitsgemeinschaft von
Stadtrat H S l l e I n : „Arbeitsvertrag und Arbeitsrecht", ist nicht ver¬
schoben worden, sondern findet statt jeden Donnerstag , abends 8 Uhr,
Lyyeum 2.

— Sin Preisausjchretden Aber 180 806 M., das die Tox G. m. b. H.
in Mainz veranftaUen. ist in dieser Nummer bckanntgegeben.

— Ein grotzer Mandolineu-Wcttreit des Berbandes mittelrhrrnischer
Privat - , Unterhaltungs- und Marrdolinen-Gefellschasten, E. V., Wies¬
baden, findet am Sonntag , den 21. er., in der Turnhalle, Hellmund»
strotze 28, ab vormittags 18 Uhr, statt. Es streiten ca. 28 Mandoliney-
vrchestervereine rrm die Siegespalme , ll . a. Aurspielen de» groben
Wanderpreise».

— Evangelficher Bund. Am Sanntng , den 21. Januar , nachmittag«
8 Ahr, spricht in der Ringkirche der Professor der Theologie und llni-
versttStsprediger D . Dr. I Bauer von Heidelberg über das Thema:
„Schleiermacher, der größte Theologe des 18. Jahrhunderts , als christliche
Persönlichkeit". Für musikalische Umrahmung des Vortrags wird das
Ringkirchen-Orchsster Sorge tragen.

Borberichte über Kunst, Borträge und Verwandtes.
Der Cvielplan der Woche.

Staatstheater
A" 0 tzes Haus | Kleines Han)

Äurhavs

Montag,
22. Januar

GUhr:
„Hamle  t ".

Abonnement kl.

SUHrFFüml 'Mal?
Der Tanz im

Wandel d.Zeiten
Stammreihe IV.

«Uhr : Abon .-Konzert.
8 Uhr gr. Saal:

Dokksadend.

Dienstag.
?3. Januar

7 Uhr : Sondervor-
ftell nz f. di« Volts-
bi.hne, Sem . 6 , 01.

Al  und BI.
Zaru . Zimmermann

7 Uhr : Die Ee-
schm ist er ". „Der
ze r br v ch. Krug ".
Sondervorftellg . f.d.
Bühnenvolksbund.

< u. 8 Ähr:
Abonnem.-Konzerte.

8 Uhr kl. Saal:
Kammermusik»Abend.

Mittwoch,
24. Januar

7 Uhr „Der Graf
v. Luremburg ".

Abonnement A.

7 Uhr:
„Die W ildente ".

Stammreihe II.

<Uhr : Abon.-Konzert.
8 Uhr gr . Saal:
Ballett . Gastspiel.

Donnerstag
25. Januar

6.30 Uhr:
„A I d a".

Abonnement 0.

7Uhr:DteGeschwistcr
Hierauf : Der zer¬
brochene Krug.

Stammreihe V.

< u. 8 Uhr:
Adonnem . - Konzerte.

Freitag.
:,8. Januar

7 Uhr: „Eyges u.
lein Ring ".

Llbonnement O.
7 Uhr : „Der Bar.
hier  v . S e v rl l a".

Srammreihe III.

4Uhr : Abon .-Konzert.
8 Uhr gr. Saal:
Sonder - Konzert.

Samstag,
27. Januar

7 Uhr: „Die tot.
Auge  n".

Abonnement B.

7 Uhr : „Minna
von Barnhelm"

Srammreihe I.

4 u . 8 Uhr : Konzerts
unter Lsitg . d. ehcm.
K. u. K. Hofba lmusik-
direktors Joh .Strauß.

Sonntag,
28. Januar

6.30 Uhr:
„Set fliegende

HolIände  r ".
Bei aufgehobenem

Abonnement.

2 Uhr:
„König  Nicolo ".
Sond . - Borst , f. die
Volksb .,Gem .Uu.BI.
7 Uhr: „Ter keusche

Lebemann ".
Bei aufgehobenen

Stammkarten.

>1.30 Uhr IL Saal:
Dortrag C. Schuricht
zum 4. Dolks-Cyklus-

Konzert, Ring A.
4 u. 8 Uhr:

Abonnern.-Konzerte.
8 Uhr kl Saal:

Konzert der Wiesbad.
Zithervereinigung.

* Mainzer Stadttheater . Montag , den 22. Januar : »Zar und
Zimmermann". Dienstag , den 23.: „Die Mohrenwäsche". Mittwoch, den
24.: 9. Städtisches Sinsoniekonzert. Donnerstag , den 25,: „Der jlicgende
Holländer" Freitag , den 28.: „Die Ballerina des Königs". Samstag,
den 27.: „Die Fledermaus". Sonntag , den 28,, vorm. 11 Uhr: 7. Moigen-
f-i-r. Dr. Wolfg Hoffmann Harnisch spricht über Strindberg, seine
Hiftorien und Gustav III . Hieranf: „Die Friedensnovelle " von Striud»
borg, vorgctragen von Anne Keiften. „Aus den schwedischen Miniaturen"
or.t Strindberg , vorgetragen von Karlrober« Schäs-r. Nachm. 3 Uhr:
„Zar und Zimmermann" Abends 7 Uhr: „Tiefland".

* St - atsthcat-r. Am Montag , den 22. Januar , wird im Kleinen
Hau» des Staatstheaters da» Ballett des Staatstheater , eine abend¬
stillende Vorstellung geben. Der Tanzabend wird einen geschichtlichen
überblick über di- Entwicklung der Tanzkunst von den ältesten Zeiten bis
in unsere Tage geben.

* Kurhaus, Am Scnnlagnachmittng findet eins Wiederholung des
Jubilünmsionzcrles des Kurorchestsrs unter Musikdirektor Echurichts
kcitung und mit Konzertmeister Bergmann als Solist statt. Das Konzert
ist im Abonnement mit Zuschlag angesetzt. — Ruth v. Kratz (Rezitation,
und Annie Mundschenk (Gesang) bringen in Ihrem Abend „Wiener
Dichtungen" am Sonntag im kleinen Saal « neben ernsten vorzugsweise
heitere Darbietungen. — Volksabend „Peer Gynt" am Montag, den
22. Januar : Die musikalische Leitung der Aufführung hat Musikdireltor
Max Kaempfert; es wirken ferner mit : Alfred Auerbach, Evelyn Auerbach,
Mafißirethe Pensa (Rezitation ), Lilian Dehm, Gertrud Kenn und Anne¬
marie Goetze (Kesang). — In einem Knmmermusikabcndam Dienstag
im kleinen Saale wird sich die Sopranistin Maria Cuntermann-Maier
aus Bielefeld zum erstenmal hier hären lassen. In dem Abend wird

ferner der jugendliche Violinvirtuose Karl Korn Mitwirken sowie die
Pianistin Thesy Mayer.

* Die Tribüne. Morgen Sonntag , 11 bis 1 Uhr, findet an der Kaff«
Im Wintergarten Vorverkauf zu dem lustigen Abend „Mund zu — Ohren
r»f>", der am Montag , abends 8% Uhr , im Wintergarten stattfindet, statt.

Wiesbadener BergnügnngsbKhnen und Lichtspiele.
* Thaliatheater . In dem neuesten Zelnick-Mara-Film „Lyda Sannin"

nach dem bekannten russischenRoman, gibt Lha Mara die Titelrolle . In
der Regie hat Friedrich Zelniks den Reiz des russischen Kolorits vor¬
züglich ausgenutzt. Das Beiprogramm bringt eine der beliebten original-
amerikanischen Koldwyn-Komödien „Billis großer Reinfall ".

Aus dem Vereinsleben.
* In der am 13. d. M. stattgefundeuen Jahresversammlung des

Männergesangvereins „Unis  n“, E. SS., gestaltete sich das Ergebnis der
Vorstandswahl wie folgt : 1. Vorsitzender E. Bender, 2.  Vorsitzender H.
Reumann, Kassierer I . Wiescbcrn, 1. Schriftführer O. Sawallich,
2. Schriftführer Th. Diener , Ökonom H, Oberhinninghofen, Beisitzer SB.
Beck, Fr. Erohmann und A. Eraubner. Als Rechnungsprüfer wurden
die Mitglieder A. Weber, I . Thnrn und W. Kindervater einstimmig
wiedsrgewählt.

Musik- und Vortragsabende.
* Bolkshochschiilvorlssungen. In der Aula des Lyzeums am Bose¬

platz sprach Dr. Heike  über das Thema: „Vom Impressionismus zum
Expressionismus" Den Stil der beiden künstlerischen Richtungen suchte
er aus einer gegensätzlich eingestellten Weltanschauung zu begreifen Wie
der jetzt überwundene Materialismus einem Suchen nach einer neuen
Religiosität , so steht der mehr oder weniger französisch orientierte Im¬
pressionismus dem Expressionismus, der dem germanischen Wesen näher
liegt , gegenüber. Mit den Worten Sinnlichkeit >«>d Geist, Oberfläche
und Seele läßt sich der Unterschied zwischen der Kunst von gestern und
der Kunst von heute am besten kennzeichnen. Das Zeitalter des Indivi¬
dualismus , dem die Kunst des Impressionismus entsprach, ist mit dem
Weltkrieg zusammengebrochen, und es folgt das Zeitalter des Sozialis¬
mus, das den Einzelwillen leugnet und sich zu Masienverbänden be¬
kennt. Alle diese Wandlungen spiegelt die Kunst wider, die in der Auf¬
lösung des Ratureindrucks sinnbildlich den gesellschaftlichen Zusammen¬
bruch voraussagte . In dem künstlerischen„Ruck nach Rechts" glaubte der
Redner eine Andeutung zu finden, datz wir auch politisch und wirtschaft¬
lich wieder zu innerlich gefestigten Formen gelangen werden. Die Licht¬
bilder, die den Vortrag wirksam unterstützten, brachten bekannte Werke
von Leibl, Eszanne , van Gogh, Hobler u. a. W. W

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frankfurts Einwohnerzahl.

** Feankfnrt a. SB., 19. Jan Nach Feststellungen des Statistischen
Amtes betrug am 1. Januar die Bolkszahl für den Stadtkreis Frankfurt
rund 477  000. Dm 1. Januar >820 zählte Frankfurt 183 000, am
1. Januar 1922: <78 200. am 1. April 1922: <75 880 unh am 1. Oktober
1922: <77 800 Einwohner . Die Zahl der Einwohner hat sich demnach tl»
letzten Vierteljahr nicht vermehrt.

*

§§ Erbenheil» , 19. Jan . Einem hiesigen Bäckermeister wurden in
einem unbewachten Augenblicks 25 000 M . aus der Ladenkasie entwendet.
Don dem Täter fehlt jede Spur.

— Dotzheim, 19. Jan . Eine alte Sitte , das Läuten mit der Kirchen¬
glocke eine Viertelstunde morgens und mittags per Schulbeginn, war im
»origen Jahre abgefchafst worden, weil sich dieses Läuten in großen Orten
eigentlich überlebt hat und nicht mehr In den Schulbetrieb patzt, dann
aber auch, weil die Ausgaben dafür immer grötzcr wurden. Seit dem
Schulanfang im neuen Jahr wird jedoch wieder wie ftüher morgen» und
mittag» geläutet. Die Landwirte, welche diese Sitte nicht entbehren
mochten, haben da» nötige Geld dafür gesammelt und ausgebracht.

tu . Eschhosen (Nassau), 19. Jan . Durch ein Schadenfeuer wurden hier
di- reichgefüllte Scheuer der Geschwister R - os und mehrere Ställe
zerstört.

tu . Niederneisen (Nassau) , 19. Jan . Ein bekannter Bauernführer,
Georg Hatzmann  in Niederneisen, ist im Alter von 85 Jahren ge¬
storben. Hatzmann war bald nach der Gründung Mitglied und Wahl-
kreisvorsitzenderdes Bundes der Landwirte geworden und kandidierte für
ihn mehrfach zum Reichs- und Landtage.

Sport.
* Fußball. Dis beiden Liga-Berbandsfpieke, dis am kommenden

Sonntag im Kreise Hessen stattsinden, find für jeden der beteiligten Ver¬
eine von Bedeutung. Nachdem Sportverein Wiesbaden Biebrich 02 und
T.- u. Sportgmd. Höchst nach überlegenem Spiele schlagen konnte, gilt
es noch einen Gegner zu besiegen: Alemannia Worms. Das Treffen,
das auf dem Sportplatz an der Frankfurter Strotze statifindet, ist ent¬
scheidend für die Meisterschaft. Nach dem Siege Alemannias über Kastel
(3:0) ist die Wormser Mannschaft zurzeit als sehr spielstark zu betrachten.
Sportverein Wiesbaden hat darum alle Ursache, in guter Vorbereitung
und mit dem erforderlichen Siegeswillen in den Kampf zu gehen. Auch
das zwette Spiel , Mainz 05 — T.- u. Sportgmd. Höchst, wird sehr hart¬
näckig werden. Mt seiner besseren Stürmerreihe dürste Mainz 05 knapper
Sieger bleiben. Beide Spiele beginnen um 2 Uhr . — Die Spielvereinigung
1914 Wiesbaden empfängt am Sonntag , den 21. Januar , nachmittags
3 Uhr, auf dem Sportplatz an der Dotzheimer Stratze im Propaganda-
Wettspiel die Ligareserve der Frankfurter „Helvetia". — Vorher, um
1 Uhr, trifft die Reserve der Spielvereinigung auf die 3. Mannlchast
der Offenbacher Kickers. — 21. f. R. fährt nach Raunheim-Einnheim.
um gegen den d- rtigen Arbeiter-Futzbellversin ein FreMdschaftsspicl
auszutrngen. — S .-C Nassau 20 2. Mannschaft begibt sich am Sonnrag
nach Geisenheim, um gegen die 3. Mannschaft des F.-V. Geiseucheim
das fällige Rückspiel auszutragen . 3. Mannschaft spielt gegen die gleiche
von Spielvereinigung Wiesbaden . Anstotz 10 Uhr vvrmittags Sportplatz
an der Nikolasftratze. t . und 2. Iugendmannschast begeben sich nach Worms,
um gegen die gleichen des F.-V „Olympia" Worms Freundschaftsspiele
anszutragen. 3. Iugendmannschast fährt nach Eltville , um gegen die
gleiche der Spielvereinigung Eltville zu spielen.

* Kraftsportabteilung 2 .=35. Wiesbaden . Herr Fritz Kunz, Boxer
und Trainer des Turnvereins Wiesbaden , übernimmt wieder die Leitung
der « bungsstunden. Von den 11 Ringermannschoften der 8 -Klasse des
Rhein-Main-Saues 2. Kreis des Athlet ik-äpv ., E. V. 91, hat sich die
T.-V.-Mannichast bis zu den Kämpfen um den Titel 1. oder 2. Eau-
meifter durchgefochten. Die Entfcheidungslämpfe weiden höchstwahrschein¬
lich mit dem einjährigen Stiftungsfest zusammen ausgetragen.

* Schneeberichtvom 20. Januar : Feldberg im Taunus : über 20 Zenti¬
meter Schneehöhe. Wafferkuppe (Rhön) : 20 Zentimeter Schneehöhe, Sport-
verhäktniss« gut.

st
Saite

gebrauchte , aus Jute und Papiergewebe, auch
stark zerrissene bäeke , in allen Größen und
Qualität n , für jeden Verwendungszweck, sowie
alle Arten von PaskSüdsern kauft stets und
zahlt die allerhödhsfen TagespreiseFa. Zellerkrauf

Sackstopf - und -flickerei.
Ankaufstellen Göbenstr. 16u. Göbenstr. 29.

Telephon 4315.
•Ä * Säcke werden abgeholt . TW

jgK 1' WB1 . — --

Prsis-Iosgchreiseis.  100 000 Mk. Preise
*1* is viel Monats, Wochenu. Tage halt eine Tox- ^■ Zahnpaste ind.Aiumi inmdoseb.norma. Gebr. «

1. Pre s Mk.
2. Preis Mir.
3. Preis Mk.
5 Preiseä Mk.

15 Preise ä Mk.

50 003
15 000
10 000
2OjO
1000

50 000
15 000
10OjO
10 000
15 00

Mk. 100 000
25 Trostpreise je eine Schachtel Tox.

Die richtigsten und troff ndsten Lösungen erhalten
obenstehende Preise. F2

Preisrichter (Unter Au sc >uß jeden Rechtswegs)
Die Herren: Druckereibesitzer Nie. Fa 1k , Mainz.

Redakteur Dr. Cleres,  Mainz •
Fabrikant Josef Mann,  Mainz.

Antworten sind ohne jede Verpflichtung in ge¬
schlossen. Kuvert mit dem Kennwort „T<.x-Pres-
ausschreiben C“ bis zum 22 Febr 23 zu richten an

Tox  Zahnpaste in der Aluminium -Dose in allen
Apothek., Drog.,Parfümer.- u. Friseurgesch. erhältl.

Gerüchtweise verlautet
daüdie  Filmte der Edelmetallschmelze F. Nagel , Frankfurt
a. M.. hier . Webergasse 3. Hoi links , enorme Preise für Gold
und Platin , auch Silber , fei es in Form von Gegenständen.
Bruch oder Abfällen , bezahlt Es empfiehlt sich also, sich in
jedem DerkaufssM . zuerst an genannte Firma zu wenden.
Die Ursache zu den hoben Preisen dürfte wohl daran Iieoett,
daß jeglicher Zwischenhandel vollständig ausgeschaltet ist.

Zahle alleriiidisf ©Preise
Füchse
Iltis
Maräer
Ziegen

für aller Art
Hasen
Kanin
Katzen
Maulwürfe

Jäger und Händler Vorzugspreise.

tflilifsüs
Rohprodukten, Gebenstraße 29. Telephon 4315.

NICHTS ZU MACHEN
WIEDER EIN

BEHERALVESTRETUNG FQS WIESBADEN ÜND UMGEGEND

AUTOMOBIL-VERTRIEB
HARALD V. D. KNESEBECK

WIESBADEN .
TELEPHON

SCHILLERPtATZ»
3836 UND 3073

Bettfedern und Daunen, Oberbetten,
Plumeausu d Kissen, Steppdecken,’
Daunendecken, Weil-, Kamelhaar- u.
Reisedecken, Mairatzenu. M.-Schaner

in nur besten Qualitäten
kaufen Sie zu vorteilhaften Preisen im

Spezial-Bettwarenhaus Alex Scluipler,
Friedriehstr. 89 WIESBADEN Telephon .»989.

Msitp» M Sleppdecksa und sanüitta Beitwarn.



Samstag , 20. Januar 1923.

HandelsteiL
Wirtschaftliche Wochenschau.

Die letzten Tage der abgelaufenen Woche haben das
bestätigt, was Einsichtige aus allen Ländern der Welt _vor¬
ausgesagt hatten, daß nämlich der französisch - belgische
militärische Vojmarsch im Ruhrgebiet nicht die erhofften
wirtschaftlichen und finanziellen Vorteile für die Be¬
sä tzungsmächte gebracht hat. Einstweilen hat die Ruhr-
besetzung nur böse Folgen für unsere Valuta und Wirt¬
schaft gezeitigt . Im Ruhrgebiet selbst sind die Preise für
die wichtigsten Konsumartikel um ungefähr 50 Proz. ge¬
stiegen. und als Folgeerscheinung der weiteren Zerrüttung
unserer Währung hebt sich auch das Preisniveau im un¬
besetzten Deutschland immer mehr. So sind die Richt¬
preise für Eisen vom Stahlbund ab 16. Januar weiter er¬
höht worden, so daß das Walzeisen bereits das 4000fache
seines Vorkriegspreises erreicht hat. Ebenso ist bei den
Zementpreisen eine weitere Erhöhung festgesetzt worden.
Die Abgabepreise der Reichsgetreidestelle , die zuletzt am
4. Dezember 1922 festgesetzt waren, werden vom 15. Januar
ab ebenfalls erhöht. Da die Durchschnittspreise im Dezem¬
ber für eine Tonne ausländischen Weizen 400 000 M., für
ausländischen Roggen 340 000 M. betrugen, war die Reichs¬
regierung zur Erhöhung des Umlagepreises gezwungen.
Der Umlagepreis ab 15. Januar beträgt für eine Tonne
Roggen 197 000 M.. für eine Tonne Weizen 212 000 M. Be¬
denkt man. daß der Getreidepreis etwa 60 Proz. des Brot¬
preises ausmacht, so ist diese Ankündigung anzusehen als
Vorläufer einer weiteren Erhöhung des Brot¬
preis  e a.

Die Passivität unserer Handelsbilanz zeigte gegenüber
den Vormonaten eine weitere Vergrößerung : und es ist
bestimmt damit zu rechnen, daß sie sich auf Grund der
neuen Lage noch mehr vergrößern wird, wozu in erster
Linie die verstärkte Einfuhr an englischer Kohle bei¬
tragen wird.

Die Börse zeigt gegenüber der Vorwoche die gleiche
Tendenz: weitere bedeutende Abschwächung des Mark¬
kurses. der New York in dem Umfange nicht gefolgt ist,
stürmische Hausse am Effektenmarkt. Naturgemäß kon¬
zentrierte sich hier das Interesse auf Wirtschaftsanteile im
unbesetzten Deutschland. Bankaktien, Kaliwerte und
Elektrizitätswerte konnten enorme Kurssteigerungen ver¬
zeichnen. Natürlich gewannen Valutapapiere in Anlehnung
an den Dollarkurs ganz bedeutend. Es ist klar, daß die
neuerliche Markkatastrophe eine erneute ungewöhnliche
Anspannung des Geldmarktes mit sich bringen wird. Wir
haben schon öfter Gelegenheit gehabt, davor zu warnen,
daß man sich auf Grund der Geldflüssigkeit auf dem
Effektenmarkt nicht dazu verleiten lassen soll, eine allge¬
meine Flüssigkeit des Geldmarktes anzunehmen. Obwohl
wir auch wissen , daß die Diskontpolitik der Reichsbank
unter den augenblicklichen Währungsverhältnissen nicht
mehr so regulierend wirken kann wie im Frieden unter
normalen Währungsverhältnissen, so halten wir doch die
Heraufsetzung des Diskontsatzes von 10 auf 12 Proz. fLom¬
bardzinsfuß von 11 auf 13 Proz.) für richtig als ein Signal
für die Handels- und Industriewelt, das nach wie vor eise
starke Kapitalverknappung herrscht

Berliner Devisenkurse.
W.T.-& Berlin , U . Januar . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . 100 Child.
Buenos Aires 1Pea.
Belgien , . 100 Fra.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paria . . . 100 Fra.
Schweiz . . 100 Fra.
Spanien , 100 Pea.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan . . 1 Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 100 Leva
Belgrad . 1 Dinar

l >. Januar 1923 19. Januar 192S
Geld Briat Geld Briat

907725 .— 912276— 775656— 725810—
8548 .57 8591 .43 7231 .87 6842107

139660— 140350— 118702— 112782—
423937— 428063— 374662— 336840—
«51368— 453632— 381540— 359898—
617 « 52 .— 620548— 5261 87— 491226—

56857 .— 57193 — 48079— 45414—
110722 .— 111278— 94762— 88722—
108732 .50 107267 .50 91021 .87 85212 .80

2 987 .43 23082 .57 19700 .62 18245_
152617— 153383— 131670— 124310—
429922— 433078— 368075— 343858—
387105— 368815— 307728— 284710_

11027 .75 11127 .75 9177 — 8812 .44
2568 .56 2581 .4« 2204 47 2045 . 10

30 .92 31 .03 26 .08 24 .32
63842— 63158— 54264— 61028—

342 .— 848— 708— 642—
14463 .— 14537— 10927— 11028 —

159 .60 160 .40 119 70 120 .30

Wiesbadener TagbfatZ.
Eerliner iSörs j,

Anf.-K. Ischlußk.

S Reichsanleihe 17
«'/> „ 16
4V* „ agfe
i 1/» * 1924er
5 „
4 „
3*A „ . . .
3 n • o•
5 Pr .Schatz -Anw .22
4 Preuß .Consol3 . .
3Va ..
8 Bayr . StaataanJ . .
4 Schutz ?eb .-Anl. .
Sparprämien . . . .
4 Bad. Anleihe . . .
4 Hamb . Stidt -Anl.
5 Hess . Anleihe . .
4 „ n « .
5 Sachs . Anleihe . .

775 .-
482 .-
2300.

279 .'-
250 .-

400 .-
160 .-
350 .-
175 .-
140 .-

Bank-Aktien.
Berlin .HandeJsges.
Comm .- u. Privatb.
Darmstädt . Nat .-B
Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid . Creditbank
Oest . Kredit - Anst.
Reichsbank.

Intinstr«-Aktien.
Albert , Ch. Werke
Adlerwerko . . . .
AUg. Elektr .-Ges. .
Aschaffenb . Zeiht
Augsb .-Nürnb . M. .
Badische Anilin . .
Bergmann , Slektr.
Bingwerke.
Bismarck -Hütte . .
Bochum er Gußstahl
BrauereiSchultheiß
Buderus Eisenw.
■f)eut .-Lux . Bsrgw.
Deutsche Mascnin

„ Waffen . .
ff Petrol . . .
i, Erdöl .
„ Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld . Farbenf.
Eiektr . Licht u . Kr.

leooo . l16300.lrooo .iisooo.
16000.
14000.
9300.

In ’j In f/o
26000. 30000.

7000.
S2S0. 8600.
16000. 16500.
10200a 10000.

0000.
5200. 5150.

7900.

35000.

42000.
9000.
18500.
42750.
10100 .

28500.
50000.

7500.
17000.
13000.

■500.

8800.

10000 .

28000

7800.
16300.

Anf .-K. |Schluß !;.
r.18. 1.231t .19. 1.23

Felten &GuillQaume 19500. 19400.
Gelseuk . Bergw . . 44000. 21200.
Griesheim . Cham . . 14000. 13600.
Leopoldsgruba . . .
G. t . alektr . Unter ®.
Gotha Waggon . . 10700. 8000.
Hackethal . . . . . 8000. 7200.
Hirsch Kupfer . . 22500 22000.
Hartmann Masclk 12000. 10720.
Hoizmann , Ph . . , 9500.
Hann . Waggon . ; 15000. 14000.
Höchst Farbwerke 15900. 15000.
Hiunbuld Maschi ®, 15000.
Harpener Bergbat, 96000. 10500.
Höhenloheworkd . . 18750.
Hösch Stahl wer ^e 42090
Ose Bergbau . . . . . 45000. 41500.
Kali Ascherslebou. 30000. 30000.
ifoathsim CeRcioae ISO 00.
Kattowitz . Ber « bau 25000. 25009.
Körting G br . . . , 9000. 11500.
Köln-RottweU «r . . 14500. lsooo.
Laurabutte. 18500. 19200.
Linke -Hoff mann. 13000. 11300.
Lindes Eismaschin, 15000.
Loewe u . Co. . . . . 30000. 31200.
Slanneamann . . . . 2k' 000.
Oberschies . Siseafe. 27500. 12510.

„ Eis .-Ind. 18500. 13300.
„ Kokaw 35000. 32750.

Orenstciii u .Koapä :i 23400.
-.-

41000.
cth.Braunkohl9 ® , 36500.
iäheinstahl . . . . . 36000. 34000.
Siebeck Montan . . 55000. 56500.
Rombaeher Hütte - 14700. 13400.
Ehein . Metall . . . 11500. 10500.
Ratkgeber WaggA 12000. 13000.
^achsenwerk . . T. 10300. 9500.
iüehucJcert. 26500. SO 00.
Siemens u. Halske 41800. 45000.
Sarott « . 72000.
Westsreeeln Alkali 31000. 30000.
KeUstoH Waldhol. 18000.

Türk . Tabakresie.
ötavi Minen . . . . . 11500. 101Ö0
Xeu Gninea . . . . 22000.

•Irgo Dampf . . . .
Hamb . Pakstf . . . . 26000. 272 *50.
Kamb .-8udumerjks 49500. 45000.
Hanaa. 16000. 16 - 00.
’.’ordd . Lloyd . . 1625.
Sahantungbaha . , 3200.

Banken und Geldmarkt.
* Die Erteilung von Devisenhandelsbcscheinigungen.

Mit dem Ablauf des 13. Dezember sind die alten Devisen-
handelsbescheinigungen ungültig geworden . Der Minister
für Handel und Gewerbe hat, wie der Amtliche preußische
Pressedienst mitteilL daraufhin an die Handelskammern
allgemeine Richtlinien für die Erteilung der Bescheini¬
gungen gegeben. Die Handelskammern haben danach bei
der Erteilung der Bescheinigungen das Vorliegen der ge¬
setzlichen Voraussetzungen mit besonderer Sorgfalt zu
prüfen und die Bescheinigungen künftig nur zeitlich und
örtlich begrenzt zu erteilen. Bei mehreren an verschiedenen
Orten liegenden Niederlassungen derselben Firma sind ge¬
trennte Bescheinigungen erforderlich, die in allen Fällen
von derjenigen Handelskammer, in deren Bezirk die Haupt¬
niederlassung liegt, auszustellen sind.

* Diskont-Erhöhungen. Dem Vorgehen der Reichsbank
folgend, hat auch die Badische Bank ihren Diskontsatz von
10 auf 12 Proz. und den Lombardsatz auf 13 Proz. erhöht.

Indnstrie und Handel.
* Holländisches Kapital bei der Leonhard l’ietz A.-G.

Die außerordentliche Hauptversammlung beschloß die Er¬
höhung des Aktienkapitals um 50 Mill. M. neuer Stamm¬
aktien, die zu 900 Proz. an ein holländisches Konsortium
begeben werden, das der Gesellschaft nahesteht . Infolge
der Kapitalerhöhung erhalten die Vorzugsaktien Buch¬
stabe A 30iaches Stimmrecht statt des bisher 20facheu.

* Pfälzische Nähmaschinen- und Fahrräderfabrik vorm.
Gebr. Kavser. Kaiserslautern. In der Generalversamm¬
lung wurde der Jahresabschluß genehmigt Gleichzeitig
wurde der Antrag auf Kapitalerhöhung um 20 Mill. M. auf
27 Mill. M. genehmigt. Die jungen Aktien sind ab 1. Okt.
1922 dividendenberechtigt, sie werden 1:1 zu 150 Proz. den
Aktionären ungebeten.

f ranklurtar
Radtanieiben Anf.-K. | schlußk.u. Obligationenv.i9.i.23|v. 19.1.3»

4«/oWiesb.St.-A.l»90
«•/. „ „ 1919
SVt*4 „ „ 1379
4% Frankl . ,, . . .
S‘M'o „ . . . .
4% Mainz . „ . . .

4VoFrkf .Hyp .-ßank

4"/o „ „ Creditv.
„

4*/o Nass . L.-BankV.
SW/o „ „ Lit .F.
4°/j Preuß . Pfdbr .-B.
4% Rhein .Hyp .-Bk.
3W/o „ „

231—
130—

94 .75

130—
101 .75
125 .—

95 .—
110.—

120 —100.—

Valutapapiere.
Anatolier 1.
Bagdad II . . . ,
Bagdad I .
4*/o Ung . Goldr. - ,
Zolltürken.
Bait more Ohio . .
Monastir.

In «5
23000.
21500

26000.
20000 .

28000
21500.

21000 .
20000 .

Bankpapiere.
Metal bauk . . . .
Oestr . Cred, -A. .
Deutsche Bank .

I 142500.
5457 . 15250.
>17000 . 18400.

Industriepapiere
Adlerwerko ICleyer
Aschaffb . Bunipap
Aschaffb . Zellstoff
Bad . Anilin u . Seda
Benz & Co.
Bing -Werke . . . .
Bergmann -Werke .
Bleistift Faber . .
Brown Bovery &Co
Buderus.
Ch em. F. Brockhues
Chera . F. Ärfiesheiin
Cement Heide .borg
Daimler . . . . . .
Dvo'rerb. & Widm
Dingler Masch. . . .
Bayer . Spiegelglas

9000.

19 - 00.
18OOO.

15000.

13500.

16500.

8300.
N

9900.
16000.
18900.
19000.
2500.

3000.
14000.

7000.
19400.
1 ÖOO.
16000,
15000.
7900.
10000 .
li 000.
17000.

«t . 17. Seite 5.

ter Börse.
An£.-K. ISehiuSk.

y .19. 1.2S|v. 19. 1.23
Dsctacii -Luxerab 40000. 43000.
Eluerfeid . F ;;rbeo IG 200.
Feist Sektkellerei . 7800.
Felten &Guilleausir 20300.
Frankfurter Hof . 20000.
Frankf . Allg . Vera. 23000.
Gelsenkirchen . . . 45000. 47000.
Gold - u .Silb .-Sch .A. 30000.
Goldaehmidt , Th. 19000
Grün & Bilfinger . 13300.
Hapa ^ .
Hamoner Bergbau

34000.
10000.

Hirsch Kupfer 25600.
Heddrnh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau

16000.
0500.

Höchster Farbw . . 15500. 15500.
Höhmann , Phü . . . 11900. 9300.
Holzverkohig .-Ind. 24000. 22000.
Sali Aschersleben . 30000. 2S0Q0.
Lahmayer. 10200.
Laurahütte.
Licht und Kraft. 11500. 11100.

31900. 30500.
Metal lg . Fr kt a. M. 4 :;ooo.
Mainkraftw . Höchst *000.
ilaschinenf . Essling 13100.
Maschinen ?. Hilpert 10000.
Masch .-F . Ivarisruhe 14000. 11000.
üaschinenf . KrauB 12 . 00.
Motor .-F .Oberureoi 10400.
Nordd . Uoyd . . .
Oberschi . Eis .-BecL

14100. 15100.
24800. 27000.

„ Caro Heg. 19000. 19000.
Phönix Hoerde . . 36000. 33000.

31750.
25500.Rütgerswerkö . « .

Schuckert . 23500. 26000.
Si mens & Halake 47000.
Telluä Bergbau 149 no.
V. Ch. F. Rhenama 17000.
Voigt & Häffner . . 9500.
Ver . D. Glfabriken 13250.
Westerregelu . . 32000. 32000.
Waggonfabr .Fuchs
Zuekerf . Heilbronn

11000 0090.
13000. 13000.

„ Rhemgau . 16500.
m Frankentk.
„ Waghäuaol 15000.
. O fiatein . .
„ Stuttgart . 15000.

Devisenkurse vom 20. Januar, 11 Uhr mittags.
* Berlin, 20. Jan. (Eig. Drahtbericht .) Der Dollar notiert«

heute 18530 .—, der New Yorker Kabclkurs — - M.,
der französische Franken —.— M., der Schweizer Franken
3460 .— M., der belgisehe Franken —. — M., der holiänd.
Gulden 7328 . ~ M., das englische Pfund » 8500 .— M.. die nor¬
wegische Krone —»— M., die dänische Krone 3371 .— M*
die schwedische Krone —•— M., die italienische Lira
838 .— Mi, die Österreich. Krone —-.— PL, die tschechisch«
Krone SJ5.— M., die polnische Mark —.— Pf-

Weinbau und Weinhandel,
m. Erbach L Rh*.. 19. Jan. Di© Administration Schloß

Reinhartshausen versteigerte hier 30 Halbstück 1922er
Reinbartshausener Naturweine aus Lagen der Gemarkungen
Hattenheim und Erbach. Es stellten sich 9 Haibstuck
Hattenheimer auf 700 000. 1000 000. 1270 000. 1830 000 M.,
21 Halbsiück Erbacher auf 85 000, 1000 000. 1110 000,
1 630 000, 1 860 000 M. Durchschnittlich kostete das Stück
2138800 M. Gesamtergebnis 32 082 000 M. — In 20 Ver¬
steigerungen der Vereinigung Rhein gauer Weinguts-
besizer wurden rund 225 000 000 M. erzielt.

_ Die heuttBf Ausgabe nmfq&t 16 Seiten, _
&aupi|4m|Ueuei: pMin. nn Rettich.

BercutwarNich ffir Pellt » und panbtl : H. L - tijch;  fäi llnt -rhcltuu «,
Etadtnachrichten und den übrigen Schriftteil : F . E L n t h er ; für die

Anzeigen und Reklamen : H. D o r n a u f , sämtlich tn Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenbergschei:  Buchdruckerei in

Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriitleituna : 1Z bis 1 Ubr.

»

Ll>i«I-ktklbk'8«WWzsWs.
Sonntag . den 28. Januar 1823. nachmittags

3K, Uhr. im Vereinszimmer des »Turnvereins.
baellmundstratze 25: F258

Hauptversammlung
mit nachstehender Tagesordnung : 1. Bericht des
Tassenoorstandes u. Anträge desselben aus Erböbung
der Beiträge und sonstiges. 2. Jahresbericht und
Jabresrecknuna . 3. Bericht der Nechnnngsvriifungs
.Immission und Entlastung des Verstandes . 4. Neu¬
wahl des 1. Vorsitzenden des TteHo Schriftführers,
sowie der Beisitzer. 5. Wahlen : >-,i der Rechnungs¬
prüfer . b) der ständig. Kaiienrevisoren . 6 Scinstiies.

Üm pünktliches und zahlreiches Erscheinen bittet
_ _ Der Vorstand.

Wie rette ich mein Geld f’ 45
ho: Entw rtung und erziele b trächtliche Konjunktur-
gewinne (ohne Ausderhandgabe des Kapitols). Auskunft
an Äapit listen von >00 Mille ab g 'gen Ruckporc> durch
Continrntat -Berlag , Breslau l,  Schließfach 8. «.

F171

Hochedle
leichtschmelzende

Fondant-Schokolade
Alleinige Fabrikanten:

Petzold &föulhoriraH.-ö ., Dresden
Vorrätigln dio atbUD Speztal-, CoUkatessen-, Koloililf trw-taeHltea and Konditorei»

Qenera !*Verfrefung und KommSssIonslciger
Ed . Friedrich , Wleshckdeeit.

Scharnhorslslr . 4 . Telephon 4860.

MslralW fariä
Dienstag , den 39. Januar,

abends 8 Ahr , im SYungcraum
der Geschäft-steile, Michclsverg 2, 1:
Hauptversammlung.

1. Fests hang des . .itgliederheitrigS
für 19 .-3.

2. Latz ngSänderung.
3. Verschiedenes. F3G3

2 cv: Dorstand.

Reparalureu
samt), eiektr . MascUSaea u . Äpparafe.

ÜEiein.Oektia-Werk[nie!LHohsnslättI.m.k 1L
Kaisei - Friedrich -Ring 43 . Fernsssr . 422 S.
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Die Tribüne
Direktion Gustav Jacob)

Wintergarten — Sehwalbacher Str. 8.

M*nt*g, 32. JmBnar, abends $' / . Ohr:

Mund zu— Ohren auf!
Zwei Standen rheinische Fröhlichkeit.

Richard von Schenck
Elisabeth Friedrich Marti Schellenberg

Robert Grüning
Viktor von Schenck Bernhard Fork

Heinz Schnabel
Gustav Jacoby
(Gesamtleitung ).

Das neue Kieses - irograinm.
Operette — Humor — Witz — Kabarett

niniuummiiiuHuunmiHnmni Hm wMiMHiuiiwunmiinmwMimmM nMM. m »niniminmtMwmiiMuniiw »nM«U*i»iw«nii . Hi*Wi» MiiMHnniW

Eintrittspreise;
Korbsessel 600 Mk.
1. Sperrsitz 400 Mk.
1. Parkett 300 Mk.
S. Parkett 200 Mk.
Galerie I 2 0 Mk.
Galerie II 160 Mk.

Vorwerkairfi
Blumenthal & Co.,
Zig .-H. Christmann,
Born & Schottenfete,
Abendkasse ab 7Uhr,
Sonntag 11—1 Uhr

Wintergarten.

9ark -3 ( abarett
========== == führendes 3Cabarett der SRheinlande . === = ========

cleden abend , ab Q TJhr

das erstklassige humoristische 5chlager -9Vogramm:

9Tfia<Bergemann
Ossi Oceana

Gurt IDamebold
Smil © uschmann

und die weiteren Schlager.

Conferencier: Selmar ^3asch.
imiHiHimnnHiiiwiniiiniiiiiiniHiniiiiiiiiiiiiniiiniinmiiKiiHiHiHuiiiiiiiiimmiiwniii

KIIMIlI II

1
OThlfifor jeg'ich-n Instruments— auch
* ******'* ,t’*' Damen — zur Vergrößerung

Kristall-Palast
Lichtspiele.

Ab Samstag , 20., biseinschl . Donnerstag , 25. Jan.
Erstauffiihpung s

eines BereinsorchesterS gesucht,
an den Tagbl.«Berlag.

Offerten unter G . 406

Lake „Völkerbund 1
Rheinstraße 17.

Täglich Künstler - Konzert
u. Stimmungsduett „ Lmmy u. Willy Klein" .
Dienstags, Samstags u. Sonntags: TANZ.

Heule Samstag,
ab 8 Uhr:

Ball.
Morgen Sonntag , ab 4 Uhr

Grosses Sittendrama
nach der französischen Novelle von Thoma

in 6 Akten
mit Margit Barnay in der Titelrolle.

ttsoh! heiratet Dollars
Urkomisches Lustspiel in 3 Akten.

K. F. Tanzpalast
Täglich , ab 8»/, UhnSonntag nachmittag,

ab 4Va bis 6Va Uhr:

Mokkastunde.Jonnys Jazz-Band
die Wlesbad . Lieblinge.

Großer BalL -T -H -A -L-i tt
DtMonfen-BcrcinKiesbaben.

^Sonntag , den 21. Januar 1923,
„Kathol. Leseverein", Luijenstraße 27:

Familien -Abend.
Kaf,enSfjnung : 6 Uhr. Beginn : 7 Uhr.

Der Vorstand.

Humoristische Privat-Gesellschaft
„Rigoletto"

»eraustaltet Sonntag , den 21. Jannar , im Saale!
der „Germania ", Helenenstraße, ein

Tanzvergnügen
mil Mn hmonMei wWIwig.

ES ladet dazu sreundlichst ein Der Vorstand . !

t  m h 'w
Im lila HI m  Mannerturnhalle

> * * Platter Straße 18.

Ab beute s
Lya MaraErnst Hofmann

Carl Auen

LYDA SSANNIN
Drama in 6 Akten nach dem bekannten

Roman „Ssannin “ . >

Billy’s grosser Reinfall.
Amerik . Goldwyn -Komödie in 2 Akten.

Anfan ” täglich 8 Uhr.

Heule ab V 1/, Uhr:

Moderner Tanz.
Morgen ab 3 Uhr:

n BALL m
Beide Tage : Nene Fuchs -Jazz -BandJ

Baalöou„Mse",MWt.
Morgen , wie jeden Sonntag:
Drohe Tanzmusik. M< i

Kinephon-Theafer
Taunusstraße 1 :: Nähe Kochbrunnen.

= OTHELLO ==
Drama in 7 Akten nach Shakespeare.

, Mitwirkende:
Othello. Emil ] annings |
Desdemona . . . Jka von E.enkeffy

Werner Krauss , Theodor Loos,
Ferd . v . Alf en , Mag nus Stifter.

Wie werde Ich energisch ? Groteskei
in 2 Akten . — Gerhard Damann , Hans ! Decge.
Anfang : Wochentags 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr . |

Cafe - Restaurant w sonntags -m

I„Heues Schützenbaus“ HALL
an der Fasanerie

ab 3 Uhr
bei freiem Eintritt.

Chausfeehaus
Droher Tanz

Anfang 3« Uhr. — Verstärkte Kapelle.

„Alt -Heidelberg*
Wiesbaden.

%taa, den 21. Januar 1923:
P TANZ P

Loge „Plato ", Friedrichstraße.
Anfang 4 Uhr.

Cabaret „Sanssouci“
Mainz

| Heidelberger faßg. 14. Direkt . Fr . Fett . Tel. 4841. 1
Täglich abends 8 Uhr : F3h|

Bas glänzende Januar -Programm!

WM
GW i'
i : s I

Wir fertigen bei billigster
Berechnung in kürzester

Zeit in nur bester
Ausführung

Buchbinder-
Arbeiten

L.Schellenberg ’sche
Buchdruckerei

Wiesbaden
Tagblatthaus

Der grosse
Gesellschafts-Film

I ergeht die
hungernden
Bögel nicht!

Hatet 1

Nach dem Roman
des Sven Elvestade

mit
Alfred Gerasch,
Erich Kaiser-Tietz,
Gina Relly,
Jacob Tiedtke,
Arnold Korff.

(Ufa-Film.)

Burleske in2 Akten
mit dem dicken

Knoppchen.

Beginn:
Werktags 4 Uhr,
Sonntags 3 Uhr.

Staats -Theater.
Trohes Hans.

Sonntag . 21. Jannar.
Bei ausgehobenem Abonnement.

Tannhäuser
und der Sängerkrieg«nf

Wartburg.
Handlung in 3 Aufzügen ran

Richard Wagner.
Landgraf . . Martin Abendroth
Tannhäuser . Christian Streik
Wolfram . . Nic. Eeisse-Winkel
Walther von der Vogelmeid«

Ludwig Roffmann
BtteroN . Fritz Mechler
Heinrich der Schreiber H. Schorn
von Zweier . . . Hetnr. Preus
Elisabeth . tz. MlUIer-Rudolv
Venu» . Emilie Fril
Lin Hirte . M. Soldberg-Thtele
Ldelknab n . . . . Paula Ney

E. Schmidt. Lrni « rein,
Eva Papsdorf

Musik. Leitung : Arthur Rottzer.
Nach dem 1. und 2. Akte

treten Pausen von je 20 Min. ein.
Anfang e. Ende etwa s.lö Uhr.

Montag, 22. Januar.
IS. Vorstellung Abonnement E,

Hamlet.
Tragödie in SAkten st« Bildern)

von Shakespeare.
König Claudius . . W. Zollin
Hamlet . . . . Otto Wollmann
Polonius . . . Mar Andriano
Horatto . . . . Paul Wisgner
Laertes . L . fl. Diehl
Rosenkranz. Beruh, Herrmann
Ellldenstrrn . . Gustav Schwab
Ossü . L. Lepper a. ®.
Marcellus . . . Friedr. Prüter
Bernardv . . . Hans Bernhöfi
Francisco . . . . Walter Leuns
Der Geist. . . . Hans Radius

~ ‘ io Albert
;tter

Thilo Hummel
Ophelia . . . Johanna Mund
Ein Priester . . . Hans Rodtus

“ . . ®. S

Geist.
Fortinbras . . . Tust
Gertrud«, Hamlets

1. Totengräber
2. Totengräber
I. Schauspieler
2. Totengräber . Hans BernhSft

« . ' > - " '
Lehrmann
>BernhSft

G. Lehrmann
2. Schauspieler . H. Scheidweiler
2. Schauspieler . . H. Weyrauch

Die Szene Ist in Helsingör.
Nach dem 7. und II . Bilde le

19 Minuten Pause.
Anfang 6, Ende 10.30 Uhr.

Kleines Hans.
kRefidenz . Theat  er .)

Sonntag , 21. Januar.
2.30 Uhr nachm.:

Sondervorstellung 1
für den Bllhnenvolksbund.

Gruppe II.
Fuhrmann Henschel.

Schauspiel in fünf Akten von
Serhart Hauptmann.

In Szene gesetzt von R. Hoch,
uhrmanntzenschel. A.Momber
rau Henschel. Amalie Laudien
ann« Schäl . . Thila Hummel
ertha . Maria Feller

Pferdehändler Walther
Guido Lehrmann

Stebenhaar . . Friedr. Prüier
Karlchen . . . . Mara . Schars
Wermeiskirch. . Mar Andriano
Frau Wermeiskirch

Marie Doppelbauer
Franziska Wermeiskirch

Hrnha Genzmer
- Waller Zollin
- Gustav Alber»

«Mlh . Herrmonn

Be: aufgehoben. Stammkarten.
IMinna von Barnhelm.
Lustspiel in öAufzügenv.Lesstng.
Major v. Tellheim . . G. Albert
Minnao .Barnhelm Joh . Mund
Graf v. Bruchsall. Gust.Schwab

" ' ~ ' i). . H.Reimers
"3<ml Wiegner
Kalter Zollin

Mar Andriano
Eine Dame in Trauer

Amalie Laudten
Ein Bedienter . Hans Bernhöft

lEin Feldjäger . Walther Kenne
Riccaut de la Marliniöre

Guido Lehrmann
Nach dem 2. Akt 12 Min. Pause.
Anfang 7, Ende geg. S.30 tlhr.

Montag, 22. Januar.
12. Vorstellung Stammrrihe 1.

Zum ersten Male:
Der Tanz im Wandel

der Zeiten.
Entwurf und Leitung: Valerie

Lindau-Godard.
l. Aegyptischer Tan, . 2. Opfer¬
gang. 2. Chorrei en. «. Mädchen
vonArgos. S. Römisch. Schwert-
tanz. 6. Stampf und Hoppel¬
tet. 7. Fackeltanz im '8. Jahr¬
hundert von Th. Schein. 9. Me¬
nuett von I . Ph . Rameau.
9. Empire von W. A. Mozart.
10. Biedermeier von I . Lanner.
l >. Aufforderung zum Tanz
ran « . M. v. Weber. 12. Ge¬
schichten aus dem Wiener Wald
von Joh . Strauß . 12. Der
letzte Tanz von M. Mozskowsky.

!4. 192« von Millers.
Mufikal. Leitg. : Dr. R. Tanncr.

Am Flügel: W. Wemheuer.
Ansang 8, Ende etwa 10 ll.hr.

jl ftiitflgus-ftoniate]
Sonntag:, LI. Jannar.

Nachm. 4 Uhr im Abonnement
mit Zuschlag im großen Saa*e:

Wiederholung des
Jnbilä mskonz rtes

des Stadt. Kurorchesters.
Leitung : Carl Schuricht,

Stadt . Musikdirektor.
Solist: Konzertmeister

Rudolf Bergmann (Violine).
1. Leonoren-Ouvertüre Nr. 2

von L. v. Beethoven.
2. Konzert für Violine und

Orchester, E-dur von Joh.Seb. Bach.
Allegro. Adagio. Allegroassaf.

Solo-Violine: Konzertmeister
R. Bergmann.

3. Symphonie Nr. 1 C-moll vonJoh. Rra hma
Un pooo sostenuto . An¬
dante sostenuto . Un poco
allegretto e grazioso. Ada¬
gio — Allegro non troppo,ma con brio.

Abends 8 Uhr im großen Saale
Johann Strauß in Lied

und Tanz.
iRritzi Joki (Koloratur), Ilse

Petersen (Tanz).
Orchester : Städt. Kurorchester

Leitung : Kammermusiker
Otto Niesoh.

1. Ouvertüre zur Operette
»Der Zigeunerbaron .

2. Czardas aus der Operette
»Die Fledermaus*4.

Pritzi Joki.
Theresen-Walzer.
^schichten aus dem Wiener
Wald, Walzer.

Ilse Petersen.
5. Ouvertüre zur Operette„Die Fledermaus“.
6. Frühlingsstimmen , Walzer.Fritzi Joki.
7. Künstlerleben , Walzer.
8. a) Dorf schwalben, Walzer.

b) Radet ky-Marsch.
Ilse Petersen.

Abends 8 Uhr im klein. Saale:
Rezitations -Abend

Fräulein Dr. Euth von Groß
unter Mitwirkung Ton Ann?

Mund chenk (Gesang).
Am Flügel : Siegfried VVoM-

gemuth.
U a ) Der Musikant, b) Der

Knabe von E. M. Bi ke.
2. a) im Frühling , b) SeligkeitTon Fran« Scuubert.
3. Mondlied eines Mädehens

Ton F. WerfeL
a) FrflhUngsmorgen, bi Ich
atme einen linden Duft,
c) Uheiniegendchen, d) Hans
und Grete Ton Gust. Mahler.

ö. Aua den Vigilie . des Kapell¬meisters Kreisler Ton R.
Sshaukel.

6. a) Wiegenliedehen, b) Zu
späte Eeue, o) Frühling Ton
F. Schreeker.

7. IrzIPizji von Gust Meyrink.
Montag, 22. Januar.
Nachmittags 1 Uhr:

Abonnements-Konzert
ktidtisohes Kurorohaitar.
Leitung: Kammermusikor

Otto Niosch.
1. Ouvertüre z. Oper „Martha*von Flotow.
2» Entr ^ cte et Gavotte vonGillet.
3. Fantasie a. d. Oper -Zampa“von Herold.
4. Die Mühle im Schwarzwald

von E.lenberg.
5. Schlittschuhläufer, Walzervon Wald euffel.
6. Potpourri aus der Operette

»Puppe ' von Audram.
Abends 8 Uhr im großen Saale

Volks - Abend
Eddvard Grieg.
Leitung : Max Kämpfen,

Frankfürt a. M.
Mitwirkende: Lilien Dehrn,
Gertrud Henn und Annemaries «“ “ essstSsfe ' iB rrtia « aA .s-
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» » Ml!
In der Nacht vom 18. zum 16. wurde aus

demHauie Jo esstraße76 (Mainz)ein g schlossenes

Alsonen-Mo, AdlerV. N. 383
Motor -Nr . 7476, F brik-Nr . 7464, Lackierung
dunkelgrün mit schwarz,

gestohlen.
Wer nähere Angaben machen kann, die zur

Wiedererlan ung des Wagens führen, erhält
109000 Mk. Belohnung.

Me düngen an F 2
Gabriel A. Gerster, Mainz

oder Kriminalpolizei.

Mobilm-

Versteigerlmg
Montag , den 22 . Januar

vormittag » 9l/ a Uhr anfangend durchgehend ohne
Pause versteigere ich zufolge AujtragS in meinem Ber-
steigerumslolale

22  WelllWützs 22
nachverzeichnet « gebrauchte guterhaltene Modi-
liar -tbegenstänne , als:
l ml  pradjto. Messlngbette Mollmatratze,
1 Plüschgarnitur , Sofa , 4 Sessel,
Nutzb.-Salonschrank,

1. und 2tür. Kleider,chiäilke, Waschkommoden-
Konsolen und Nachttiiche mit und ohne Marmor,
Nußb.-, lackierte und Eisen-Betten,

prima Mnen-DMtten. einz.Wollmatratzm.
Ssitz. Diwan , einz. Sosas, Chaiselongue, Kommoden,
Nußb.-Eckzierschrankchen, Vertiko, Rohr- u. andere
Stühle , Triumphstuil , Hocker, ovale, runde u. and.
T sche, Nipp- u. Bauernt sche, Rauch- u. Blumen¬
tische Majolika-Blumenständer mit Kübel, Büsten-
stäuder, Stasicleien , Bronz<-Pendüle , Standuhr
mit Bronze , Louis XIV., sehr gute Geig « mit
Aasten , Phonograph mit Wazeu, Photo-Appa¬
rat mit Zubehör, Mikroskop mit 3 Ver¬
gröberungen , Fernglas, Gasheizofen, ekektr.
Heizsonnen , Clektrisier -Apparat (Wohlmuth ),
elektr. Lüster, Ampeln u. Wand.euchter, 2 Maj .-
Kan ela er mit B onze, N PP- u. Aufstellsachen
Wandt Iler, Bronze-Sch ll, Sektkühler m. Siäuder
Waschgarnitur, 45 Blde r̂ahmen. gemalte »nd
and . Bild r , Tepp che, Fell-Vorlagen , jap . Tisch¬
decke m. Brokatstickerei , Plüschtischdecken , sehr
gute Nähmaschinen f. Hand - » . Fuhbetrieb,
2 Lambrequin » fgoldgestickt ), Zinkbadewanne,
K nserwagen , Puppe wagen, Babykorb, Vogelkäfg
mi Ständer , 45 Bände Ladendorfs Reise-
Bibliothek , Schiller , Lessing, Goethe » Werke,
AtLge -Romane , Herren- u. Damen-Kleider, drei
Mas euanzüge, St .esel, Armbanduhr, Rasierapparat,
eis. Tenni walze, Kl chen-Ei richtung, Eisichrank,
Mesierp hmaschine, Wa chmasch ne, Wringma .ch ne,
We-ntrich e , Weinstütze, Gas -, Porzellan « sowie
sonstige Ha: sh>ltungs-Gege stünde usw.;

ferner : l sehr gute » Doppelspänner -Pserdege
schirr , 1 Einspänner -Pferdegeschirr , Saitel
böck, 2 Schreibstehpulte, Kopierpresie, l sehr guter
Amerik . -Dauerbrenner » große Dezimalwage

freiwillig meistbi tend gegen Barzahlung.
Besichtigung während der Veschäftsftunden.

Georg Jäger
Tarator beeidigt u. öffentlich angsstellter

Auktionator.
Geschäftslokal Wellritzstr . 22. Telephon 2448.

Gegründet 1897.
NB . Die Pferdegeschirre kommen um 12 Uhr zum

Ausgebot. D. O.

F200g
alzkaffee , Kornkaffee , Haferflocken , Hafermehl

Haferkakao , Suppenwürfel, Erbswurst
Vleischbrübwürtel , Speisewürze, Extrakt
= die Qualitätsware =

SenoTis“ - Nährmittel werke, ß .m.b. H., München.

Zahnräder
aus jedem Material mit Spiral-, Schläger und

gerader Verzahnung fabrizieren
Hilz Moioren * brik O . m . b . H.

Düsseldorf , Fürstenwall 189. F187

Die Verlobung unserer

Tochter Liß
mit Herrn Fabrikdirektor

Leen Dronkert
beehren sich anzuzeigen

Ferdinand Pütz
und Frau

Bertha, geh. Wintgen.
Wiesbaden, 19. Januar 1923.

TJhlandstraße 15.

Meine Verlobung mit

Fräulein Liß Pütz
Tochter des Herrn Ferdinand
Pütz und seiner Frau Ge¬
mahlin, Bertha, geb. Wintgen,
zeige ich hiermit ergebenst an.

Leen Dronkert
Zuckerfabrik

Kentjong (Java),
s. Zt. Wiesbaden.

Statt Karten.

Die Verlobung unserer Tochter
ANNELIESE

mit Herrn
Dr . JOSEF HANS WAGNER

geben wir hiermit bekannt.
J. Hertz und Frau,

Antonie, geb. Geissler.
Wiesbaden

Meine Verlobung mit
Fräulein ANNELIESE HERTZ
beehre ich mich ansuzeigen.

Dr. med. dent.

Jos . Hans Wagner
Stadtschulzahnarzt.

Mainz
Januar 1928.

‘Annemarie Schandua
Srroin Üolkmann

Leutnant d 9. es.

Üerloble.
lOiesbadan u. Höchst a.  9TL, den 20. 3an . tYdZ.

Lia Gareis
Marlin Zimmermann

Verlobte.
Amberg (Bayern) Wiesbaden

18. Januar 1923.

'Wilhelm Schmidt
(Elmmy Schmidt

Wiesbaden,

geb. Hertter

Vermählte.
IR Öderstraße 24.

Trauringe

Reparatur - Ritt,
das beste was es gibt
Repariert Glas . Porsell .,
Emaille Marmor . Stein¬
gut usw.. fest u. dauero.
sowie - Atlas " - Schuhkitt.
Kitt - Anstalt S. Rinke.
Nercftraße  39

NUMMW
werden sauber geflockten,

rm
aller Art emoiieblt F201
Blindenanstalt

Backnnaverktraße 11.
Fernsprecher 6038-

Bok

Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750 „
14 kar . Gold 585 „
| 8 kar Gold 333 gestempelt|

Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel. 6138._

Gegr . 1865. Tel. 265.
Beerdigunss-

Anftaiten
«liißöß.liefst

Firma

®o!fMoctS
Ellenvogengasse8.

Gr. Lageri» all . Arte«

Holz- und
Metall'Särgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichen-Wagen
und Kranzwa en.

Lieferung de» Vereins
für Feuerbestattung.
Lieferant d. Beamten-

Bc eins.

»Grab - eakmal u.

Zrieöhofs - Run st
I WiesbaüLn" I
Wiesbaden, Utrolo-stroKrs

Zrankfnrt a. M. Leipzigp«t»r-str-S-I Gchl»ß,.a«N

Statt Kartell.

sFiir die uns anläßlich des Hin¬
scheidens unsres lieben Verstorbenen
erwiesene Teilnahme sagen wir allen
unsem herzlichen Dank.

Itn Namen der Hinterbliebenen:

Frau E . Berger , Wwe.

Danksagung.
Allen denen, die teilnahmen an der

Beerdigung meiner lieben Frau , spreche ich
hrermck meinen besten Dank aus.

Karl Kohl u. Familie.
Mainzer Str . — Hasengarten.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und für die zahlreichen Blumen - und
Kranzspenden bei dem Hin cheiden meines
nun in Gott ruhenden lieben, unverg ßlichen
Mannes , unseres lieben Bruders , Schwagers
und Onkels

Fritz Pape
sowie Herrn Pfarrer Schmidt für seine tröstende
Grabrede, saae ich auf diesem Wege allen
meinen herz ichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Bin « Pape . Ltwe.

«ietzbaten , den 19. Januar 1923.

Danksagung.
Für die v'slen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem H'nscheiden uwres l eben
Entschlafenen sagen wir herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Flau Manna UWm  n. Mer.
Bierstabt.

Der neue

Postgebühren-Tarif
nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im
Tagblatthaus , Langgasse 21.
Preis Mark 45 .—. *

Durch nur «ine Behand¬
lung wird jedes entstellte
und alternde Gesicht ver¬
schönt und verjüngt.
Auskunft bereitwilligst.

Fr. Dr. E. Fechter
M. P . von Doltenftern.

Staatl . gevr. Schwestern.
Langgasse 2. 2. Stack,
Eingana Mtchelsd:ra.

Aufarbeiten
von Matratzen. Dolster.
möbeln. Tape, . - Arbeiten

billig.
Tceuüaupt,

Albrechtstratze 37. 1.

Schwarze Uleider
Schwarze Blusen
Schwarze RSck»
-Trauer -ksüte»
Trauer-Schlei«
Trauer - Stoffe

wa ber«Infachft»» W» vn

Blumenthal

Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Nachricht,
daß heute nacht , 3 Uhr , unsere liebe , herzensgute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Dorothea Schardt,w«B.
geb. Btfrscb

nach langem , schwerem Leiden im Alter von 75 Jahren sanft
verschieden ist.

Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen:
Peter Schardt.

Wiesbaden, Römerberg 1, Berlin, Wixhansen , den 19. Jan. 1923.
Die Beerdigung findet Montag, den 22. Jan . 1923, nachmittags

2*/ s Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Nach Gottes unerfcrschlichem Ratschluß wurde uns heute mittag
12V« Ühr mein geliebter guter Gatte , unter Ireujorgender Vater,
Schwiegersohn, Bruder , Schwager und Onlel

Kaufmann Rcttl Balzet
im 55. Lebensjahre durch den unerbitüichen Tod entrissen.

Tie trauernden H nterbliebenen:
Emma Balzer und Minder.

Dotzheim , den 19. Januar 1923.
Die Beerdigung findet Montag , den 22. Januar , nachmittags

3 Uhr, vom Trauerhauso, Jogannisgartenstrast « 1, aus statt.
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HochprttenHf won unüber-nochpmenh*_
troffen t r Wasch kra ft

30 % Fettgehalt.

Prima

Zwiebeln
effer eren

Schott & Noll , G. m. b. H.
Kartoffe grotzhaudlung — Herderstr . 8
. Telep cm C3S0 und 2707.

Zur Aufklärung!

3 Schutzmark*

Es wurde in letzter Zeit häufig versucht, gestrickte
Anzüge, die nicht von uns hergestellt waren, als
„Bleyle ’s Knabenanzüge “ oder „Bleyle ’s Sweater"
zu verkaufen. Wir warnen vor dieser mißbräuchlichen
B nützung unseres Namens und des gut n Rufs unserer
altbewährten Fabrikate. Das kaufende Publikum achte
streng darauf, daß bei jedem einzelnen Stück der Name
„Bleyle“ und nebenstehende Schutzmarke angebracht ist.

Ncflt jeder gestrickte Anzug ist GillB:ßylS-Anzug.

TVilh. Bleyle, o.m. s.h, Stuttgart
Alleinige Herstellerin von, Bleyle ’s Fabrikaten.

Die nächstg legene Verkanfsfclle wird auf Wunsch  durch die Fabrik mitgeteilt.

BÜCHERSTUBE
Hermann Kempf

WIESBADEN

AM MUSEUM
Dr. Waller Heeder

WILHELMSTR ö

Wir erwerben stets für unsere
Antiquar !afs -Abfeilung

Wissenschaftliche Bibliotheken / Kunstgeschichte
Deutsche und ausländische Literatur / Erstausgaben

Philosophie / Musik / Wertvolle Graphik.
_ >17

Garage Mendel.
samtlldie feflgraiuM an SiraOlaliFzssioen aior M

Fhnsiellräum ®. — Bereifungen.
Fernruf 4077 » Sonnenberger Sfr . 82 ,

Hess -Nass . Arbeitsgemeinschaft

Mdfgler MMm-Rmmm
F92 6 , m. b. M. F 387 Ü

MlMUl
in Cbeviot u. Gabardine

noch billig.
Arnold»

WellriNttraste 11. 1.
im Sause der Avotbeke.

' Wchivss
Eichen u. kir'chb-pol,

| sowie peise immer,
nur Qua ilälsudeit,

cmpi äußerst preisw.
F. Ihle

Mvde 'WLrlstäite
mit el k r. Be r.,
Mützlgasse 7—9.iSü

in Birken , weiß lackiert.
Eichen u. Nußb.. zu noch
vorteilhaften Preisen.

Eebrüdrr Leicher.
Oranienstr . 6. 1132

Asthma
kann in etwa 15 Wochen
geheilt werden. Svrech-
stunden in Wiesbaden
Rüdesbeimer Str . 8. 2 Tr.
reden Freitag von 10 bis
1 Ubr. Dr . med. Alberts.
Snezialarzt für Asthma-
leiden. F155

<9W und Mädchen
Zu haben im

HAUS HEUSER
Wiesiadan Kirchgasse 42.

+ ! Wflffil+
Schöne volle Körver¬

formen durch unsere orien¬
talischen Krastvillen (s.
Damen hervorrag . schöne
Butte ). Preisgekrönt mit
goldenen Medaillen und
Ehrendinlomen . in 6 bis
8 Wochen 30 Pfd . Zu¬
nahme . Garantiert un¬
schädlich! Aerztl . emvfobl
Streng reell ! Viele Dank¬
schreiben! Preis . Packung
100 Stück. Mk. 500.—.
Porto extra . (Postanweis.
ober Nachn.) . Fabrik D.
Fr . Steiner u. Co., E . m.
b. S .. Berlin . W. 30/38.
Eisenacher Str . 16. Auch
zu haben in Wiesbaden
bei der Schiin:nhof-?lv >-
theke. Lnn"nasse 11. Fl 55

Wiesbaden, Geschäftsstell ■: LuisenstrasseS , Part.
Fernsprecher : 1998, 1277, 2356, 2456, 3623, 3966.

Bilanzaufstellungen
Bach prüi 'un ^ en

Betrlebskonfrollen
Treuhandgeschäffe

EinricMaag n . Führung von Geschäftsbüchern.

liefert fortlaufend
Behuwerh

G. m b. H
Dotzheim

Fernsprecher 1876.

SctiSäferskopf.
(Aussiehtsturm)

Wirt;cliaft tätlich geöffnet

Söldens Jublfäumsmeitaiile
Berin 1921,

Goden Modelle Mannheim 1921.
GroBss go denss 1hren..reuz

Manchen 1922. fio 7
Zu haben in den

ein chlägigcn Geschäften

£2 Wiuterkur lür Erholungsbedürftige ~=
bes . Nervös . Erschöpfte . F91

Kurhaus Hofheim L Taunus b. Wiesbaden.

«!
♦ VH . I9VIINI » ,

Staub » und Stuckkalk
sowie ungebrannten MärcheHalk.

sehr gut zum Düngen, pro Zentner lOO Mk., ab
Kalkwerk Kläranlage

ooer Wohnung:
Lssilmmns. 53 KteDenifllliftralje 55, Part. l's.

Qeschlechtsleiden
Kein Quecks., ohne Berufsstör
Blutuntt-rs. Aufkl Brosch. Nr. 35

gegen Ei$s. von 200 Mk. F9-'
Spei-Arzt Or. Hollaandsrs

Ambulatorium
Frankfurt a/W ., Bethmanns tr.58

*/a11—1. 41/, —7; Sonnt. 10—12.

(Sabin et
die Hauken den Kennen-,

^Je/nften Obsf;chaumwein.
2a haben, in.allen, einschlägigen .Geschäften:

L. /SCHU A - G - WIESBADEN

ftSefcaiibetlen
Stahlmatratzen , Kinderb.
dir . an Priv ., Kata !. Z. frei
Eisenmöbelfadrik Suhl[Thür.J22.

Ausschneiden! Auf bewahren!ZuschneidB-Ontsrricht
für Danen- mul Herrenscineiderei
auch Erlernung für SJbst -Anfertigung.

Indroas , Mainz,Wallau« 316,3.
D . Becker & cö
Frankfurt am Main

Sthwedlerslraße 5

nehmen Aufträge entgegen in
Pflanzenschutzmitteln

Kupfervitriol
Rebschwetel

Terlnngen Sie sofort bem nstertes Anirbot.
Te e ra , m-A resse: Scüwefeibccker
Telephon Hansa 695 und fo gende.

F91

Etfiißs Urenasilsili mf#s3jffjr
von Apotheker Schwarz , Ätünchen , alkoho frei, qeqen
Schup 'cn u. Ha rausfall . bewähr'estes Naturpräpacat,
sein durtend, offen (Flache mitbrin êi ), y . Liter
Mk. 100.—, V. Liter Mk. 200.- empfehlt F151
_ fr- Bernstein.  Droger t,  RS netbett 2.

W. $ 8.Kirehhan
WIESBADEN

fl© Jfcchsläitenstraße fl©
Telephon 3141 rJK’®ia

| empfiehlt

Gaesenansr Kohlen- und Gasherde
Öfen verschiedener Systeme

Ofenschirme — Kohlenkasten.

irtretrr:Th.Schultz
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Me Muttat im Nerotal vor dem Schwurgericht.
Freisprechung des französischen Majors a. D. Dupic.

Am Donnerstag besann dir Verbandluns gegen den
ehem-aligen franzMcbcm Major Moritz Dupic,  gebür¬
tig ans Paris , der am Abend des 10. November v. I . den
Schneider . Massenrgehil-sen. auch Ingenieur genannt . Mar
E o h n . durch mehrere Revolverichüsse in der Billa Nero¬
tal 14 Labrer derart verletzt batte , dah dieser im Kranken¬
haus verstarb . Dupic ist angeklagt . Gobn vorsätzlich, aber
ohne Überlegung getötet zu haben . Wie der Angeklagte aus-
sübrte . batte er kurz nach der Besetzung der Rheinlands in
Saarbrücken garnisoniert und dort die Witwe Jakob Baum
kennen gelernt , mit der er sich verlobte , nachdem seine Ebe
kurz vorher geschieden war . 1920 nabm er seinen Abschied
un-d zog mit Frau Baum hier ins Nerotal . woselbst letztere
die möblierte Billa Nr . 14 gegen ihren Saarbrücker Besitz
eingelauscht hatte . In der Billa war im 1. Stock Mar Gobn
zwangsweise eingemietet , muhte aber die Wohnung
räumen , da er nicht zahlen konnte und bezog im Mansarden¬
stock der Billa eine möblierte Unterkunft . Mit Duvic stand
Gobn von vornherein nicht aus bestem Fuh . Gobn erklärte:
„Ich werde ibm das Leben schon sauer machen." Beleidigun¬
gen . Schikanen. Bedrohungen mit Totstechen von seiten des
Gobn gegen Duvic setzten ein . so daß letzterer beim Polizei¬
präsidenten und beim zuständigen Polizeikommissar um
Schutz ersuchte. Schließlich drang im Sommer v. I . Duvic
damit durch, dah Gehn die Wohnung räumen muhte , doch
wuchte Gähn die Vollstreckung des Räumungsurteils hinaus-
zuschieben. Schließlich aber war Termin am Amtsgericht
in der Räumungssache für den 14. Nevember v. I . angesetzt.
Am 10. November versuchte Golm nun im Verein mit dem
l .biäheigen Ludwig Kaiser und dem 16 Jahre alten Karl
Lattermann . ein Bett in die Villa zu bringen , woran Gobn
von Duvic gehindert wurde, zumal elfterer die Villa ja in
KÄrze verlassen mühte und nun noch mit eigenen Möbeln
kam. Am (Zarten entstand zwischen den beiden deshalb ein
Streit , in dessen Verlauf nach Angabe des Majors Gobn
diesen von hinten an der Schulter anoackte und ihm mit einem
Meller oder einer Schusteruhle an der rechten Hand eine
tiefe Schnittwunde bcibrachte. Nach diesem Geschehnis eilte
Duvic . der sich Io bedroht sab. in lein Schlafzimmer , holte
aus dem Nachttisch einen mit sechs Schiillen geladenen
Armecrevolver . und trat in den Vorraum . In dem Moment
entlud sich die Wafie infolge der Verletzung an seiner rechten
Hand . Das Geschah durchschlug die Dorplatztür unten in
einem Winkel von 45 Grad . Vor der Absckluhtür stand ge¬
rade Gobn . um ins Haus einzutretcn . Die Streitigkeiten
setzten sich kort, und es folgte nun Schuh auf Schub. Gobn
blieb schließlich im Vorgarten schwer verletzt liegen . Duvic
eilte ins Haus , holte dem Verletzten Waller und sorgte für
Hilfe . 34 Zeugen waren zu hören. Darunter befand sich
eine grobe Zahl , die bekundeten, dah Gobn . der aus Stargard
stammt , ein gewalttätiger Mensch und ein Querulant sei.
der unendlich viele Prozelle batte , wegen Körperverletzung,
schweren Diebstahls und Unterschlagung vorbestraft ist. and
gegen den eine umfangreiche Betrugsafsäre wegen nicht ge¬

lieferter Düngemittel schwebte, in der er Tausende von
Bauern hereingelegt hatte . Jeder , der mit Gobn zu tun
hatte , wurde schwer mit ihm fertig , wie eine Anzahl hiesi¬
ger Anwälte bekundeten. Anzeigen erstatte er zu Dutzenden.
Gericht uich Polizei war mit dem Mann vollauf beschäftigt.
In seiner zehnjährigen Praxis bat der hiesige Zwangsver¬
walter Kvauth . wie er als Zeuge dartat . einen ungezogene¬
ren und gefährlicheren Menschen. wie der Getötete es war.
nicht kennen gelernt . Ecchns Vermögen bestand aus einem
Feldstuhl und einer Palme . Das übrige Mobiliar gehörte
Frau Baum . Zeuge Habermann sagte aus . Gobn habe ihm
gegenüber geäußert , er werde Duvic noch totstechen. Kreis¬
arzt Dr . Prigge als Sachverständiger gab sein Gutachten da¬
bin ab . dah die aus Gobn abgegebenen Schülle nach dem Be¬
fund nicht, wie die Zeugen Kaiser . Brandftädter und Frau
Gobn nussvrachen. aus unmittelbarer Näbe . auch nicht, wie
Brandstädter bekundet, vier Schüsse von hinten auf Gobn ab¬
gegeben waren, Duvic wurde von den Zeugen durchweg
als ruhiger friedliebender Mensch bezeichnet. Der Sitzung
am Donnerstag , in der die Bewefsaufnabme geschlallen
wurde , wohnte Oberlandesgerichtspräsident Dronke aus
Frankfurt a. M bei.

Am Freitag begannen die Plädoyers.  Staatsan¬
walt Lautz führte u. a . aus . dah die zur Aburteilung
siebende Bluttat eine aubergewöhnliche . eine eigenartige ist.
In letzterer Hinsicht besonders dadurch, weil der Täter ein
französischer Offizier , der Getötete ein Deutscher ist. Jede
politische Seite jedoch müsie ausgeschaltet werden . Die Ver¬
handlung habe ergeben, daß der Angeklagte ein Mann ist.
der auf ruhigem, sachlichen Boden stehe und dem jeglicher
Hahaedanke sernliege. Man mülle sich deshalb fragen , wie
konnte er eins solche Tat begeben. Der Schlüllel ist gefun¬
den. denn der Getötete war nichts weniger als einwands-
frei . ein in seltener Weise unverträglicher , gewalttätiger
Mensch, der sich mit jedem, mit dem er in Berührung trat,
überworfen . und Freude empfand, wenn er seinem Neben-
menlchen ein Leid znfügen konnte. Kurz , eine gefährliche
Persönlichkeit . Zwischen Gobn und Duvic bestanden schon
lange tiefgehende Differenzen. Gobn bäte dem Angeklagten
das Leben verbittert . Das war der Grund zu der Tat . Der
Angeklagte ist von Gobn attackiert worden . Die Aussagen
der Zeugen, die Augenzeugen der Tat waren , gehen wohl
auseinander , doch kommen diele in vermindertem Maß in
Betracht da die Aussagen des Angeklagten das Fundament
der Anklage bilden , io daß er wegen vorsätzlicher Tötung,
die aber obne Überlegung begangen, verurteilt werden muh.
Tatbestandsmerkmale der Notwehr liegen nicht vo-r . mil¬
dernde Umstände aber sind Dupic zuzubilligen . Rechtsanwalt
Landsberg,  der Verteidiger des Angeklagten , wider¬
legte in längeren Ausführungen die Anklagepunkte des Ver¬
treters der Staatsgewalt . Notwehr liege vor . in Notwehr
habe der Angeklagte sich befunden , als er den wüsten Roh¬
ling kampfunfähig gemacht. Der Verteidiger appellierte an
den Gerechtigkeitssinn der Geschworenen, die gestellten
Schuldfragen zu verneinen . Nach längerer Beratung ver¬
neinten  die Geschworenen die Schuld frage  der vor¬
sätzlichen Tötung ohne Überlegung. Das Gericht sprach
daraufhin den Angeklagten von Strafe und
Kostenfrei.  Der Haftbefehl gegen ibm wurde aufge¬
hoben.

Neues aus aller Well.
6 t0‘8?euer «ms einem Halzlazerplatz. Auf dem Lagerplatz de: S- lz-

handlung von Kullak u. Levy in Berlin -Treptow brach am Freitagabend
ein Erotzfeuer aus , bei dem Nutzhölzer im Werte von mehreren Millionen
Mark ei» Raub der Flammen wurden . Die Entstehimgsuijachs konnte
bich- r nicht j-stgestellt werden , doch wird angenommen , daß dar Feuer
durch Überheizung einer Ofens in einem Unterkunstsraum verursacht
wurde . Wie man hört , soll der Schaden sich aus mindestens 120 Millionen
Mark belnufen.

Für sechs Millionen Silbrrwaren gestohlen . In Halle wurden auf
.dem Bahnhof zwei Polen verhaftet , die in einem Koffer für sechs Millisneu
Silberwaren jorischleppten. Es handelt sich um Diebesgitt . Die Ber-
hapeten führten geladene Pistolen mit stch.

Wie -In- Si - dt Ichntdenfrei wird . Di - Stadt Pulsnitz wollte cm
vorigen Jahre ein Elektrizitätswerk errichten und kaufte zu diesem Zweck
eine Dampfturbine und zwei Kessel Da die Kosten für den Bau zu grotz
«urden , gab man das Projekt auf und verkaufte die Maschinen wieder.
Der Lerkaus brachte einen Gewinn von 05 Millionen Mark . Dadurch ist
die Stadt schuldenfrei geworden und kann auf die Aufnahme der ge¬
planten Anleihe oerzichten. — Die Stadt Brilon in Westfalen hat einen
Teil ihres H- Izbestandes für 185 Millicnen Mark verkauft und kann, mit
dieser Summe ihre gesamten Schulden bezahlen.

Schreckenstat einer religiös Wahnsinnige ». In dem zum Freistaat
Danzig gehörigen Grenzort Isnasdorf bei Marisnburg ist von einer
religiös Wahnsinnigen eine surchtbwre Schreckenstat verübt worden . Di«
Ehefrau eines Gr -nzpoliz-iwachtmeift-rs . die einer religiösen Sekte an.
gehört und In dem Wahn befangen war , eine von ihr begangene Gottes,
läst-runz »bbützen und - in deshalb ihren Kindern drohender Verhängnis
abwenden , u müssen, hat di- drei jüngsten ihrer fünf Kinder -rdrosielt
und wollte auch die beiden anderen töten , bekam aber Angst und vermach:«
auch einen Selbstmord nicht auszuMhren . Sie stellte sich dann selber
der Polizei.

Wucher und Letensmittelaergeudrinz . Auf dem Fischmarkt in Ply¬
mouth spielte sich dieser Tage - in - aufreizende Szene ab . Da , Publikum
weigerte sich, wegen der z» hohen Preise die aurgclegten Fische zu kaufe»,
worauf di- Fischhändler wie aus Verabredung ihre ganzen Waren oer-
nichteten. 30 0S0 Fische wurden wieder ins Meer geworfen , weil Die
Händler lieber aus ihren ganzen Gewinn verzichteten , anstatt den
hungernden Masten billige Fisch- zu verkaufen.

Der Aordpalheld Laak im « esängnis Einer Meldung der „Chicago
Tribüne " zufolge ist Dr . Frederic Cook, der seinerzeit durch die Nicht¬
entdeckung des Nordpol» und die Nichtbcstcigung des Mount Max Kinley
berühmt geworden ist, ins Gefängnis gesteckt worden . Es handelt sich um
Betrügereien , die Cook in seiner Eigenschaft als Prästdent einer Petroleum.
Gesellschaft in Texas begangen ha«.

Di- erst» Schikksmaschinistin. Den Ruhm , als erst- Frau den Posten
eines Schiffsmoschinisten ans einem Uborseedampser zu bekleiden, Lars
-in - junge Engländerin Mist Viktoria Drummond für sich in Anspruch
nehmen. In dieser Eigenschaft hat die junge Dame soeben die Fahrt von
England nach Australien und zurück ablolviert . Mist Drummond , deren
Mutter eine Patentochter der »erstorbenen Königin Viktoria war , trägt
die gleiche Unisorm wie ihre männlichen Kollegen . Von ihren Eoleb-
nisten und ihrer Tätigkeit an Bord war sie so befriedigt , datz sie den
Beruf auf jeden Fall beibehaltcn will.

Wettervoraussage für Sonntag , 21 . Januar 1923
von der Meteorologe Abteilung des Phyaikat . Vereins zu Frankfurt a. H.

Bewölkt , noch vereinzelt Regen , milder , Nordwestwind.

MWMU

CREME MOUSON
Creme Mouson ist das begehrteste und wirksamste aller Hautpflegemittel. / <irn>\ Unebenheiten , Hautglanz etc. Die feine, diskrete Parfümierung überdeckt
Bei regelmäfsiger Anwendung macht Creme Mouson die Haut gesund, fe ?. 4' M  jeden Geruch der Transpiration . / Weitere Creme Mouson Erzeugnisse:
elastisch, jugendfrisch, und verhindert die Bildung von roten Flecken, Creme Mouson Seife/ Creme Mouson Rasierseife / Creme Mouson Puder.

=Abpli KANTEN

WSkl-MUMU
Montag , den 22. Januar , vorm . 8'/, Uhr

unfair enb, Versteigerung der verbal cnen Pfänder:
Gold- und Slbersachen , Kleidungsstücke Wäsche usw.

Stadt . Leihamt.

Evangelischer Bund.
Sonntag , den 21. Januar , nachmittags 5 Uhr,

in der Ringkirche : Borrrag es UniveriitätSprosessors
0 . vr . I . Bauer über : „Schleiermacher , Ser größte
Theologe des vorigen Jahrhunderts » als christ¬
liche Persönlichkeit ." F387

VogclsbersfP , Wiesbaden.
25. Fernsprecher 667. F 9Ü

2'lüsinriBhGcebelK
O . m . b . H.

Adelheldstr. 49 Kohlonhandlun^ Fernspr. 1048

Wir empfehlen 012 ; ĈSSifiTßl
solange Vorrat reicht:

Melierte Fettkohlen BShm . Nußkohlen
Englische Nußkohlen
ti oll . Eiiormbri etis
Rheinische Braunkohlen
Stich » und Pre '»4orf 88

Gaskoks — Brenn - und fln *önde « Hol *.

Verdingung
der Glaserarbeiten für den Neuban von

2 Unteroffiziers -Wohnbauten in Dotzheim.
Verdingunlsunterlaeen und Zeichnungen können bei
der Bau eitung des Reichsvermögensamtes in Dotzheim,
Römergasie 16, 1 eingesehen de Angebot-unterläge ,
solange Vorrat , sü >60 M. daselbst d. zogen werden.
Eröif ung der Angebote fr bet am Montag , Sen
2g. Jan . 1923, vormittags 10 Uhr, im Gesckä tszimmer
der Bauleitung in Dotzheim. Römergase 16, 1, statt.

Wiesbaden , den 16. Januar 1923. F15I
Reichsvermögensamt.

Hausbrand.
Die Marte 9 der Brennstosskarte 1920/21 w>rd

am 2'>. Januar 1923 zur Veliesrrung freigegeben.
Zur Ausgabe gelangen 2 Zentner Brennstoff, je nach
den Vorrat n bei den Kohlenhändlern.

Am gleichen Tage Versalien:
1. Die noch nicht brlieferten Marken 7 der Brenn¬

stofskarte 1920/21.
2. Alle noch nicht belieferten Marken 5, 6 und 7

der Zu atzbrennstofik nte 1922/23.
Die Kolleniändler , welche noch belieferte Marken

in Händen ha' en, müssen dieseb s spätestens 23. Januar
19i3 beim Kohlenaint verrechnen. F 308

Wiesbaden , den 19. Januar 1923.
Magistrat — Kohlenamt.

PMse für MltnfMK Mod
ab Montag , den 22. Januar.

WafserweÜ und Brötchen . . Mk. SO.—
Markenfreies Brot • . ; . „ 1600.—

Backlöhne:
Obstkuchen Mk. 120.—
Streuselkuchen . . . . i i „ 100 .—
Ratonkuchen . 80.—

Mr-Mullg WMen. F3S7
MMW MKiNll Wiesdadm.

Rt lelsdiliHeij
empfiehlt

PSBpp « BSl€€lOTi$f ffawMslB '. T
Telephon 8495.

*

Witlsciiafts-Uebcrnahme.
Freunden und Bekannten sowie der werten

Nachbarschaft zur Kenntnis , daß ich die

Wirtschaft Adlerstraße 22
mähe Römertor

übernommen habe . — Zum Ausschank kommt
Germaniabier (hell und dunkel ) sowie fl. Apfelwein.

Achtungsvoll
Jakob K .© ® tj ».

Haut -,
Geschlechts- u. Franen-
le bei,83 utuntersuch.etc. |
SpezialarZt

im Auslande approbier! |
(Institut Urologiqne)
Moritzstr. 52.

Bon 11-1 u. 5-7 abends. |

Bankhaus AugustJ. Meyer
BERLIN

Gegründet 1876.
WIESBADEN MÜNCHEN

Marktatraße 32.

Ausführung bankmäßiger Transaktionen
Depositenkasse — Devisen

9—1 u . 3—6 Uhr.

Telegramm -Adres 'en : Wolissonbank.
Telephone : 3751 , 4554 , 4556.

V
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i Weidlich« Perkonen 1 1
^ « austnLnnischesPersonal )  I

SllGMIll
gekuckt, welche mit der
amerit . Buckbalt . durch¬
aus vertraut und flotte
Arbeitskraft ist. Alter 20
bis 30 Jobre . Eintritt
bald . Offert , u. M.
an den Taabl .-Berlaa

Perfekte
Stenotypistin

«möglichst Varlaments-
„ ftenograobie)
Enal . u. Franz . koreck..
sofort gekuckt. F290
Städtisches Arbeitsamt . [
- sJSTBSUässm
für eins. Vuchführ. fürarge Stundend.TagesjBff . K '

Fräulein
oder Frau

ikt sofort Eelegenbeit ge¬
boten. alle Büroarbeit,
zu lernen . Gewünscht w.
gute Sandkckr. u. leickte
Auffassungsgabe gegen
entkvreckende Vergütung.
Off, u. W. 404 Taabl .-Vl

Verkäuferinnen
^ Jüngere , fackk.. in d.
tzausK.-Brancke gekuckt.
La . U. K. 401 Tabl .-V.

fränlein
Ifür lKiöbt . gesund. Kind
lekuckt. Offerten mit Ee- !

. baktsangabe und Lickt-
jbild erbeten an F92

Frau Clara Ziering.
Pirmasens.

S imterftrast e 9.
Tüchtige älteretza«hs!t«iii

mit vorzügl . Kockkenntn..
zu alleinkteb. Herrn gek.
Beste Tauerftell . Angeb.
mit Zeugnisabschrift , an
Dr . Ennenbach. Main ».

Liebfronenvlatz 3,
Südamerik . am. jucktKöchin

auch für öausarb . Gute
Zeugn. erwünscht. Faber.
" " " Tel . 694.

welches dakeim schlafen
rann iof. gekuckt. Eule
Bebandlung . hob. Lobn

Friedmann.
Adelbeidftraste 89.

_Eartenh . Bar t . I.
Tüchtige Frau

von l bis 4 Ubr gesucht.
Ruvvert . Neroftr . 44.  t,
. - - - - Familie
kuckt itundenweikc eineFrau.
aorzuftellen von
I .-Friedr .-Rina 52.

Welche Herrschaft
>gibt ibr angel . MädchenSlick2—3 Std. gegenr gute Bezahl , an ein».
>Ehepaar ? Kaiser-Friedr .-
Rrng. Off . unter M. 405
an den Toobl .-Nerlaa

2—6

T .-Derl . Darkftr . 26.

Stütze
erfahren im Haushalt.

. welcke gut kocht, zum
11. Febr . von alt . Ebev.
j Hilke üorMnb
Lfi . _u._ T. 405 Taabl .-V.

.liegen Besseres gut emvfobl.

Aufwartungf. kl. deutsch.
Haushalt gekuckt, obere
Taunusstr .. vorm, oder
nackm.. n. Verabredung.
Off, u W. 491  Taa bl -VI.

karrbsre IS freu
Rbeinstrahe 117. 2,

licht. MönÄsTiichr. Monatsfrau
1 Stunden täglich gesockt.
Näheres bei 8. Acker.
Frankenftra be 8.
Putzfrau gesucht.

Belleres gut ewvfobl.MlhesoS.Mtzk
im Kochen erfahren , in
herrsch. Saus gef. Haus¬
mädchen vorband . Näh . I"onnenberaer Pti -nt»» 95
Zuverl durchaus selbst.

Nietlchmann.

.luven durchaus selcht.Dame MW si>.Mil

( Mannlichê Perfonon 1

NausmännNchcs Pe rsonals

Me tOefjt. AeiseMö
für Sckokol.-Grostbandlg.
lofort gekuckt. Offert , u.
&_IQ9 an den Taabl .-V.

d., Franz , u. Engl , fvricht.
für Ladengeschäft von 10
bis 1 u. 4—6 Uhr gesucht
Branchekenntn . nicht er¬
forderlich. Offerten unter
F . 41V an den Tagbl .-Dl

LchmVAi!
mögl Mittel chul üdung,
für den Verkauf von
Damen-Konsekt.on zum
I. Apri gesucht.

Hirsch L Co .,
La^ggakse, Ecke Bärenstr.

^GrwerbNMe» Personal 1
Dame

welche d. fram . Sprache
»ollk. beberrsckt u. Kor
rekturen einwaudfref lel
kann, findet lobnende
Nebenbekckäftig. Bewerb,
lm Französisch abgefabt)
u. W «09 find an den
D-E .-Verl . zu richten.

ehrfräulein
für kunstgewerbl
binderet geg.
gesucht. Carl
Kirckg alle 48.
Erste Taill .-Arbeiterinneu
chckt Kckwarz - Weyl . Er

urgstra be 7._
Moder!

Tüchtige erste, auch an-
gebende erste Arbeiterin
für reinen Eenre nach
Marnz »er sofort oder
ivater gesucht. Ängeb. u
E , 39t TsM .--Verlag.

Ausbesserin
kür Wäsche ins Saus ge-
sucht Kavellenftratze 57.

Tüchtige Büglerin
und Lehrmädchen

bei bobem Lohn gesucht
Sckarn borflltrake 7

Friseuse
»w,scheu 7 u. 9 Uhr ges.
Klovstockstraste1. Part , l

Izur selbst. Führung eines
kleinen Haushalts gesucht.
Zeitaemäbe Entlohnung.

Ales. Rieblstraste 19. 2
O>ffizierswi !we sucht z.

selbst. Führung ihres kl.
ckousbalts tücktiaes
Allein Mädchen
oder bessere Stütze.

Mainzer Straste 30.

MflusMiuüra
für sofort in gutem Sause j
bei bobem Lohn gekuckt

Schillinnstrane 3

Tuchtrnes älteres
Mädchen

!für kleinen Haushalt ges. !
| Friedrickstrake 57. 2 r.

Tüchtiges zuverlässiges j
Hausmädchen
mit guten Zeugniüen g.
hoben Lobn und gute Be¬
handlung gesucht

Lell inaltrast e 3.
Braves Mädchen

Mr den Saushalt gesucht

aus guter Familie für
mein kaufmänn . Büro
(Mittelschule) zum 1. 4.
1923 gesucht.

E. Slolh
Dotzheimer Straste 86.

MlWlIllWei
LehMg

aus Mrgerl . Familie z.
l . April 1923 gesucht.

Karl Prinz
Sonnenberg.

Erb. jg.Dame
sucht für sofort tagsüber
Beschäftigung, evtl , vor-
oder nachmittags . Off. u.
H. 41V an den Tasbl .-Dl.

Welte Wm
1 Rrfr, .. { selb«. Stell,
in erktkl. Betrieb oder zu
Ausländern . Offert , unt.
L. 408 Tagbl .-B -rlaa.

JUtes Käsleiii
kuckt mir in aut . Sause
Stelle als Stütze ! Brio,
oder Geschäft. Offert , u.
LJOiaMkiIa «_

Ms!e«e iunoe grau
mit 3i. Kind , in allen
Zweigen des Haushalts
erfahren , luckt Stell , in
kl. rub . Sausbalt . auch
Ausländer , zum 15. 2. o.
1. 3. Offerten u D. 404
an den Taabl .-D erl aa.

Suche für e. gute Be
kannte, bell. Landwirts
tockter. in fein. Hausb

Stelle ^ 87
z. Erlerm d. Haushalts
u. bell. Ausbildung , mit
Fam .-Anfcklust o. geaens.
Beraütuno ver 1. März
N. Frau Müller Mainz-
Kaktel. Frankl . Str . 11
Jg. ehrl. Frau
sucht bei Ausl , bis über
Mittag Beschäftig. Oll.
u. S 486 Taahl .-Berlag
( ^^ ännlichePersonenl
^KMfnlSnüischrDPersonaT^

Anständiges ehrliches
Mädchen

im Haushalt durchaus er¬fahren . sucht in gutem
Hause sofort Stellung
Off. u. E. 41V Tagbl .-Bl.

Mitte 20. mit Eumnas .-
Bilduna . aus g. Famit.
sucht Beschäftig, in ein.
Büro oder als Vrivat-
sekretär. Gewandt in
Stenoaravbie u Schreib
Maschine Offerten unt.
E , 402 an den Ta ^bl .-B.

Geb.Herr
Fram .. Engl , revräsent.
kuckt Stellung . Gefällige
Offerten unter 8. 418
an den Taabl .-Berlag

Zimmer
behaglich e ngerichtet,
Zentralheiz .,Kurhaus«
uno Theater -Nähe, zu
verm. Louuenber er!
Ltratze 24.

{ MgW » ]
6«f|(2-33ilRH
m. Küchenbenutzung. Oll.
unter S . 408 an den
Taabl .-Berlag.

kuckt
möbl . Zimmer
mit kevaratem Eingang.
Breisollerten u. K 4V7
an den Taabl. -Berlag .,

Erktklalliae Schneiderin
sucht 1 oder 2 Fl
möbl. Zimmer.
Bett u. Wäsche kann gell,
werden. Oll u. 3 - 76 an

Verlag.

ginourlonn ISirgoniiiio
3 erwachs. Person ., sucht
möbl. Wohn .. 2 Scklafz.
u. 1 Salon oder mehr. m.
Küche oder Kückenbenutz
Ollerten unter G. 399 an

n Taabl .-Verlaa.

ßüIISet« gut Wschmder Miki!
ist Gelegenheit geboten, durch Erlernung eines eRö¬
llchen ladyliken Berufs

Lebensstellung
zu bekommen. Sprachkenntniss' erwün cht. Adressen
erbeten unter W. 400 an den Tagbl - erlag._

teil lins vfntt.
Babnbof -Drogerie.

-BakmbMra ^em

feÄMiuLM
Seiieri ^ l MäÄcheN

Lehrling
zum 1. 4. 23 gesucht.

Auskunftei Bürael.
Friedrickstrabe 31.

w. autbüraerlick kochen k.
u alle Hausarb . versteht
eeluckt Langenbeckstrabe 3
<am Lanaenbeckv la tz).

Suche sofort braves

^ Gewerbliches Personals

Acht. VergolilsrgehW
aefuLt . Offert , u. L. 4V7

c 'T lan ~Fl  I m  den Taabl .-Berlag
sauberes Mädchen Mtzjf ttilktziliN
welckes locken kann. ' - - - - -

Winbera . <
Bferftadter Stratze 28.

Herrfchaftsbauskalt sucht
zum 1. Februar verfekt
Allein mädchen
mit besten Zeugniff.. bei
hob. Lehn u. g. Dervfl.

Mallack Rinakircke 11

neck Ostern gesucht. Näh
, Buchbinderei Sellmund«

zu ält . Ehepaar
Warteftratze 4.

Lehrling
gesucht acaen höbe Berg
Autolackiererei E . Selm

Niederwaldstrabe 14

hwimeil
für H imarbeik gejucht.

Meldung 4—6
WollWarsnfabrik,
Nikol«Sstrahe 24.

In kinderlos Sausbalt
braves ehrliches
Mädchen

z«m 1. Februar gesucht. .
Gute Behandlung und
hob. Lobn w. zuaesickert
a? n 'Nt^lkmüblstr 17
Cbrl . fieitj. Hausmädchen

•’n. nur tagsüber , bei gut.
Lohn ver sofort gesucht. \

Schreier,
BahnholltraKe 6. 1 r

Schneiderleyrling
gesuchtI gesucht. Schlüter . Bleich

fteabe 24. 1 reckts.

l Klellm-SWe
t Weibliche Bersönen

^Kau ^ äilnischesPkrsmiar

Hngö mmi  Acht . Ullleinmaööjßn
für Haararbeiten suchenjKästner u Facobi.

Taunusstratze 4.
Hausverional D
On demande

, QouDernanfs
d’enfants 4trangere pour
par «ir en France , tout de
ernte . Bonnes röförences.

f ötei lilenie Carlo,
Sonnenberger Str Le,

cham re i4.
"Äusländer. « llvinnver suchen geb.
runaeres . . kinderliebes

FrKuiem
kür Svaziergänae uni
deutschen Unterricht mit
2 Knaben . Donnerstags
und Sonntags vormitt.
Okf. v.  S . 105 Tanbl .-L

das aut .lockt u. Haus¬
arbeit gründlich verftebt
zu 2 Personen gesucht.
«Zentralheizung ).

Roehel .^ a mmsftr . 56.
Tücktiaes „

MlMiidlhm
welches gut kocken kann
und febr sauber ist. in
kl. Billenbausb . gekuckt.
Vorzustellen Adolfshöhe.
Kottfried -Kinkel-Str . 3.
,Fährgeld wird vers .X

AchtMsrierlstmichchen
nickt unter 17 .Jahr ., ver
1. Februar aefucht. Dor-

, zustell. bei Oehlichlager.
und j Steinnlübl e bei Wicker,

MädLeil . das alle Haus¬
arbeit versteht, für tags-

!über sofort gesucht. Zu
erfr . fm Tagbl .-Berl . Uk>

Wienerin
äutzerft geschäftstüchtig,
wirtschaftlich, mittl . I ..
anaen . Aeutz.. svracken-
kuudia kuckt

Tätigkeit.
Off, u. K. 41V Taabl .-V.
' Gervs:L!i cüc-ä^ örî iäT ;

Lei Arzi oder Ih -iarz!
kucke Stellung als

WpjülitjSjkliü ein.
QL _ ».. S . 107 Tä rhl.-B .

Suche Stelle
für Kaffce-Neftaurant z.
Servieren u. Hausarbeit,
für hier oder Rheingau.
Näb . durch Frau Mar 'a
Erünberg . gewerbsmätz.
«tellenvermittl .. Eold-
gaske 17. Tel . 4341

Sau sverkonal 1

Frülliein jcht Steile
für sofort. Rauentbaler
Strabe 9. H. 2. Min « .

kür keiaste Häkelarbeit als Heimarbeiterinnen
gesucht mit Mustervorlagen.

Hess . Wirk - u . Strickwaren -Industrie
l^ ainz , Ne '«b unn ^nstraße 9.  F2

Vornehmer Villenhaushalt sucht zum 1. Febr.

,kls. SSW a. m.
Vorstellung mögl. Sonntag 3—6.

Hoeppe , Parkstraße 33.

Einfache Jungfer gesucht
welche a «ch Hausarbeit üiernimmt , bei hohem Lohn,
Weinbe gstraße 8. Tel -phon 1930.

Tüchtiger abso.ut zuverlässiger

Kontoristsin)
zum sofortigen oder baldigen Antritt gesucht.
Offerten mit Zeugnissen und näheren Angaben
schr-stlich erbetm an

Carl Büsgen Zigarrenfabriken
W lhelwstraße I,

2vrei durchaus geübte , flott und sicher
arbeitende

Stenotypisten[innen)
für unsere kaufrn . Abteilung zum sofortigen

Eintritt gesucht . 41
MasdiineMabrih loüiamalsberg

G m. b. H., Geisenheim a . Rhein«

Intelligente Dame
aus bester Familie, la Referenzen, perfekt in
Steno raphie , Maschine sowie allen vorkom.
Büro - und Sekretariatsarbeiten , selbständige
Korrespo deniin, sucht

Vertrauensstellung.
Angebote unter K . 8143 an Ann.-Exped.
D. Frenz , Bahnhofstratze 3.

Med.-Drogist
i perfekt Französisch sprechend,

sucht Stellung in Apotheke , Drogerie
oder Grosso - Haus.

Offerten unter E. 404 an Ta^bl .-Verlag.
I

Smiglip
Möbl.  Zim .. Mans . usw.

Bei >i!öbl. Zimmer
Wohn - u. Schlafzimmer.

Rinakirckenaegend. ab
zugeben. Näb . Angaben
von Neflektanten unter
M 408 Taabl .-Derlaa.

Billenheushalt.
Bei einzelner Dame kann

französischer Offizier ge¬
mütliches schönes Serm
finden (Ällelnmieter ) .
Ollerten unter W. 408
an den Tagbl .-Verlag.

MWeiS
Dieselben sucht dauernd.
Mautbe . Luisenstr IG Stb

1 KMOeim )
Dorn . ält . Herr findet

de»itz. SßuetSeitn.
Gef. Anfragen u. E. 407
an _den^ agbl .-Verlag.
Deutsche Oifi ^ .Famttle^

bietet lunaer neutraler
Ausländerin liebevolle

Aufnahme.SefU hollu.schweb.Ref.II. ». 3 . 406 T .-VeU.

Jung .̂ Bostoeamte sucht
gemM. mötl. Simm:r

[bei netten Leuten . Off.mit Vreisang . u. M. 489
M dW. A Sobl.-BLrlW,^

Rubige bessere Dame
«neutral ) kuckt

«ui möbl. Zimmer
evt. kleine möbl . Wobn .,
in nur gut . Hause. Oll.
mit Dreisang u. O. 487
«?n den TgLLl̂ Lerlag ^ ,
Herr kuckt zum 1. Febr.

, nett möbl.Zimmer.
suckt möLiierte ^^ 4-Zinn» . Tit Vreisanll
Wobn .. mit Kückenbenutz. L . 4vK̂ agbl .-B e.r.laL .
- -- - Daabl -V FrSlllein

'^ ^ 1sucht sofort schön möbl.
Zimmer. Offerten unter
S . 403 an den Tagbl .-Vl.

Zimmer.
Zwei i . Herren suchen

aut möbl. Zrmmer . im
Zentrum der Stadt. Ofi.

ruh . Zimmer ob. Mans.
Off, u l 406 Taabl .-Vl.

KL Simmei
(event ohne Bett)

2—3 Zimmer mit Küche. I zu mieten gesucht. Oll.
evtl . Küchenbenutzung z. u. D . 408 T aabl .-Berl,
15. Februar gegen Zehr Allemstek. Fräul .. aus
oute Bezahlung von Aus - bell Familie , sucht auf
länd . (kl. Familie ) zu 1 Februar
Angeb°t°°E - S-S-iM. möLl. ZiMMSk.

Frau Pewsner , I Oll . llnd u. A. 502 an
Rbeinstraste 117. 4. Stock. duTägbl .-Berlag zu r.

sucht
möbl. Wohnung

2 Scklafzim.. 1 Wobuz. u
Kückenbenutz.. reckt bald.
Ollerten unter T. 4V8 an!
iaai Üfr-

sucht möblierte

3-4"3t*ier-
loleso«

mit Küche. Offerten unter
F. 407 an den Tagbl .-
Berlaa.

2n ruhigem Hause
2—3 leere oder

Imöblierte Zimmer
wenn möglich m. Kücke
oder Bad . auch auberh.
der Stadt , gesucht. Oll.

!u. B . 408 Tagbl .-Berlag.

Junges Mädchen
^ I futftt eine Mansarde geg.

HUW. WfUC I täglich Mündige Arbeits¬
zeit. . Off, u. S . 408 an

5 f ™ ? 11! ! v0ab  I den .Tgsbl .-Ver'lag .'
und Se in rubrer obee  M - nk.
Villenlage Offerten um, 1~ ar '
* 409  . Täübh -Vxxlgg,

. ohne Bett und
Wasche, zu miet . gesucht.

» ~"hT I Dnert . mit Vreisang . u.AüSlMi». IMrlie LEhTMLi Merrgg.,.
sucht sofort 4 möblierte
Zimmer mit Küchenben., I Mansarde zu mieten
gegen Hobe Miete , unweit 2« 'Pilar tnsn»trf̂ 405
Straßenbabn Nr . 6. Off.
unter O. 391 an den
Tagbl .-Berlag.

an den Taabl .-Berlag.
Zivil -Franzoke sucht

leeres otzsr möbliertes
Zrmmer

nur taasttber . mit Kock-
aeleaenbeit . Offerten u.

Gegen gute
Bezahlung

werden gesucht 2 oder «I D.  410 Tägbl .-Berlaa.
^ ^ s ^ mmer. m . Kücke  Ein bis drei leere ode«oder Kuckendem für lof . teilweise

' rnödl. 3fimncc
oD. lonfoiDen

in Villa oder gutem
ause von alleinstehender
ame gegen Hobe Be-

am liebsten _ . . .
Stadt ob. Nabe d. Rakm-
bofes. Geschirru. Wäsche
kann̂ aettellt werd. Oll,.

inzelsteh. Dame suchtmei aut
möbl . Zimmer
(Salon . u. Scklaszim.) .>v. „ , _ . g __
mögl. mit sevar. Eingang mblung gesucht. Ollerten
Angeb. mit Dreisang , vro I Be'rlag ^ an  ^ cn

ffijcöfettM Lagerraum.
Monat u . U. 8152 an
Ann . - Erved . D. Frenz,
^abndolltrahe 3.

Ehepaar o. Kinder
sucht möbliertes

Schlafzimmer
ev. mit Kücheubeuutz. für
sofort. Offerten unt r

. 405 Tagbl «Verlag

vollkommen trocken, evtl,
auch Keller , zu mieten ge¬
sucht. Angebote u. B. 410
an den Tagbl .-Berlaa.

Hausbesitzer!
Ein Keller gesucht im

Zenttum der Stadt zum
lagern für Fast- und
Flaschenweine. Offerten
unter SB. 401 an de»

Möbl . 3im . , . i . Febr . Tagbl .-Ve'rlnaMßc yÄ ^ I
ücht. Näheres b'ei ' Nod^
Knausftratze 4. 2. für Haushalts - Gebrauch.

Kvritz. Bismarckring 17. 4

!W zu mieten gefudjL
Offerten unter T. 409  an den
Tagbl.-Vertag.
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Immobilien
■uHi 1* laluGECIIdl
Für Käufer kostenlos.

ffilhelmslr. 56 gw*»«* i««. firanif 6656
Kauf und Miete

nt Gesch&fUh&asem
und Tillen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Suche in Wiesbaden hübsch möblierte

Wohnung ober Ml«
wenn mögl ch sofort beziehbar. Reflektiere eventnefl
auf Teilwohnung , 4—6 Z>mmer mit Küchenbenutzung.
Schrif liche Offerten erbeien u. D. 16207 an F2

Ann »-Erped . D. Frenz , G. m. b. H„ Mainz.
Ente Spezial - Süd wein - Firma sucht

in Wiesbaden in frequenter Lage

LOKAL
für Ausschank - und Fla -chen -Verkauf , erent . in
geeignetem bestehenden Geschäft . Offerten unter
F . T . 7179 an Ala Haasensteln & Vogler,
Frankfurt a . M . F46

Mete,üniif,lauf®!
Räume

für Wollwarenfabrikation
mit Nebenräumen

für Büros u Lager gesucht. 2 schöne Räume
gebe in Tausch. Osferten unter T. 408 an
den Tagbl.-Verlag.

Laden
in guter Geschäftslage gegen hohen Abstand
gesucht. Off. u. <5. 408 a. d. Tagbl -Berl.

c Wohnungen
zu vertausche«

Wohnungs¬
tausch.

Ein Zimmer u. Keller
gegen 2-Zim.-Wobnung
zu tauschen gesucht.
Ümsuß wird vergütet.
Offerten unter E. 406
an den Tagbl .-Verlag,

SßhllSIlilW
MÄüdm-Mbfilh.
In Villa auf der Adolfs-

hdhe wird an einzel-
stehende entkvrech. Per¬
sönlichkeit 2-Zim . - Wohn,
billigst abzugeben gegen
Tauschwohn. gleicher Art
in Wiesbaden . Offerten
unter D. 407 an den
Ta gbl .-Verlag.
Wer laüÄt meine mit

Wohn .-Verw . im Kurv,
gel. sch. sonn. 3-Z.-Wobn.,
was. Arzt nur Svrechst.
abh .. Wohn .. Brand . Licht
usw. frei ist. auberd . Geld-
entsch. oez. w.. geg. schöne
sonn. 3—4-Zim . ° Wohn.?
Een . Angeb. u. U. 408 an
den Tagbl .-Nerlaa. _

Schöne
>W.°Wohnung

gegen 4—5-3im .-Wobn.
sofort zu tauschen

gesucht
Offerten unt O. 488 an
den Teobl .-Verlaa

Wohnungs-
Tausch.

Reicksbeamt . sucht seine

2‘f !H.=iOl)Sl!in9
Norderbaus 1. Stock, gen

bei Rückvergüt, der Um¬
zugskosten rc.. zu tauschen.
Ois. ii K 393 Taabl .-V.foplp
Tausche meine neu her-

gericktete grobe 5-Zim.-
Wobnung (Sowvart .) mit
reichlich. Zubehör , gegen
!l - 4-Zim.-Wohn. in guter
Lage . Offerten u. S . 488
an den Tagbl .-Berlag.

Wohnungs-Tausch
von Adolksallee nach
Villa Babnbofsgeg . Oif.
u. F 356 Taabl .-Verlaa.

[ Moeüchr ]
[ KapUalien -Angebote j

Beteiligung
wird gewünscht an solid.
Unternehmen . Geschäft o.
Geflügelzucht, m. 130 000
Mark . Off. u. M . 418
W_ Lrll.-TLLb.l..-,VerikL._

Bis zu1hm M.
als 1. Svvotbek mündel-
sicher bei günstig Zins-
fub auszuleiben . Off . u.
W. 485 Tagbl .-Verlag.
ŝ ^ tavitalien -Gesuche )

2
Mark

gegen hohe Verzinsung
zur Erweiterung eines
gutgehenden Engros-
gefchäftes gegen prima
Sicherheit (Haus) sofort
gesucht. Ev. Beteiligung
möglich. Offerten unter
B . 395 Taabl -Verlag.
liMirasiir

Wer beteiligt sich mit
Kav . an Verwert , neuen
Elektromotors in iämtl.
Ländern ? Grobe Um¬
wälzung . Nur ernste Off.
u. T4 488 Taalil .-VÄ l.

258 868 Mark
geg. hohe Verzinsung ges.
Sicherb . Eoldwaren . Off.
u. E. 488 Tagbl .-Verlag.r

SmmoMtlen]
( Jmmobillen -Berkäufe )

SchöneAugen-Bill«
in gesunder Lage, event.
mit Garten , oreiswert
zu verkaufen. Sandler
und Agenten verbeten.
Offerten unter K. 488
an den Taabl .-Verl ag.
HerrschaftlicheVilla
egen Tausch - Wohnung
5 Zimmer ) sofort an
lusländer zu verkaufen.

Gef. Offerten unt . F. 487
an den Taabl .-Verlaa.

ligiiüiiüec
Weftendftrabe 30 und 37
zu verkaufen. Eigentüm.
ffc- j bm8gia
2Geschäftshäuser

nebeneinander liegend u.
im Stadtzentrum , für
21%  Millionen geg. bar
zu verkaufen. Offert , u.
U. ...4S5. Ta gbl .-VerlgL

Occasion!
Wobnbaus

in herrlicher Lage, mit
Garten . teilunasbalber
sofort zu dem billigen
Breis v. 1500 Goldmark
(oder in Davieraeld um-
aerecknet) zu vk. Rendel.
Bismarckring 11. 1 r.
C Immobilien-Kaiifgehiche1

Villa
Wiesbaden oder Umgeb.,
sofort zu beziehen, wird

zn laufen gefugt
Offerten unter M. 488 an
den Taabl .-Verlag. _
Kleines Haus

(evt. Landhaus)
mit Garten oder 1 Acker
Land , aeaen sofortige
Barzahlung zu kaufen
gekuckt. Off. u. E. 388
an den Taabl .-Verlaa.
Suche gutgehende modern

eingerichtete
Backerei oder
Konditorei

mit Saus in Wiesbaden
od. Umgebung zu kaufen.
Angebote erbitte unter
A. 498 an den Tagbl .-Vl.

Kvlvmalivareii' oder
MIWMlen-WW
mit Saus in Wiesbaden
zu kaufen gesucht. Ange
bote unter A. 495 an den
Taabl .-Verlag.

Ziegelei
zu kaufen gesucht.

Mar Anton.
Schlichterstrabe 5.

m Wie SaMI-Mge!©
Teilhaber (in ) mit sofort greifbarem groß. Kapi al

zwecks Fabrikation eines üutzerst lohnenden Spezial-
Artikes cer Sü Warenbranche bei

hohem Gewinnanteil sof. ges.
Offerten i nter I . 40!) au den Tagbl .-Verlag.

mmmmm

Garten , Acker
oder Baumsfück

gegen sof. Barzahlung zu kaufen gesucht . Off.
mit. Preisang u . O. 404 an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftliche Villen
wegen We zugs,

lofort b ziehbar, wegen Krankheit,
Etagenhäuser von 2*/, Will, an zu verkaufen.

Eschenaner , Dambachtal 3, 1.

Wohnung snachweis - B Uro
Bahnhofstr . 8. LlOil & C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

Wir kaufen stets
Geschäftshäuser, Etagenhäu

Billen , Hotels
Geschäfte aller Art.

Josef Stern L Schn
Taunusstraße 59. _ T 1 vhon

LllilWuslheil oDüi  II.Silin
beziehbar, sofort zu kaufen gesucht
gegen gute Zahlung. Wiesbaden
oder Umgebung. Offerten unter
O, SYH an den Tagbl.-Verlag.

MW I
[ . Privat -Verkäufe j

•utaini
•wlUvC 4 Mi .lione « Mit
Ware, zu verkaufen. Näh.
Tagbl.-Berlag . Oi
Ahjf u. Gemüfegeschäft,Uü|r g.Lag,2  Million..
Zigarrengeschäft 4V«Mül .,
verk. Manthe , Luisenstr. 16.

Trächtige Ziege
zu verkaufen bei Thuru.
Blatter Strabe 28.

BenWek
KUserhM

1 Jahr , zu verkaufen . Off.
unter E . 407 an den
Tagbl .-Verlag.
Verkaufe meine vrima

deutsche
Schäfer Hündin
6 Monate alt , u. 4 Mon.
alten Vorstehhund , sehr
schönes Tier.
Moinzer Strabe 88. 2.

Met iijtüunö
(Kreuzung Schäferhund)

zu verkaufen bei Sattler.
Langgasse 24. 1.

Wolfshund
mit Stammbaum , iebr
wachsam billig zu verk.

Messerschmidt.
Schönbergstrabe 4. 1 lks..
Sollest . Dotzheim. Linie.

BorileQgiiniin
deutsch Kurzbaar . im 3.
Felde vrima Avvorteur.
zu Wasser und zu Lande,
zu verk. Steinbrenner.
Dof-beimer Str . 75. S . 1.

Zwei 6 Wochen alte
ranenreine

Locker-Spaniel
zu verk. Georg Herber.Biebrich a. Rh.. Wies¬
badener Strabe 47.
Gut . Zugbund , u verk.

Bierstadt . Wilbelmstr . 5.äjöiißimfck
Griffon

(1 Jabr alt)
zu »erkaufen. F45

Frankfurt a. M ..
Koetbevlatz 10. i. Laden.

1 Wurf junge Hunde
zu verk. Weinbergstrabe 8.
GuterbaltenenMnE-mnM

zu vk. Noll. Langgasse 16.

Eßservice
und

Kaffeeservice
S " ‘ '
verkaufen.

Gütlich.
Oranienstrabe 1. 3.

178X190 cm grob,
bestehend aus

32 Opossum-
Fellen

«egen Gebot abzugebe
Ana . unter A. 581 c
den Taabl .-Verlaa.

Neuer
silbergrauer
ar . Fuchsform.

Pelz
Laurent.

errngartenstrabe 13.irren
Mell-WlMWl!

u. -Manschetten billig i
verkaufen bei Decke
Nettelbeckstrabe 16 2.Occasion.

Paris.
Mainzer Straße 30.

Dunkelgrünes

W -WeilW
auf Seid « gef., Iflam.
Gasherd preiswert zu vk
Ste in , Albrechtftr. 34, O
Ein hochelegantes

AeWMlO
schwarze Seide , mit w<
Ereve marrocain u. la
weiben Fransen.

ein Frülk'Mzug
auf
starke

ieide . für

3 St . w. getraa . B
zu verkaufen. Mühlmichel.
Körnerstrabe 2.

ein lllitalvcy'lWg
arima Stoff , für Mittler
Figur , alles im Auftrak
billig zu verkaufe».

Rodert Winleibalh.
Adlerstrabe 37. 2.

-MUsdklcid ? -
Jett , schwz. . .
08 ) billig zu verkaufen.
Kreidet . Luii enstr. 24

Serren -Anzugstos
im Auftrag billig z

Fr . Becker.
Saalaasse 4/6. 1 St . r.

Smoking.
guterhalten , auf

Vorderbaus
ldlerst
1. Sitack.

. Ein Strabenlostüm.
sechs ungeb. Sanotücher.
Kinder - Salbschube (26) .

I kl. Seidenhut . zwei komvl.
z Maskenkostüme. 1 Vogel-
j bauer m. Ständer zu vk.
^ Schmidt Mickelsbera 1. 2

Dunkelbl. Anzug.
i fast neu. zu verkaufen.

Becker.
i Dotzheimer Str . 87, V . P
1 Zwei neue Anzüge.
ß 1 Uniformrock preiswert
S zu verk. Schäfer. Eltviller
s Strabe 18. Vart . rechts.

Konfirm .-A»ru «.
- guterb .. zu verkaufen.
^ Mikula.
f Vorkstrabe 17. Stb . 2 r.
■ Henen-Mäntel

neu. billig zu verkaufen.
Rammott.

l  Eltviller Strabe 18. 3.
W lnftet (ließ)

und Anzug billig zu ver¬
kaufen. Henz. Rbeing.
Strabe 3. Frontko.

M LisbhM!
Ein Krokodilleder , ein

Vaar wtldled . Damen-
schube (Nr 38). 12 neue
Gerstenkorn - Handtücher
zu verkaufen.

Karl Schramm.
. Vorkstrabe 7.  Stb Vart.
* Erstklass. sckw. Ehevr .-

Schnürftiesel (Er . 41/42 ) .
neu. nur 12 000. Gurtel-
weste 1800. feine Svort-
strumpfe 1200 Mk. »u vk.

Schivver.
Waterloostrabe 5.

2 Hi 1 lies.
1 One printed 1 06 with

over 150 wood - cuts,
* another printed 1683 with

about 250 etchi ' gs by
first master . Write under
W. 408 Tasbl .-Verlag.
Brockhans' Kono.-Lerrk..

Serien - u. Damenftrefel
(44/39). 2 Stehlamp . u. v.
Altbanns . Blücherstr . 32. 2

Ant . Kristall -Bowle?
" Eoldbr . - Leuchter, grober

Eich.-Kleiderfchr.. Bilder,
gr. Gasherd verk. Kretzer.
Sonnenberger Strabe 78.
3 bis 5 Uhr.

a Sehr gutes

Pianino
mit eingebautem

Pianola
zu Mk. 1800000 .—

zu verkaufen.
Kl»cde»,BismarckringI7

wllillijtt!
- In Piano

Quandt -Berlim schwarz,
in bestem stuft.. Nabe
Wiesbaden , zu verk. Off.

> u. A. (82 Taabl .-Verlag.

Salonflügel
. gut. Jnstr .. zu verkaufen.

Jäger . Mainz . Nackftt. 2.
nabe Sauvtbabnbof . F159

' Jtal. Mandoline
- Knabenanz .. neu. f. 12j..

l Sole. Lack-Svanaenfch.
(Nr . 32). ant . Obstschale
(Vorz.) zu verk. Wörner.

t. ScharnborNktr . 29. 2.
ä Gitarre

gutes Instrum ., »u verk.
Heck. Geisberaftt . 14. V.

Zil-SGlilleiig
(komolett) »u verk. An-
zuf. nachm. W. Meurer.

- Vorkstrabe 3. Vdb . Vart.

bpeiiejimmer
neu. dunkel-eichen,

mit eckten LederMblen.
verkauft febr oreiswert

Vb. Soraczek
Eltville am Rhein.

..Müncksmüble " .
Grosschefttaba.

i  Schlafzimmer
e eich ., lackiert, zu verk.' Müller. Blücherstr. 12. 3.

Eh- und Schlafzimmer-
Einrichtung. sowie Wasch¬
maschine. fast neu. zu verk.

' Aarstrabe 4. Vart.
iilifliil
mit Einlage , zu verk.

Waldeck.
Lebrstrabe 1. 2. Stock.
Ein vollständiges
Kinderbett

zu verkaufen bei Jantz.
. Gartenfeldstrabe 13.

Neues
Kinderbett

zu verlauseu . Adresse
Frau Brandau.

Wielandstraste 14.

Kinderbett , Sol »,
ob. M .. Badewännchen m.
Gest, zu verk. ' daselbst
jg. schöner rehor . Dackel
in nur gute Hände.

Dunbar . Adolfsböbe.
Nassauer Str . 11.

2 gute MeoiWes
nur 15 000 u. 30 000 M.

Taoezierer Bender.
Adlerstraste 66. Varterrc ,

Mderüeer-Lsli
vrima Arbeit , preiswert
zu verkauf . 2 . Bernhard.
Oranienstrabe 60. M. P.

Ein Drwau.
1 Tisch. 2 Stühle zu verk.
bei Müller. Dotzheimer
Strabe 73 Htb. 3 St . r.

eich.. 1 rd. Ausziehtisch.
Leder-Sandkoffer , fast n.
Rea .-Ubr . vericki. Stühle
zu verk. bei Sauerborn.
Sellmundstrabe 37.

neu. dunkelgelb lästert,
besteh, aus : 1 gr . Busett.
1 Anrichte . 1 Tisch, zwei
Stühlen , alles mit vrnna
Linoleum überzogen ei»
Arminster -Teppich (3X3)
preiswert zu verk. Nah.
Schreiber . Steinaasse 4.

Etchen-Äuszrehtrsche
zu verk. Bauer . Jabn-
ttrabe 10.

1 Hotelwärmschrank,
2 schmiedeeis. Sckaukast^
1 Gasberd -Tisch.
1 verzinkt. Wandschild.
1 Schneidertiich.
1 Kückentisch.
1 Wandbrett.
1 Stuhl.
1 Bügelbrett.
1 Bidet

zu verkaufen bei Schön.
Stiststr -ibe 31.

K rnder -Klappstühlchen.
guterh .. zu verk. Korn.
Göbenstrabe 35._

Ein grober rindsledern.
Coupeekoffer

zu verkaufen Baumgart.

Lurusausstattung . neu.
verkäuflich.

Knoblick.
Suto-Garage SrS»^

Handkarren
mit u. ohne Federn , und
1 Schlitten zu verkaufen.
Kl - »p. Seidstrab e 16.-

Eleg . KinderwageEleg . Kinderwagen
(Brennabor ) . 1 Deckbett.
1 elektr . Zuglamve »u
verk. Müller . Eltviller
Strabe 16. ,

Klaoo -Kinderwageu.
guterb .. verk. Beckmann.
Waldsttabe 50. 3.

Fahrrad
billig zu verk. Greffin.
Klarentbaler Str.

Fleyer
-Schlitten 2ssbig zu vk.

Kablert.
Selenenftrabe 31. Laden.

Rodelschlitten
3sttna. stabil , lenkbar,
zu verkaufen

S ermar.nstra be 11
vntti Mdolea

zu verk. Aufgestellt bis
Sonntag bei Wagner.
Albreckitstrabe 20. 1.

(Junk . u. Ruh ) vk. Bohr-
mann . Serderstr . 12. 2 l.

Gasoken.
Messervutzmaichine.
Bierflasche» uiw.

zu verkaufen.
Rieck-Krhl « .

Rbeinftrabe 88. 2.
Moderner orachtvoller

Kristall - Lüster
elektr .. 3 Flammen , für
Salon u. Emvkangsr . nc-
eianet . sowie 4 guterbatt.
Halbverdeck-Räder
mit n. Gummiber . verk.
Oft^ .u tz W4 Tsgbl^ LEin fast noch n-uer
emaillierter groberWaschtopf
1 Wanduhr u. 1 Serren-
Stabluhr zu verk. bei
Funa . Moritzstr . 34. S .V.

Gartenschlauch
fca. 30 Meter lang ), mit
Waaem »u verkaufen.

^ M. Sattewer.
.JSISÜer Stt abe 58.

Gr . 200X265 . 147X81*
aut erbalten , zu verk.

Neiie lbeMr ^ 18. MM,
EMy. MMöge

zu verkaufen.
Kloos . Feldstrabe 14
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»u Streu - und Dürige-
nvotdcn  eünftia ahauneh.

W. Hohmann
Sebnnitraik ' 3.

[ HSndler-BerkLufe 1

Große Auswahl
in Schlüpfern . Fracks.
Smo!.. Eehröcken. Sakko-
Anz. noch biU. Steimann,
Rauentbaler Strafte 7.

mm mu\ Jumelenbesitzer
schrank. neu . Ebaifelong ..
Sofa . Sellel . Stühle und
Rea .-!lbren usw. zu verk.

Fischer. _9tbglffrti7 1. 1.

H.
Schreibmaschinen

verkau t od. verleiht
mmen , Nengasse o.

Underwood
tind viele andere Systeme

preiswert auf Lager.
Günzburg, Mainz

Schulstr . 6 t. Tel. 935.
Ankauf — Tausch . F2

Musikinstrumente
Schuhmacher- Näh Maschine
(Singer ) . Eßservice. ein
iszad (mittl . Fig.) verk.
^ , Sabiniar ;,Walramstraße 25. Laden.
liilßBioiiHun, ymn,
Lauten Banjos , sowie
alle Streich - u. Blas¬
instrumente zu billigen
Dreisen.

S ei del F abastraße 3t,
! -->chl. Steil . Matratze

u. K.. Chaiselongue , eis.
Bett mit Matratze , klein.
Sofa sehr, billig zu verk.

Drudenstraße 7. Part.

eich- kastanienbraun «eh..
Vracktst.. sowie 2 Herren¬
zimmer bockavarte Mo¬
delle. billig zu verkaufen.
Rasenkranz. Bliickervl. 8.

assenschrark
Schreibsekretä
zu verkaufen.

Kannenberg.
Lr anienstr. 12. . T- SW

lillWWWW
natur voliert . dkl. Eich..
Flurtoil . b. Rosenkram.
Dlückerolatz 3.

welche die Absicht haben , PI iilüfllilviEjp Schmuck
sowie GoSd- und Sllberge ^ erestände zu veräußern , wenden sich
vertrauensvoll an untensteLende handelsgerichtlich eingetragene Fach-
firma, die sichere Gewahr dafür bietet , den höchstmöglichen Preis zu
erlangen , und erfreuen sich Verkäufer einer streng reellen und diskreten
Bedienung.

Schreibtisch
eich., gebeizt. Flurtoilette
billig ru verk. Rosenkram
Blüchervlatz S.  _

Nähmaschine
gut erb ., verk. preiswert

Heinr . Pfeffermann.
Drudenftrabe 8.
Fahrrad

fast neu . billig zu verk.
Holland , Sedanstraße 5.

Kasheizoien.
2 Dauerbrenner

zu verkaufen . Pfeffer
mann . Drndenstrabe 8.
3ft. Gasherd
Marke ..Prometheus ",

m. Ra.ckofen. lehr a. erb..I llische giiilafßii
wenig gebraucht. ' verk
vreiswert
Karl Pfeffermann hm..

Drudenstraße 8.

Schäferhund
Rübe, reinrassig, l -> Stammbaum , selten schönes Tier,
9 Monate alt , günst.g zu ver aufen.

_Restaurant „Börse ", Manrstmsstr
4chfung ! Ausländer

Verkaufe meine erstklassige

deufnhe SiMfcriilindfn
Alter 2 1/, J .üire , hellsilbergrau , mit vielen Ehren¬
preisen füi Zu , ht u. Leistungsbewertunsr prämiiert
Hündin wird jederzeit vorgeführt . Gef. Offerten
ui ter P . S . t €> hauptpostlagernd Wiesbaden,

s ö.ZkhllN'SslU'ZSisel2
SMqnoth , fast nicht gespielt,
wie nen , zu verkaufen . ::

Schock. Zal nsLrahe 34 , 1 links.
Wenig gebrauchter

Restaurations-Herd
1,60 mal 90, 4 Bratösen,

umständehalber zu verkaufen. Näheres

Rossel, Dotzheim, Rhemstr. 40.

Lagerschuppen
14x5 m aus Holzfachwerk mit Außenschalung, Ober¬
geschoß mit tragsähiger Zwischendecke, Falzz egedeckuim,
Zinir nne , Tü ' en. F nster u,w , alles in be,iem Zu-
stände, zu verkaufen. Näh im Tegbl.-Berlag . Lb

EleZ.tumfelbiouer jilljte!l-Ki!ldE"geVagm
(Brennaber ), wie neu, für nur 6500o Ml , ein guter
Korb -Kinderliegswagen für nur 26000 Mk. z. vk.
_Seipp , Eleo wrenstraße 7.

Für Hausbesitzer!
2 guterh. Klosettmuscheln

Schauerer , Göbenstraße  19.Cllig zu verkaufen.

f loufsejûe

D'Entgehendes

»elikatessen-
ESichäft

in guter Lage,
mit 3—4-Zim.-Wohnuna.
fiir bald von Ausländer

zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 8028
an den Tagbl .-Verlag.

Möbel, Wäsche.
Federdeckenusw.
kauft zu hoben Preisen

S . E. Sivver.
Oranienstratze 23.

Televbon 3471.

Neitze Dogge.
Surfie i . weiße Dogge.

Rüde möglichst grob und
wachsam

Msll Mllee 15. 2.

m-  fl. Silber-
Gegenstände,Za ngebisse,
Bestecke , Leuchter , Auf¬
stellsachen,Möbel ,Kleider,
Wäsche , Deckbetten usw.
kauft zu dem höchsten
Tagespreis D. Sipper,Riehlstr.11.Tei.4878

Quecksilber
zu höchst. Preis gesucht.

Termaklindo ».
Rauentba ler Straße 6.
wr Piano

zu kaufen gesucht. Offerten
unter M . 387 an den
Tagbl .-Verlag.

t!Ms !?;i -AiIkẐ?38ts?zs Bfigosi
Wiesbaden , Grabensfraße 5, I. Etage.

Geschäftsstunden von 9—1 und 2—5 Uhr.

Felle!
Zahle für

IOOOO.-
llfiardsr fuchs Sitis Maulwurf Sachs

*— 5000 .— 5500 .— 900 1000 .—

BlBCSlB * als jede Konkurrenz.

Lauter , Schwalbacher Str. 54
Telephon  2806. gegenüber Michelsberg.

Mil -, Süld-
Sttber - u.
Dublee-

Gegenstände nnd Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als Fchmm
Engelmonn,

Michelsberg 13,1. Etol
Bettwäsche

gebraucht, aber guterhalt ..
zu kaillen gesucht. Onert.
mit Preisangabe unter
M. 4SI an den Tagbl .-VI.

Nur aus
Privatbesitz

zu kaufen gesucht
zur Eraänzuna einer

Wohnunaseinrichtuna:
kleiner echter Tevvich.

mod. Lütter i. Serrenz ..
1 oder 2 Oelgemälde . u.
and . vall . Gegenstände.
Händler verbeten.

Lewis.
Taunusstr aße 76.

Schach- und
Damespiel,
Vorhänge,
GipaniiWe

zu kaufen gesucht.
Henke.

Kapellenstraße 8.
L eius.

ür 4 Zimmer sehr.

Phonola od.
Piaeola

rot od. schwarz poliert,
zu kaufen gesucht.
Angeb . u . T» 5880 an
Ann.-Exp . O. Frenz,
Bahnhof draße 3.

Ein gebrauchtes

MkUjj«««
ofort zu kaufen gesucht
enafch. Kirchgatte 58.

Bidet
zu kauf, gesucht. Krieger.
Frankensftaße 22. 1
Helchter Krankenwagen

ad. grob. Kinderw . zu
‘ iuf. ges. D»os. Nikolas-

41. 3.IL »e 41, 3,_
1 Zimmertür

tu kaufen gesucht. Zapf.
4._

zu kamen peiucöt.
Or anien stra be 55.

Treppe
ein Geschob hoch (etwa
3 m), gerade oder mit
Podest , in Holz, mit Ge¬
länder usw.. zu kauf. ges.

Heb.
Reg .-Vaumeister a.

sfriedrichstr. 42.
AOr- mb mW
CegmWbeu. im

zum Einschmelzen wird
angekauft . Für Lütter-
messtng besonders hohe
Preise . Bronze - Eieberei
Ph . Häuser. Friedrich¬
trabe 10. Tel . 1983.

ssr.MWg
Blei . Zinn . Alteisen re.,
alte Lütter . Badeöfen.
Bücher. Zeitschriften und
sonst. Altmaterial kauft
zu hohem Preis

Still
Dlücherftrab« 3. Hof.

_Se | ejj?jyn_ 6958._

Flaschen, Metalle,fasner re.kauftR-bL-ch.chiertt. Str . 20. T . 4795.
Zahle noch mehr wie jede
Konkurrenz bietet , für

Dade-Oefen u -Wanne «.
Kupfer . Messing. Blei.
Zink. Zinn . Ersen. Bücher.
Zeitschriften ui» . Bestell,
werden abgeholt.

Schnitzer.
Schrersteiner Strabe 27.

Televbon 2814.
Sekt-, Maggi -, Wein -.

Kognak- und alle sonstig,
brauchbaren

Flaschen
kauft ständig zu hohen
zeitgemäben Preisen
FlasAnhondl. Still,

Blücherstrabe 3. Hoi.
Telephon 6058.

Stutz-Flügel
oder

gutes Klavier
zu kaufen gesucht. Off. m.
Preisangabe unter Z. 72
an den Taabl .-Berl . Fl
Suche iür 3-Zi « .-Wohn.
gutölhölienes Mbiliar
komvl. Zim ., auch Einzel¬
stücke. Vorhänge . Teppiche.
Weißzeug aller Art . Aui-
stelliachen. weih emaill.
Herd u. ein Piano.

Frau Rendel.
Bismarckrina 11. 1 rechts.

Suche
Mobiliar

aame Einrichtungen
Schlafzimmer . Herren - u.

Speisezimmer Salon.
Küche, einzelne Stücke.

Verker nnd and. Tevvicke.
Porzellane . Piano.

KaHenichrank zu kaufen.

Julius Jager,
Helenenstrahe 15. 1.

Telev bon 5047.

3mloftruj}
in schönerSalon

sofort zu kaufen gesucht
Offerten unter E. «01 av
dM Tagb>.-V erlag.

Kleiderschr.. 1 Wasch!..
Vertiko oder Büfett'

. Lbaiielongue . 1 schönes
Sofa . 3 Betten , evt. mit
Zubehör , u. Kückenmöb.
Gei. Offerten u. 3.  410
an den Taabl .-Berlag.

Occasion!
Privatmann sucht

kompletten Salon
zu kaufen. Ausführl . Off.
u. F. 373 Taabl .-Berlag

»S . Slsj!gsZi«Ml

sowie Vorhänge . Ueber-
vorbänae . 1 Tevvich. von
Privat zu Privat zu k.
gesucht. Oii . u. E . 399 an
den Tagbl -Verlag.

Guterhalt . gediegenes
Herren-Zimmer¬

ei kaufen gesucht. Oif. u.
F . 408 an den Tagbl .-Dl

Zu kaufen gesucht:SlkdelL-MIK
Chaiselongue. Offert , an
Frau Klein . Schierltein
Rbeinstrabe 2. _̂1 Speisezimmer
oder Herrenzimmer und
Teppich zu kaufen gesucht.
Oft u. M. 391 Tagbl .-B
Schlafzimmer

und Küche gesucht. Preis¬
angebote unter 2 . 393 an
den Tagbl .-Verl ag .erw

Bett
nubb.-voliert.t«!l. 2 llellvk Betten
su kaufen gesucht. Preis-
Offerten unter L. 405 an
den Taabl .-Nerlaa.

mntaMifp
u Kindersttzstubl. gut er
halten u. saub.. v. Prio.
zu kaufen a-iucht. Oii . u.
2 ^ ,402 an den Taa bL-V.

Eisernes Kinderbett,
guterhalten und sauber,
zu kaufen gesucht. Angeb.
an S. Wendler . Westend-
strabe 42.

rober . Diplomat oder
Zoll- u. Bücherschranknur
aus Privatbesitz zu kauf,
gesucht. Äug. u. E . 10208
an D. Frenz. G. m. b. H..
Wiesbaden. _F2

MWmnm-M
nubbaum -voliert.
auch Ausziehtisch.

kräst..
sowie

Teppich
2X3 Mir ., gut erhalt ..
. Karl Pfefiermamt jr ..

Drudenstrabe 8.
Zwei große gebrauchte
Rohrplattenkoffer

zu kaufen gesucht. Preis-
Offerten unter S . 407 an
den Tagbl .-Perlaa.

Holzschuppen
6 X1V m oder ähnlich, zu
kaufen gesucht. Offerten
u. O. 406 Tagbl .-Perlag.

Zahle fiir alle Sorten

flasdien
stets höhere Preise

ale die , welche hier veröffentlicht werden.

Eilten MioS |p Flaschenhandlung,

Zink. Kupfer . Messing.
Alt -Eisen. Papier . Lump,
und Flaschen kauft zu
den höchsten Preisen

Ankauf - Stelle
Zimmermann

Reugasfe 22. Hof links.
Telephon 5389.

GWG
all . Art kau
Bedarf u. ü
Gebot . Nien
ill . Art kauft für eigenen

u. überbiete i-d. .
Niemand verlause,

ohne vorher meine Preise
gehört zu haben.

Anhfer ,Messing, Blei , Zinn
Z nk und Zinkdndrwannea,
Bücher Hefte «. ionst. Alt»
Materialien kauft zu hohen

Prisen

WiflWiy,
zmIbMflM.!.
Hinterhaus . Tel. 2308.
Bestell, w sofort a>geholt.
Zahle fabe .haft hoheP .cise

fürFlaschen
Papier rc.

8 . B . Sipper
Oranienstr . 23
Telephon 3471
Jedes Q antum w. avgeholt

Velzgerttre! 6m.
Älilbchsr ktrchs  38.
K!elüĝ jilh groben
öchnLen zu. wenn Sie

Felle

Zeili!NS» ier
Bucker. Sekte. Akten.
Journale . Vavvdeckel.

Altvavrer . Lumv^ Eisen.
Kuvier Meiling . Blei.
Zinkwannen . Zinnaeschirr
usw. verkaufen , ohne m.
Angebot gehört zu haben
denn die Preise die Hier
veröffentlicht sind, ent-
svr-chen lange nicht dem
wirklich. Wert d. Sachen,
dev ich bezahle.

Feigenbaum
Eltv . Str . 18. Tel. 4038.
Bestell, w. soiorr adaeb

Papier
Felle. Säcke. Flaschen.

Metalle usw.
kauft stets Höchstzahlend
u. holt ab

S . E. Sipper.
23 Oranienftraße 23.

Tel . 3471.

konkumnzl.hohe Preise
bekommen Sie für

ZeitMWMpM
Bücher, Hefte. Akten.
Journale . Pappdeckel and
Altpapier z. Einstamvf . b.

Hauser
35 Bismarckring 3S.

^ Telephon 2237.Bestellungen w. abgebolt.

Ansg.k. FrnnsntzMö
kauft ^um Höchstpreisl  fiöoifl, MüchgMllN

Hel enenstraße 2. 1.
Ausgek. Frauenhaare

kauft stets böchstzablend
A. Körting.

roßs Burgstraße 8. 8.
Vassersteine. gebr.. zu

kauf. ges. Simmersbach.
Dotzheimer Strabe 75.

ein gutgehendes Geschäft , gleich welcher Branche,
Kap tat enügend rorhanden . D skretion sei s'verständl.
Angebote erbeten an

_Arch . Hansel , Seerobenstraße 30, 3.

Mar »M!8tr » !sr8«
ager: Yorltsfrasse 7. Telephon 5173.

Bestellungen w. abgeholt , a. auswärts.

Platin Gold Silbe?*
-Gegenstände — auch Bruch — kauft fach¬

männisch reell höchstzahlend

Carl Bender
Schwalbacher Straße 55,1, Ec ks Micbelsbere.

Als Selbsto erbraus her
zahle für alle Gold-, Silber-
?nd Platin -Gegenstände
jeder Form, sowie Bruch,
Gebisse und einz. Zähne

den höchsten Tagespreis.
Jlt 8bbe,
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MV .M»
Gegenstände

Brillanten, Platin
Zakttgebisse

verkaufen Sie am reellsten
nur in der Goldankaufstelle

L. Schiffer
mm  so 11

gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Bing. gr. Tor. — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf StraBeu. Nr 50 zu achten.

P Kein Zwischenhandel ! j

Gold©?laflti
in jeder Form kauft

EDELMETALL-SCHMELZE
f . NAGEL

Frankfurt ». M.
Filiale Wiesbaden

8 Webergasse Hof links Webergasse8
--- Geöffnet von 2—7 Uhr. =

Daher höchste Preise!
Zahle diese Woche

für Gold -, Silber -,
Hl Gegenstände
Sr L.GÄ8.LLUE auch Bruch,

OFlllaiafeii
bedeutend me r wie jede

Konkurrenz.
Für alte

4 ahngebisse
SCIÖÖ ^Et-

Brennsflfte "LLM
# 25000 »,

B Achten Säe bitte genau aal Name 9

Grosshuf
27 Wagemannstrasse 27

Telephon 4424.
Luxus - bczw . Umsatzsteuer werden

von mir übernommen.

bis
zu

dem

Ankauf von

VM-.Mer -,
u. riiiSi« enständsn’

A. Fachmann zahlt d. höchstenTagespreise|
Wüfisfm Toussaint,
On parle Franijais. Telephon 4j77.

Ich kaufe zu enormen Preisen

Juwelen , Gold-, Silber-
«egenstände, gu es

Mobiliar u. Pianos.
KannenberUi Oranienstr . 12 Tel . 3129

Gold u. Platin
kauft zum Selbstverbrauch zu hohen Preisen

A . Förster , Dentist,
Spiegelgass« 1.

kauft als Fachmann

Bk. Holstein , Lehrstraße 21,1.
gegenüber der Borgkirche.

%
C- W. Beckel

3 EMSER STR 14  ^
Tel. 1742 Tel. 1742.

Ich kaufe

Platin
Gold
Silber

©
«r

8&

Ich zahle

10 °°
mehr

wie jede andere
Firma.

Strengste Diskretion. — Reelle Bedienung

Gslil-. Sier-, Blote
auch alte zerbrochene Sachen,

Wkll. WlsM. EMkülljsHegWstsOs, Mln
zahle jetzt hohe Preise.

13 E. BBobel 13
... Goldgaste Goldgaste

t&T  Eingang nnr im Hofe rechts.

h Zahle Valutapreisem
für Juwelen , Höchstzahlender für Platin,

Gold, und Si!iiei>. Gegenstlnde

Zahn 9 eb isse
in Edelmetall u. solche in Kautschuk gefaßte,
Thermokauter , Brennstifte , Kontakte.

Keesen, Vagemannstr. 21.

Perser
Smyrna Teppiche

I Kelims (auch defekie), zu höchsten Tages- 1
preisen zu kaufen gesucht.

| Sofortige iarzahlong.
| Strengste Diskretion.
| Nicht durch gebotene Phantasie , i
preise ; sondern durch Zahlung des |reellen Wertes will ich ihr Vertrauen

zu gewinnen suchen . FS2
Eilofl. u. US. K. 5492 an d. Tagbl -Verlag

oder an Fach 127. München II.

<An- und Oerkauf
guter Qemälde

aus 9rioatbesitz
!Kunsthandlg . £Reichard,

cJaunusstraße 16. r

Flügel oder Piano
nur gutes Fabrikat

1 sofort zu kaufen gesucht . Angebote I
Ierbeten unter V. ö €>®3 an

SJ. Frenz , Balankofsfr . S.

Wmfette
kauft und zahlt Nicht Mlö , sondern:

M . 125000 .— für Marder
10000 .— „ Iltis
12000 .— „ Dachs
40000 .- „ Fuchs

alles für große fehlerfreie Felle.

flefogezbem gozn
Schwalbacher Straße 38.

»»

tf

ft

MO MM\M Alt
ganze Einrichtungen, einzelne Stücke,

Matratzen, Deckbetten, Essen,
Klaviere, Kassenschränke.

Zahle di« höchsten Preise. Postkarte genügt.

Torrezzola, MdesheiM6tt.33.
Marmelade -Gläser

mit Verschluß
!! und L Psd., werden in jeder Menge zu hohen|
Preisen ständig an gekauft.

W. Mayer » Dela-peestr. 8 (am Markt).

Manfarden-
undÄellersachen,

Gegenstände aller Art, kaust höchstzahlend
P .Engelhardt, WellrWtr.8,Stb.1.

s
Mehl
Zucker-
Reis-
Frucht-

a  Kleie-
**  Papier

auch zerrijsene, kaufen wir petS z« höchsten Preisen.

liefetLSmm. snKfaKir.
Dotzheimer Str . 13. Telephon 6129.

Knochen, Lederabfälle
und Hörner „

waggonweise zu kaufen gesucht. Off. u. P . 16172
an Ann.-Exp. D. Frenz . G. m. b. H., Mainz.

Z«muin
franz. Hotel. 10 Zimm
davon 5 neu möbl.. Ku
u. 2 Säle . Näh. um
5t 405 Tagbl.-Derlag.

Mllllht ]

Mainzer
Mainz

Kaiser-Friedri hstr. 25.
Vorbild, i.  Verbands¬
examen (früh, Ein-
iäiir.), z. Obersekunda,
Prima u. Abitur ; auch
f. Damen u. Volks¬
schüler Beste Erfolge,
große Zeitersparnis
Eintritt jederzeit.
Bericht frei. Sprech¬
zeit: D. v. Iseuburg-
straße 13 1/„ . 1 St.,
12»/,—**/„ 6- 7»/,,
Fernspr. 3173. Fl57

Ausländer
Sprache

Konversation.
fort zurückgesa
unter M. 407
Tagbl .-Verlag.

Engl. Stunden

stanzM.Mcridjt.

sai.sam.■
Etdieunk Mnjrin

hier fremd, s. Bekam
schaft zwecks

6pcQ(i)gnausißUfcf).
Off, u ü . 408 Taabl.-

Unterricht
Mäßiger Breis

Frau D. Meyer.
Do tzbeimer Str . 44, 1.
Violin- u. Klao.-Unter-

rtcht. Gerichtsftrab» 0.

z Anmeldungen für den
\ Tanz unterricht
n nehmen wir n. fr. ent ,eg.

Tanzschule W. Klapper,
Kl. Schwalbacher Str . 10

^[Moren*®ßfinii)0i]
lotdHpei]

i Freitag abend verloren,
I Göbenstr.. Bismarwring.
I Bleichstraße. Gegen Kobe
' Belobnung abz. Löffler.

Cöbenstraße 11. 1.
Bolkshockschule. Bortrag.

Freitag.

Hs. Allkwüppe
verloren. Bitte b. Vedell.
Voleolatz. abzuaeben.
-Me « ein Mechen
mit Kämmchen. Abzug,
gegen gute Belohn. Fund¬
büro Friedrichstraße.

Armenischer Baß.
aus Leo», Maichlansane, in
schwarzer Taicke verloren.
Äbzugeb. gegen 5000 Mk,
Belohn. Berliner Bank.

Br. Stofsgürtel, grün.
Galaktitschnalle verl. Abr,
Bär. ScharnhorMr. 32. 2.

Pferdedecke
Wollbelatz. Eleonorenstr.-
Selenenstraße verloren
Ecg, Belohn, abz. Korn.
Eleonorenstraße 6.
Ein junger w. u. braun.

Spaniel entl. Erkennungs¬
zeichen Nabelbruch. Abzu¬
geben Adolssallse 3.

Struoviner verrallter
Pinscher

. arauschwar», abband. gek.
Fritz. Schierstei«.

Nbeinstraße 2.

feschest!.TWsehlunge^
Kunstgewerblerin

und Malerin übernimmt
Auffräge. Offerten unter
L. 406 an den Taabl.-NI,

Koster. Taschen.
Lederwaren w. revarierl
u. neu ausgearbeitet bei
Botho. Sattl , u. Taschner.
Friedrichstraße 50.

Anfertigung eleganter
Damen- und

Herren-Wäsche
SP. Handhohnaum.

Übernahme ganzer Au»,
stattungen.

Arsett-Haus MIA!
Bleichstraße 21.

Maniküre S. Feyhl.
§a Xm 61«

nimmt veimarbert an.
Näheres zu erfragen ich
Tagbl .-Berlaa._il

Büglerin
sucht Seimarbeit, über*,
das Waschen u. Bügeln
fein. Herren-, u. Damen¬
wäsche, Blusen usro.. zu
mäkta. Breis , Offert, v>K. 391 an den Taabl.-B.

l ZersW« 1
zmn Mer«n

in und außer der Stadt
werden von mir schnellst,
nnd bei billigster Be¬
rechnung ausaefübrt.

Otto vebrinaer.
Wellritzkkraße 22. HttTU.

Erporlbüro
cäTStti, 8”*

Vertretung
aansü . Artikel. Lebens¬
mittel bevorzugt. Büro
in Wiesbaden. Offerte«
n. D. 408 Taabl.-Verl.

Damen
können ihre eig. Kleidung
näben »der ändern unter
fachmänn. Leitung u. »u
vorteilb. Bedingungen.
Näheres bei König. Doch
beimer St ra ße  _

Rolle.
Wer fäbrt nächste Wocke

nach Limburg
und nimmt zwei kleine
Möbelstücke mit? Angeb.
k,  5t 39?„.TKgbl,- LrML

Piano
auf längere Zeit zn miet.
gekuckt
Sonnenberger Straße 24.

Beize 61 ridjade
oder weißes Kleid (Gr.
42—44). neuen Diwan¬
deck« »u vertauschen, Ost.
u Tk »8 ? Tagbl.-VerlaL,
!!BUligeEierN
gegen Küchenabfälle, am
liebsten Sonnenberger
Straße . Offerten unter
U. 498 Tagbl.-Verlag.

Aktmodell
weiblich, schlanke Figur,
bei guter Bezahlung ge¬
sucht. Meid. Dienstag,
vorm. 10—12 Uhr.

Kunst aewerbeschale
Wellritzstraße,

bei Kunstmaler Gähl.
MW Mt  Ams

würde einer leidenden
Schneiderin f. i. Lebens¬
unterhalt behilflich sein?
Dies, übern, auch dafür
alle Näharbeiten. Off. u.

410 Ta -bl -Nerlaa.
Neltere Eng¬

länderin. seit 3 2. hier,
wünscht ehrenvolle, gut¬
situierte Frau oder Ehe¬
paar zwecks Familien¬
leben kennen zu lernen:wird ihr Vermögen durch
Testament hinterlassen.Offerten unter S. 397 an
den Taabl .-Derlag._

3ör IWl.3ung.
suche Aufenth. in Psarr-
od. Lebrerhause. wo Ge¬
legenheit geboten, durch
längere Krankheit Ver¬
säumtes. auch im Lernen,
nachzubolen. Mögl. Nähe
Wiesbadens. Onerten u.
H. 386 an den Taghll-
Verlaa. _
Brivat -Entbindungsbeim.
oorzügl. Verpfleg, Fra«
W. Ott. staatl. gevr. Heb¬
amme. Mainz. Rbein-
straße 46, Fernruf 3096

Vornehme= Ehen=
vermittelt reell n. diskr,FkNClßl\mi

Erabenftraße 2. 2.
Einheiraten jeder A«t

stet, vor, emerkt.
Vie,o vormäg, Damen und
Herren vv baldige glückt,
füroinsot Ausk. w. auch
UKllOLo \ ermkoftl,
COXCORDIA. Berlin 0 84.

Fräulein.
eoang.. 86 Jahr «, hier
remd, möchte gerne mit

eamten oder oess. Hand¬
werker zwecks Heirat be¬
kannt werden. Witwer m.
1 Kind nicht ausgeschlosi,Offerten, wenn möaltu-
mit Bild, unter F. 400 aude» Taabll-Verla».
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inzerAkiien-Bier!
Niederlagea

Wiesbaden:
Mauergasse 6.
Telephon Nr. 577.

ROYAL MAIL LINE j
| Die KönigL Englische Posldampfer ^Llnle . |
| — .i.,.. 1 Gegr . 1839 . . --- - - ----- [
| Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst|

Hamburg - New York
= PostämmpSer „ Orduna “ . . 30 . Jan . |j Postdaoipfer „ Orblla " . . . LR Febr.

Vorzügliche Einrichtungen lür Passagiere L,  2 . und & Klasse.

Brasilien - La Piaia
von Soulhampion

I Postdampfer „ Almanzora “ St.  Febr . || Postdampfer „ Andes “ . . L2 . Febr . D

| Regelmässiger Frachldampler - Dlensf von Hamburg nach |
1 Brasilien — Westindien - Westküste Amerikas i

Nähere Auskunft erteilen:

ROYAL MAIL LINE G. m. F184 =
b. H.

Hamburg , Alsterdamm 39
sowie deren Agenten : in Wiesbadens L. Rettenmayer , G. m . b . H., Nikolass traße 5.

Koch , Lauteren & Co ., Kranzplatz 5 Tel. Nr . 4945/46. |
WnmniHlinilllllinillllHlimHimr.llHllliüimm Aendemngen vorbehanen . Illlllllllinillllllllllllllllllllimilllllimnillllllllli

ümeriean Lins.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- Kew Horlc.
Passaoierdampfer j

Doppelschratibendampfer „Monqolia *" . .
Dreischraubendampfer „Minnekahda **
Doppelschraubendampfer „Manchuria ** .
Doppelschraubendampfer „Monqolia " . .
Dreischraubendampfer „Minnekahda 1*
Dop ê’schrauben Jampfer „Manchuria “ •
Doppelschraubendampfer „Mongolia " ■ .

Frachtdamufer i

Hamburg - Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg - Philadelphia usw.

. 3 . Febr.
• 10» „
*24 . ff
. 10. März
* 20 » ff

3 . April
14. . .

Auskunft erteilen: F45

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Mm.  MenWI
wi:  Rshes WIsM
ES ladet freundl . ein W . Hohler.

Malm, Bahiikat-
itr. 3. farar. 275*.

[ SecjriiieBenes]
Wobnunas - u. Geschäfts-
einbei raten vermitt . er-
tolareick Kr, 3 . Mar ».
M».-Mombach. Körner
ltraste 3. Fl 87
$ ent Uta. ie |L Geschäfts-

honte ob. K„ 46 I .. tücht.
Hausfr „ mustkal.. mit
schön. Wohn^ verm,. sucht

Heirat
mit Beamten od. Kauf¬
mann . über 56 I . Nicht¬
anonyme Ofserten unter
I . 405 an den Tagbl .-Vl.

Aelt. isr. Fräulein
mit Wohnung und Ein¬
richtung. sucht Verbind,
mit isr. Herrn , bis 6Ü I ..
in gesicherter Position

zwecks Heirat.
Offerten unter L. 464 an
den Tagbl .-Verlag.

Ein namhafter Symphonie Dirigent , vornehm . Pos .,
kunstl Leiter eines erstklass . öffentlichen Konzert-
Unternehmens , 48 Jahre alt , sucht zur Lebens¬
gefährtin eine gebildete Dame mit großem Ein
kommen und Vermögen zwecks Heirat . Die-
elbe soll Sinn u. Verständnis für die Kunst haben

und eine gute Hausfrau und Repräsentantin sein.
Strengste Verschwiegenheit ehrenwörtl . zugesichert
und gefordert . Gef. Zuschr . mit Lichtbild , welches
selbstver tändi ch sofort retourniert wird , unter
T . 406 an den Tagbl .-Verlag.

Bekanntschaft
zwecks Heirat mit nur gut¬
situiertem Herrn von edl.
Charakter , wünscht gebil».
Schweizerin, Ende 20er.
ohne Vermögen. Diskret,
selbstverständlich. Ost. u.
E. 408 an den Tagbl .-
Verlag. _

Brff. fMmettec
in guter Stellung . 41 I ..
eoangel .. sucht Dam« mit
gutem Cbarakter . zwecks
Heirat kennen zu lernen.
Offerten unter U. 487 an
den Tagbl .-Verlag.

Junger Akademiker
w. jg . Dame a. g. Hause
zwecks Heirat kennen zu
lern . Lichtbild erwünscht.
Offerten unter O. 468 an
den Tagbl .-Verlag. _

Witwer.
44 Jahre , solider Hand¬
werker. sucht durch Ehe
Lebensgefährtin . Einheir.
in kleines Geschäft nicht
ausgeschlossen. Ost. unter
G. 463 an den Taabl .-Dl.

Witwer.
Handwerker . 48 Jahre,
mit 3 Kindern , sucht alt.
Mädchen oder Witwe

zwecks Heirat.
Osterten unter S . 468 an
den Tagbl .-Verlag.

Pauliaeaftiit . Sonntag,
vorm. 10 Ubr : Vcksr
Jung.

Ev. Vereinsüaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Uhr : Kindergottesdienst.
Pfr . Schiibler. Abends
8.30 Ubr : Bibelstunde.
Mist- Jnsv . Held. Mitt¬
woch. nachm. 5 Uhr:
Bibelstunde. Psr . Held.

Katholische Kirche.
Bouisatiuskirche . Heilige
Messen: 6. 6.45 n. 12 Ubr
Amt 7.30 Ubr. Kinder-fottesdienft8.40 Uhr.»oÄamt mit Predigt
10.30 Ubr. — Nachm.
2.30 Ubr : Ebristenlehre
mit Andacht. Abends

Uhr : CakramentaUsche
ndacht mit Umgang.

Wochentags heil . Messen
6.30. 7.40 u. 8.15 Uhr.
7.40 Ubr sind Schul¬
messen. Mittwoch, abds.
6.15 Ubr : Andacht zum
heil . Joseph. Samstag.
6.15 Ubr : Salve . Beicht¬
gelegenheit : Sonntag,
morgens von 6 Uhr an.fiamstag. nachm. 3.30is 7 u. nach 8 Uhr. an
allen Wochentagen nach
der Frühmesse.

Maria -Hilskirche. Heilige
Messen 6.30 u. 8 Ubr.
Kinde rsotlesdienst 9 Uhr
Hochamt 10 Ubr. —
Nachmittags 2.15 Uhr:
Christenlehre u. Andacht.
Abends 6 Uhr : Sakra-
mentalische Andacht mit
Umgang . — Wochentags
heil . Messen um 6.45.
7.40 u. 9.30 Ubr. Am
Dienstag , dem Feste
Mariä Vermählung , ist
abends 6.15 Uhr Mutter-
gottes -Andacht. Beicht?>elegenhert: Am Sonn-ag. morgens von 6.15

r an . Samstag von 4

Heirat
Suche für m. Freund

35 3L evg.. mittl . Fig.
solide, svarlam . guter
Charakter , mit 1%  Mill.
Selbstersvarnis . vassende
Lebensgefährtin m. Ver¬
mögen. Svätere selbst.
Geschästsaründ. in Aus¬
sicht genommen. Gef.
Zuschriften unter S . 482
an den Taabl .-Verl . erb.
Vermittlung von Ver¬
wandten anaenebm . Dis¬
kretion zugestchert und
verlangt . Anonymes u
postlagernd zwecklos.

Passagier- dampfer.

SÜD - UND OST - AFRIKA
über West - und Ostküste.

Regelmäßige Abfahrten von

londotip Antwerpen , Rotterdam
und

HAMBURG.
Schnelldampfer ab Southampton jeden Freitag , Reisedauer 17 Tage.

Vorzügliche Reisegelegenhelt für Passagiere.
Nähere Auskunft durch F184

SUHR L CLASSEN , HAMBURG
und die übrigen Agenten in Deutschland.

John P . Boot Ä Co ., Antwerpen ; Kuyper , van Dam A Smeer , Rotterdam.

Man verlange ausdrücklich F91
Gilka - Kümmel

Vertreter : Frledr . Birlenbach , Wiesbaden
Erbacher Sir . 3 . rr Telephon 6498.

L Scheüenberg’sche Buchdruckerei, Wiesbaden
Taghlatthaas— Fernsprechar 6650-53

[jiichliA ilnieip]
Sonntag . 21. Januar.
Evangelische Kirche.

Kirchensammlung für den
Jerusalem -Verein.

Marktkirche. 8.45 Ubr:
Jugendgottesdienst Psr.
Dr. Meinecke. 10 Uhr:
Pfarrer Rumpf . 5 Ubr:
Äbordnungs - Feier der
Sudan -Pionier - Mission.
Missionar Enderlin . —
Jeden Dienstag 6 Uhr
abds . : Bibelstunde ^ Dotz-
beimer Str . 4. Pfarrer
Rumpf.

Bergkirche. Jugendgottes¬
dienst 8.45 Uhr : Pfr.
D. Schlosser. 10 Uhr:

'arrer Diehl. 5 Uhr:
ärrer Bol ». 8 Ubr:

Gemeinde -Abend. Stein¬
gasse 9. — Taufen und
Trauungen : Psr . Grein.
Beerdigung .: Psr . Diehl.

Ringkirche. 10 Ubr : Psr.
Philipp !. (Abendmahl .)
Vormittags 11.30 Uhr-
Kindergotlesdienst . Pjr
D. Schlosser. — 5 Uhr-
Eoangel . Bundes - Feierf rof.D.Dr.Bauer auscibelbera . - Schleier-
macker, der grösste Tbeo-
loge des .19. Jahrhund ..
als christliche Persönlich¬
keit. (Das , Ringkirchen.
Orchester wirkt mit .)

Lutberkirche. 10 Ubr Kon-
Worial - Rat Kortheuer.
Abendmahl .) 11.30 Uhr:Kindergottesdienst '

Rumvl . Drenstag . abds.
ß Ubr : Bibelstunde . Kou-ststorial -Rat Kortheuer.

7 und nach 8 Ubr.
Samstag . 6 Ubr : Salve.

Dreifaltiak . - Pfarrkirche.
6.30 Uhr : Frühmesse,
8 Ubr : Zweite berl.
Messe. 9 Ubr : Kinder-
gottesdienst . 10 Uhr:
Sockamt. — 2.15 Uhr:
Christenlehre u. Andacht.
Abds . 6 Ubr : Sakram.
Andacht. — Wochentags
heil . Messen 6.30 u. 7.30
Uhr. Dienstag und Frei¬
tag . 7.30 Ubr : Schul¬
messe. Beichtgclegenheit:
Sonntag , früh v. 6 Uhr
an Samstag von 4—7
und von 8 Uhr an.

Rotkavellc zur hl. ENf«-
be b̂ f"ri„mentbassckule) .
Heil . Messen 7.30 und
11.15 Uhr. Kindergottes¬
dienst 8.45 Uhr. Hoch¬
amt 10 llhr . — Nackm.
230 Ubr : Christenlehre
für die Mädchen. Abends
7.30 Uhr : Andacht mit
Segen . In der Woche
sind die heil . M °ssen
6.45 u. 7.45 Uhr. Mon¬
tag u. Mittwoch . 7.45
Ubr : Schulmesse. Beickt-
gelegenheit : Samstag,
nachm. 3.30 bis 7 und
nach 8 Ubr. Sonntag,
früh von 6.30 bis 7.30
Ubr. Seil . Kommunion
vor und nach den beiden
ersten Gottesdiensten u.
nach Bedarf.

Rltkatholrich« Gemeinde.
Friedenskirche, Schwal-
rrnfier Strake 10 Ubr:
Amt mit Predigt . Pfr.
Eder.

Dreiein iqfeits-
Kicdricker

onntag . vorm.
__ .... . . Prediataottes-
dienst. Pfarrer Müller.

Evaugel .-lutl>. Gemeinde,
der felbständ. evgl.-Iutb.
Kirche in Preußen zuge¬
hörig. Dolch Str 4. 1.
Sonntag , vorm. 10 Ubr:
Gottesdienst.

Bautistengemeinde . Adler-
strahe 19. Vorm . 9.30
Ubr : Predigt . Vorm.
10.45 Uhr : Kindergottes-
dienst. Nackm. 5 Ubr:
Predigt . Abends 6.30
Ubr : Jugendgottesdienst.
— Mittwoch , abends
8.30 Ubr : Bibel - u. Ge¬
betsstunde . Pred . Urban.

Christliche Gemeinschaft.
Aula der Höh. Tochter-
Schule am Schlohplah,
Eing . Müblgasse. Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Ubr:
Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Bibelstunde.

Reuavoitolische Gemeinde.
Oranienstr . 54. Sonntag,
vorm. 9.30 Uhr : Haupi-

Ev. - lt
Geme
Str . 8.
10 Uhr:

gottesdienst. Nackm.
2.45 Ubr : Kindergottes¬
dienst. 4.30 Uhr : Gottes¬
dienst. Mittwoch , abends
8.30 Uhr : Gottesdienst.
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